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»Es ist sicher, daß die Welt die Arbeitslosigkeit... nicht länger dulden wird. 

Ich bin überzeugt, daß ... es nicht schwierig wäre, den Bestand an Kapital bis 

auf einen Punkt zu vermehren, auf dem seine Grenzleistungsfähigkeit (Renta­

bilität) auf einen sehr niedrigen Stand gefallen wäre ... Dieser Zustand würde 

... den sanften Tod des (Kapital-)Rentners bedeuten und folglich den sanften 
Tod der sich steigernden Unterdrückungsmacht des Kapitalisten, den Knapp­

heitswert des Kapitals auszubeuten ... Der Besitzer von Kapital kann Zinsen 
erhalten, weil das Kapital knapp ist, gerade wie der Besitzer von Land einen 

Pachtzins erhalten kann, weil das Land knapp ist. Aber während Gründe für 

die Knappheit von Land bestehen mögen, bestehen an sich keine Gründe für 

die Knappheit des Kapitals ... Ich betrachte daher die Rentnerseite des Kapita­

lismus als vorübergehende Phase, die verschwinden wird, wenn sie ihren 

Zweck erfüllt haben wird. Und mit dem Verschwinden der Rentnerseite wird 

noch vieles andere einen Gezeitenwechsel erfahren.«

J. M. Keynes
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E in le itu n g

1 9 3 3 , v o r 5 0  Jah ren , e rre ich te  d ie  W eltw irtsch aftsk rise ih ren  H ö h ep u n k t. In  

d en  V ere in ig ten  S taa ten  v o n  A m erik a  s tieg  d ie  Z ah l d e r  a rb e its lo sen  M en sch en  

au f  1 5 ,6  M illio n en .

» A ls  am  D o n n ers tag , d em  2 4 . O k to b er  1 9 2 9 , d as  am erik an isch e  V o lk  zu r  A rb e it 

fu h r, lag en  k e in e  b eso n d eren  A n zeich en  v o r, d aß  g e rad e  d ie ser  T ag  a ls  v e rh än g - . 

n isv o ll in  d ie  W irtsch a ftsg esch ich te  e in g eh en  w ü rd e« .*

D ie Jah re zu v o r w aren  v o n  e in er w eltw eiten  A u fech w u n g sp e rio d e g ek en n ­

ze ich n e t  m it  an n äh e rn d  g le ich b le ib en d em  P reiss tan d  (K au fk ra ft  d es  D o llars )  u n d  

au ß e ro rd en tlich  s ta rk em  A n stieg  d e r  S p artä tig k eit u n d  d e r  K ap ita lb ild u n g . D ies  

fü h rte  zu  e in em  zu v o r n ie  e rre ich ten  R ü ck g an g  d es Z in ssa tzes .

N ich t  d ie  B ereitsch aft  d e r  a rb eiten d en  B ev ö lke run g ,  d ie  v o rh an d en en  B ed ü rf­

n isse  zu  b e fried ig en , h a tte  s ich  g eän d e rt. E b en so  w en ig  b lieb  d ie  b is  d ah in  s te tig  

w ach sen de  N ach frag e  n ach  G ü te rn  u n d  D ien stle is tu n g en  v o n  e in em  T ag  au f  d en  

an d e ren  au s .

D ie W eltw irtsch aftsk rise w u rd e v ie lm eh r v o n  d ritte r S e ite , v o n  S e iten d es  

G eld k ap ita ls d u rch  d en  ü b e rra sch en d  e in setzen d en  R ü ck zu g  g ro ß er  G eld m en ­

g en  au s  d e r  b is  zu m  2 4 . O k to b e r  1 9 2 9  f lo rieren d en  W irtsch a ftau sg e lö s t. » A m 2 4 . 

O k to b er  1 9 2 9  h a tten  d ie  B ö rsen m ak le r in  N ew  Y o rk  u n g ew ö h n lich e  V erk au fs­

au fträg e  au s d em  L an d e  zu  v e rzeichn en . D ad u rch  se tz te  e in  s ta rk e r K u rsab fa ll 

e in . E in e  zw an g släu fig e  F o lg e  d es K u rszu sam m en b ru ch s  w ar e in  s ta rk e r R ü ck ­

g an g  d e r  G ü te rn ach frage , so w o h l  au f  d em  M ark t  d es  K o n su m s  a ls  au ch  d e r  In v e­

s titio n sg ü te r« .*

H eu te , 5 0  Jah re  d an ach , h a t  d ie  K rise  u n d  d as  an w ach sen d e  A rb eits lo sen h eer  

d ie  g le ich e  U rsach e . D as  G eld , a ls  V erm ittle r  u n d  B rü ck en sch lag  d es  G ü ter-  u n d  

L e istu n g sau s tau sch es zw isch en A n b ie tern u n d N ach frag e rn , v e rsag t se in en  

D ien st-W ie  v o r  5 0  Jah ren  b e ru h t  d ie  K risen an fä llig k eit  u n se re r  W irtsch a ft  au f  d e r  

u n zu län g lich en  trad itio n ellen  W äh ru n g s- u n d  G eld o rd n u n g .

V o r 5 0  Jah ren  h a t d e r B ü rg e rm e is te r d e r T iro ler G em ein d e  W ö rg l, M ich ael 

U n terg u g g en b e rg er,. m it se in en  » A rb e itsw ertsch e in en « d am it b eg o n n en , in n e r­

h a lb  se in er G em ein d e  d ie en ts tan d en e L ü ck e, d ie d as o ffiz ie lle G eld  au ch  in  

Ö ste rre ich  zw isch en  d en  T au sch p artn e rn  v e ru rsach t  h a t, zu  sch ließ en . D er  E rin ­

n e ru n g  an  d ie se  g en ia le  T a t  w ar  in  d ie sem  Jah r  an  H im m elfah rt  d e r  K o n g reß  d e r  

» In tern atio n a len V ere in ig u n g fü r n a tü rlich e W irtsch afts -O rd n u n g« in W ö rg l 

g ew id m e t.

D as  v o rlieg en d e  H eft » F rag en  d e r F re ih eit«  b e rich tet  v o n  d e r  d en k w ü rd ig en

T at  M ich ae l U n terg u g g en b erg e rs  u n d  w eis t  d en  W eg , d e r  a lle in  au s  d e r  h eu tig en  

W irtsch a ftsk rise  fü h ren  k an n . • D r. m ed . H ein z -H artm u t V o g e l

•R o b e rt N ö ll v o n  d e r  N ah m er: W eltw irtsch a ft u n d  W eltw irtsch a ftsk rise ,  au s  P ro p y läen  W eltg esch ich te  • 
B an d  IX .
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D as R ezep t v o n  W ö rg l fü r  d ie K rise  v o n  h eu te?

D ie ter S u h rQPONMLKJIHGFEDCBA

1 . G ru n d le g e n d e  U n te r s c h ie d e  zw is c h e n  d a m a ls  u n d  h e u te  

H eu te  h ab en  w ir In fla tio n . D am als h e rrsch te  D efla tio n . D ie  K au fk ra ft d e s 

G e ld es  w u ch s. W er se in  G e ld  zu rü ck h ie lt (» ho rte te« ), m ach te  G ew in n e . D es­

h a lb  so llten  d em  G e ld  B e in e g em ach t w e rd en  d u rch  B estan d h a ltek o s ten fü r 

L iq u id itä t (» U m lau fsich e ru n g « ).

H eu te  sch w in d e t d ie  K au fk ra ft d e s G e ld es . W er se in  G e ld  zu rü ck hä lt,  m ach t 

V erlu s te . H eu te  b le ib en  k au m  B an k n o ten  zu  lan g e in  d e r K asse , k au m  S ich t­

g u th ab en  u n n ö tig  g ro ß . S o  lan g e d as Z u cke rb ro t d e r Z in sen lo ck t u n d  d ie  

P e itsch e d e r In fla tio n d ro h t, is t H o rtu n g k e in n en nen sw erte s P ro b lem . 

S ch w an k u n g en im  G e ld s tro m , d ie  au s zu - o d e r ab n eh m en d e r K asseh a ltu n g  

re su ltie ren , w erd en in  d ie  G e ld m en g en steü e ru n g  d e r Z en tra lb an k en  m ite in ­

b e rech n e t, so w e it s ie  e rw artb a r s in d , o d e r g e ldm eng en p o litisch  k o m p en sie rt, 

so w e it s ie w ahrg en o m m en  u n d  fü r re lev an t e rach te t w e rd en . D as m ag  s ich  

m eh r o d e r w en ig er sch laga rtig  än d e rn , ab e r d ie  S y m p to m e d e r D e fla tio n  s in d  

zu r Z eit n ich t ak u t. A llem  A n sche in  n ach  is t a lso  d as R ezep t v o n  W ö rg l a lle s  

an d e re , n u r n ich t e in  R ezep t fü r d ie K rise v o n  h eu te .

I I . D ie  K r is e  v o n  h e u te  -  e in  R e c y c l in g -P r o b lem

D ie  K rise  v o n  h eu te  w u rd e  v o rzü g lich  p ro g n o stiz ie rt. S ie  is t v o n  d e r  A rt, w ie  

m an  s ie  fü r V o lk sw irtsch a ften , d ie  in  d en  W o h lstan d  u n d  R e ich tu m  k o m m en , 

n ach  a llen  R eg e ln  d e r V o lk sw irtsch afts leh re  e rw arten  m u ß . S ie  is t s tru k tu re l­

le r A rt. S e it K ey n es’» G en e ra l T h eo ry « k en nen  w ir (u n b e rü h rt v o n  d en  V o r­

b eh a lten  g eg en ü b e r d em  » K ey n esian ism u s«  im  ü b rig en ) d ie G rü n d e fü r d en  

lan g fris tig en  R ü ck g an g  d e r w irk sam en N ach frag e  u n d  d ie  d am it v e rb u n d en e  

A rb e its lo s ig k e it seh r g en au : M eh r G e ld  s trö m t d u rch  K assen m it w en ig e r 

B ed a rf, u n d  o h n e B ed a rf k e ine  N ach frag e . B ev o r d as G e ld , d a s in  d ie  v o llen  

K assen  o h n e  B ed a rf  f ließ t, w ied e r an d e rn o rts  e in em  B ed a rf zu r  N ach frag e  v e r- 

h ilf t, m u ß es in  d ie lee ren  K assen u m g e le ite t w e rd en , d e ren B esitze r zw ar 

d u rch au s n o ch B ed arf n ach  K o n su m - o d e r In v es titio n sg ü tern  h ab en , ab e r ' 

k e in  G e ld .

D ie se T ran sfers au f Z e it au s d en  v o llen  K assen  o h n e B ed a rf in  d ie  leeren  

K assen  m it B ed arf  v e ru rsach en  T ran sak tio n sk o s ten  im  m o n e tä ren  B e re ich , u n d  

zw ar v o r a llem  in  G esta lt d e r Z in sen , d ie  fü r d en  L iq u id itä ts tran sfer  p ro  Z e it­

e inh e it g ezah lt 'w erd en  m ü ssen . S ta tt v o n  T ran sak tio n sko s ten  k ö n n te  m an  

au ch  v o n  d en  K o sten  d es R ecyc lin g  d e r G e ld e r o h n e B ed a rf zu m  B ed a rf h in  

sp rech en .
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D ie T ran sak tio n s- b zw . R ecy clin g k o sten , d ie  in  F o rm  d e r Z in sen  an fa llen , 

f ließ en  au sg e rech n et au s d en  sch o n  v o rh e r leeren K assen , in  d en en  o h n eh in  

d as  G e ld  zu m  B ed a rf feh lte , in  d ie  sch o n  v o rh e r v o llen  K assen , in  d en en  o h n e­

h in  m ehr G e ld  w ar a ls B ed a rf b e i ih ren  B esitzern . A lso  h an d elt e s s ich  u m  

K o sten , d ie d as T ran sfe r- b zw . R ecy c lin g p ro b lem  v e rg rö ß e rn , b e i d essen  

B ew ältig u n g  s ie  an fallen :  e in e  v e rh än g n isv o lle p o s itiv e  R ü ck k o p p elu n g  in  d e r 

R ecy c lin g -S ch leife  d es R ü ck tran sfers  d e r G e ld e r au s d en  v o llen  K assen  o h n e  

B ed a rf in  d ie lee ren  K assen  m it B ed arf.QPONMLKJIHGFEDCBA

IH . H em m e n d e  b is  p r o h ib i t iv e  R e c y c lin g -K o s te n

D ie  Z in sen  a ls T ran sak tio n sk o s ten  b rem sen  d ie  m o n e tä ren  T ran sak tio n en , 

b e i d en en , s ie an fallen . K ö n n en d ie T ran sak tio n sko s ten  n ich t m eh r au f­

g eb rach t w e rd en , v e rh in d e rn  s ie  d ie  T ran sak tio n en . Je  h ö h e r d ie  Q u o te  d ie se r 

m o n e tä ren  T ran sak tio n sk o s ten  in n e rh a lb  e in e r V o lk sw irtsch aft, d e s to  sch är­

fe r w irk en  d ie  B rem sen . B ei u n s  s in d  d ie  Z in ss trö m e (n ich t d ie  Z in ssä tze !) in  

d en  v e rg an g en en  3 0  Jah ren  im  lan g fris tig en  M itte l b eh a rrlich  u n d  ü b e rp ro p o r­

tio n a l g estieg en : sch n e lle r a ls L ö h n e , P re ise u n d A rb eits lo sen zah len . K e in  

W u n d e r a lso , d aß  d ie  B rem sen  im m er zu v erläss ig er  g re ifen .

D er n ach  w ie  v o r  v o rh an d en e  B ed a rf n ach  K o n su m - u n d  In v es titio n sg ü tern  

d es p riv a ten  u n d  d es ö ffen tlich en  B ere ich s k o m m t im m er sch w erer zu  d em  

G e ld , d a s ih m  zu r N ach frag e  v e rh e lfen  k ö n n te ; d en n  d ie se s  G e ld  s trö m t m eh r 

u n d  m eh r in  d ie  fa lsch en , n äm lich  in  d ie  o h n eh in  v o llen  K assen  o h n e  B ed a rf. 

S o  fä llt m ö g lich e N ach frag e  au s: S o  w ird  A rb eits lo s ig k eit p ro d uz iert. S o  is t 

u n se re W irtsch a ft d u rch ih re G e ld o rd n u n g zu v e rlä ssig au f s tru k tu re lle  

A rb e its lo s ig k e it v o rp ro g ram m ie rt.

IV . W ir ts c h a f t s p o li t is c h e  S a c k g a s s e n

D ie N ach frag e g eh t n u r d an n n ich t zu rü ck , w en n d u rch  w irtsch a ftlich es 

W ach stum  m it en tsp rech en d er V erg rö ß e ru n g  d es G e ld s tro m es d o rt, w o e r 

n o ch  d irek t d u rch  re la tiv  le ere  K assen  m it B ed a rf  f ließ t, e in  A u sg le ich  g e sch a f­

fen  w ird . S o  s in d  w ir n ich t n u r  au f  A rb e its lo s ig k e it  v o rp ro g ram m ie rt, so n d ern , 

u m  ih re r V erm e id u n g  w illen , zu  p a th o lo g isch em  W ach stu m  v e ru rte ilt.

F in de t d as W ach stu m  n ich t m eh r s ta tt, d an n g ib t es zu n äch s t n u r zw e i 

d irek te A n satzp u n k te  fü r d ie  T h e rap ie  am  S y m p to m :

E n tw ed er w ird , e rs ten s , m it staa tlich em  Z w an g  d as G e ld , d as in  d ie  v o llen  

K assen  o h n e  B ed a rf s trö m t, w eg gesteu e rt u n d  ü b e r d en  F isk u s w ied e r in  lee re  

K assen  m it B ed a rf g e le ite t, u n d  zw ar en d g ü ltig  u n d  o h n e  V eru rsach u n g  d e r 

v e rh än g n isv o llen  R ecy c lin g k o sten  in  F o rm  d e r Z in sen . D as is t e in  Z w an g s­

w eg , d e r au s v e rsch ied en en G rü n d en  so  g u t w ie  n ich t p rak tik abe l e rsch e in t.
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O d er, zw e iten s , d ie ü b e rsch ü ss ig e L iq u id itä t in  d en v o llen K assen o h n e  

B ed arf w ird  m it m ark tw irtsch a ftlich en M itte ln , a lso  m it H ilfe  v o n  K red iten , 

z e itw eilig  in  d ie  lee ren  K assen  m it B ed arf zu rü ck tran sfe rie rt.  A u ch  d as k an n  

au f d ie  D au er n ich t g u t g eh en : w ed e r » n ach frag eo rien tie rt«  m it K red iten  fü r 

p riv aten  o d e r ö ffen tlich en  V e rb rauch  (d en n  b a ld  w ü rd e  d an n  n ich ts  m eh r v e r­

b rauch t, w e il d ie 'K o n su m en ten  n u r n o ch  Z in sen  zu  zah len  h ä tten ); n o ch  

» an g eb o tso rien tiert«  m it K red iten  fü r In v estitio n en , m it d en en  d ie  W irtsch a ft 

n ich t b ed ü rfn iso rien tie rt » an g ezo g en « , so n de rn an g eb o tso rien tie rt » an g e­

sch o ben « w ü rd e (e in  jed en fa lls lan g fris tig  eb en fa lls u n taug liche r W eg , w eil 

d ie se  W irtsch a ftsp o litik  ih re R ech n u n g  o h n e d ie B ed ü rfn isse  d e r M en sch en  

m ach t u n d  d en  v e rh än g n isv o llen  K re is d e r  p o s itiv  rü ck g ek o p p e lten  R ecy clin g - 

S ch le ife  n ich t d u rch b rich t). E s sch ein t a lso  k e in en  A u sw eg  au s d e r K rise zu  

g eb en : au f lan g e S ich t n ich ts  a ls w irtsch a ftspo litisch e  S ack g assen .QPONMLKJIHGFEDCBA

V . V o m  B e h a n d e ln  d e r  S ym p to m e  z u r  B e s e i t ig u n g  d e r  U r sa c h e n

S ch au t m an  n ich t n u r au f d ie  S y m p to m e , so n d e rn  g eh t m an  d en  U rsach en  

n ach , e rö ffn en  s ich  jedo ch  u n e rw arte te  P e rsp ek tiv en  u n d  M ö g lich k eiten : W as 

s in d  d as fü r  G e ld s trö m e , d ie  in  d ie  v o llen  K assen  o h n e  B ed arf  f ließ en  u n d  d as 

P ro b lem  v e rg rö ß e rn , b e i d essen  L ö su n g  s ie  an fa llen ? E s s in d  d ie  Z in sen  (u n d  

d e r Z in san te il  in  R ea lk ap ita le rträg en ). D ie  Z in sen  w ied eru m  s in d  im  w esen tli­

ch en  » L iq u id itä tsp räm ien « : leg a le G eg en le is tu n g en  fü r d ie  ze itw eilig e  Ü b er­

la ssu n g  v o n  L iq u id itä t. G en au er h an d e lt e s s ich  b e i d en  Z in sen  u m  G eg en le i­

s tu n g en fü r d ie V o rte ile , d ie d ie L iq u id itä t ih rem  In h ab er ü b e r d as b lo ß e  

H ab en  v o n  V erm ö g en sg eg en stän d en h in au s b ie te t. H ie r a lso , b e i d en  V o rte i­

len , d ie  d ie  L iq u id itä t  ih rem  In h ab e r b ie te t, m uß  d ie  T h e rap ie  an se tzen , w en n  

s ie  b e i d e r U rsach e g re ifen  so ll.

D ie  L iq u id itä tsv o rte ile ,  d ie  d a s  G e ld  b ie te t, s in d  e in e  k o s ten lo se  Z u g ab e , d ie  

d ie  G e ld o rdn u n g  d em  G e ldb esitze r zu m  N en n w ert h in zu g ib t: e in  m o n etä re s  

G esch en k  d e r G e ld w irtsch a ft an  d en  G e ld b es itze r. D a rau s k an n  jed e r, d e r  se in  

G e ld  n ich t zu m  L eb en  b rau ch t, son d ern  e s  ü b rig  h a t, K ap ita l sch lag en . W ü rd e  

d ie se  k o s ten lo se  m o n e tä re Z u g ab e ’zu m  N en n w ert d e s G e ld es b ese itig t, a lso  

d as m o n e tä re G esch en k  n ich t län g e r u n te r d ie jen ig en  k o s ten lo s v e rte ilt, d ie  

G e ld ü b rig h ab en u n d es an leg en k ö n n en , d an n en tfie le d ie e ig en tlich e  

U rsach e  d es Z in ses, a lso  au ch  d e r Z in s u n d  m it ih m  jene  F o lg en , d ie  zu m  v o r­

p ro g ram m ie rten N ach frag eau sfa ll m it A rb eits lo s ig k eit u n d  p a th o lo g isch em  

W ach stu m szw an g  fü h ren .

W ie ab e r k an n  m an  d en  L iq u id itä tsv o rte il b e seitig en , o h n e  d em  G e ld  se in e  

u re ig en e  m o n e tä re  L iq u id itä t  zu  n eh m en  ? : Ind em  m an  d em  G e ld  se in e  L iq u i­

d itä tse ig en sch a ft b e läß t u n d  n u r d ie  w irtsch a ftlich en  V o rte ile , d ie  d arau s h e r­

v o rgehen , m it H ilfe  e in e r L iq u id itä tsv o rte ils -A u sg le ich sab g ab e ab sch ö p ft u n d
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k o m p en sie rt. D iese A u sg le ich sab g ab e au f L iq u id itä t läu ft, w irtsch a ftlich  

b e trach te t, au f D u rch h a lte - b zw . B estan d h alteko s ten  au f L iq u id itä t h in au s .QPONMLKJIHGFEDCBA

IV . D a s  R e z e p t  v o n  W ö rg l d o c h  a ls  T h e ra p ie  fü r  d ie  K r is e  v o n  h e u te ?

G eld tech n isch  la ssen  s ich  d ie  w irtsch a ftlich en  V o rte ile , d ie  au s  d en  L iq u id i­

tä tsv o rte ilen  h e rv o rg eh en , ab sch ö p fen , in d em  d ie G e ldsch e in e  k o s ten p flich ­

tig  m it G eb ü h ren m ark en  b ek leb t o d e r ab g es tem p e lt w e rd en . A lso  d o ch  d as 

R ezep t v o n  W ö rg l?  Ja , ab e r  au ch  d ie  E m p feh lu n g  v o n  Jo h n  M ay n ard  K eyn es, 

n äm lich  d ie k ey n es ian isch e A lte rn ativ e  zu m  K ey nes ian ism u s: » Jen e R efo r­

m er« (g em ein t s in d  S ilv io  G ese ll u n d  N .A .L .J . Jo h an n sen ), » d ie  in  d e r E rzeu ­

g u n g  k ü n s tlich e r D u rch h a ltek o s ten  d es G e ld es e in  H e ilm itte l g e su ch t h ab en , 

zu m  B e isp ie l d u rch  d as E rfo rd e rn is  p e rio d isch e r A b stem p e lu n g  d e r g e se tz li­

ch en  Z ah lu n g sm itte l zu  v o rg esch rieb en en G eb ü h ren , s in d  so m it  au f  d e r  r ich ti­

g en  S p u r g ew esen ; u n d  d e r p rak tisch e  W ert ih rer  V o rsch läg e v e rd ien t d isk u ­

tie rt zu  w erd en .«

W äh ren d  es jed o ch  in  W ö rg l d irek t u n d  u n m itte lb a r u m  d ie U m lau fs ich e­

ru n g  zu  Z e iten  e in er  D e fla tio n  g in g , k o m m t e s  h eu te  d a rau f  an , d ie  d y sfu n k tio ­

n a len , k o n trap ro d u k tiv en  u n d  s ich  in  p o s itive r R ü ck k o p p lu n g  ex p o n en tie ll 

h o ch sch rau b en d en Z in ss trö m e zu  k u p ie ren , d ie  au sg e rech n e t au s d en  o h n e ­

h in  fa st le eren  K assen  m it B ed a rf in  d ie  o h n eh in  zu  v o llen  K assen  o h n e  B ed a rf 

f ließ en . D ie U m lau fs ich e ru n g , d ie m it d en  D u rch h altek o sten  au f L iq u id itä t 

v e rb u n d en  is t, e rsch ein t a lso  h eu te  n u r a ls d a s w illk o m m en e N eb en p ro d u k t 

e in er  an d e rs  m o tiv ierten  u n d  an d e rs  leg itim ie rten , o rd n u ng sp o litisch  g ru n d le­

g en d en  S an ie ru n g  d e r W irtsch a ft v o n  d e r G e ld o rdn u n g  h e r.

M an  k ö n n te  fre ilich  au ch  sag en : D e r  san fte  U m lau fd ru ck , d en  d ie  D u rch h a l­

tek o s ten  b ew irk en , d rü ck t au f d ie  Z in sen , so  d aß  d ie  S en k u n g  d es Z in sfu ßes 

e in e  d irek te  F o lg e  d e r U m lau fsich eru n g  se i. Jed en fa lls  z ie len  h eu te  d a s  M o tiv  

u n d  d ie  L eg itim atio n  d e r  M aßn ah m e  d a rau f, d ie  ab su rden  F eh la llo k a tio n en  zu  

b een d en , d ie  d ie  Z in sen  (u n d  d e r Z in san te il v o n  K ap ita lren ten )  in  d er V o lk s­

w irtsch a ft au s lö sen . D afü r, d aß  m it d en  Z in sen  zu g le ich  au ch  d e r Z in san te il 

v o n  an d e ren  R en ten  au s (v e rm eh rb a ren ) R ealk ap ita lien  e rfaß t w ird , so rg t d a s 

G ese tz , w o n ach  (in  e rste r A n n äh e ru n g ) d e r G ren zn u tzen d es G e ld k ap ita ls 

d en  M aß stab  fü r d ie M in d es tren tab ilitä t v o n  R ealk ap ita läen  se tz t: W ird  d e r 

Z in s  h e ru n te rg efah ren , s in k t  au ch  d ie  R en d ite  v o n  R ealk ap ita lien , so  d aß  au ch  

d ie se r G e ld s tro m  in  ty p isch  v o lle K assen  o h n e B ed a rf s ich  v e rrin g ert.

V I I . M o n e tä r e  T e c h n ik e n

Z u d e r m o n e tä ren T ech n ik d e r D u rch h a ltek o s ten  au f L iq u id itä t, d ie in  

W ö rg l p rak tiz ie rt w u rd e , b ie ten s ich h eu te w e itere M ö g lich k e iten  an : E s
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w ü rde  g en üg en ,  d ie  g rö ß e ren  B an k n o ten  ü b e r  D M  1 0 0  o d e r  D M  5 0 0  in d  h ö h e r  

g eb ü h ren p flich tig  zu  b ek leb en  o d e r  zu  b es tem p e ln  (so w ie  ih re  A n n ah m e  au f  

a lle  S ch u ld en , d ie  g le ich  h o ch  o d e r  h ö h e r  s in d  a ls  d e r  k le in s te , m it  D u rch h a l-  

tek o s ten b e las te te G eld sch e in , g ese tz lich zu r P flich t zu  m ach en ). E b en so  

w ü rde es g en üg en , w en n  e in  T e il d es u m lau fen d en  G eld es d u rch  B u ch g eld  

e rse tz t  w ü rd e , d as  d ie  N o ten b an k  zu r  V erfü g u ng  s te llt  u n d  v o n  ih r  m it  D u rch -  

h a ltek o s ten  b e la s te t w ird , d ie  v o n  d en  K o nten  ab g eb u ch t  w erd en  k ö n n en  w ie  

G eb ü h ren  u n d  Z in sen  (w o b e i w ied eru m  e in ig e  w eite re  g ese tz lich e V o rkeh ­

ru n g en  b ezü g lich  d es  g ese tz lich en  Z ah lu n g sm itte ls  g e tro ffen  w erd en  m ü ß ten ). 

D an n  w ü rd e  im  e rs ten  w ie  im  zw eiten  F a ll d as  G resh am sch e  G ese tz  d a fü r  so r­

g en , d aß  s ich  d as  fü r d en  K asseha lter  » sch lech te re« (n äm lich  m it  D u rch h a l-  

tek o s ten  b e la s te te ) G eld  am  M ark t  a ls  Z ah lu n g sm itte l  d u rch se tz t, so  d aß  s ich  

d ie  Z in sen  b e i K red itg esch ä ften  n ach  d e r  k ey n es’sch en  F o rm el  r ich ten : » Z in s  

=  L iq u id itä tsv o rte il -  D u rch h a ltek o s ten .« D an ach  s tü n d en  d en  ö ffen tlich en  

u n d  p riv aten  K assen  m it  K o n su m -  u n d  In v estitio n sb ed a rf  b illig e re  u n d  k o sten ­

lo se  K red ite  zu r V erfü g u n g .

W elch e  A u sw irk u n g en  d ie s  u n d  d ie  E in fü h ru n g  v o n  D u rch h a ltek o s ten  au f  

L iq u id itä t ü b e rhau p t au f  d ie  V o lk sw irtsch a ft u n d  au f  d as  G em ein w esen  h a t, 

m ag  jed er  s ich  se lb s t  au sm alen  u n d  ab sch ä tzen . B ei d en  p ro fe ss io n ellen  G eld ­

th eo retik e rn , QPONMLKJIHGFEDCBAI r v in g  F is h e r  u n d  J o h n  M ey n a r d  K e y n e s  au sg en o m m en , f in d et  

e r  d azu  fre ilich  k e in erle i  A n reg u n g en : E s  h an d e lt  s ich  n äm lich  u m  e in  m o n e tä ­

re s G elän d e , d as  d ie  p ro fe ss io n e llen  Ö k o n o m en  so rg fä ltig  zu  m eid en  sch ei­

n en .

V I II . W ä h r u n g s th e o r e t i s c h e r  H in te r g r u n d  

A n d ers  a ls  b e i  d en  M aß ein h e iten  » M eter«  o d e r  » IG lo g ram m «  w ird  d ie  W ä h ­

r u n g s e in h e i t  n ich t u n ab h än g ig  v o n  d e r p rak tisch en  A n w en d u n g  d e r E in h e it 

d e fin ie rt. S ie  e r g ib t  s ic h  v ie lm e h r  a u s  u n d  b e i  d e r  V e rw e n d u n g  d e s  G e ld e s ,  

d as  au f  d ie  W äh ru n g se in h e it  lau te t, im  W ir ts c h a f t s p r o z e ß .  D ie  W äh ru n g sein ­

h e it E  is t  a lso  d u rch  e in e  z irku lä re  F u n k tio n  d es  G eb rau ch s  G  v o n  eb en  d em  

G eld  d e fin ie rt, d as  in  d e r  W äh ru n g se in h e it g es tü ck e lt is t:

E  =  f(G ) .

In  W o rten : D ie ta tsäch lich e  E in h eit v o n  K au fk raft d e r W äh ru n g  is t e in e  

F u n k tio n  d es  G eb rau ch s  d es  Z ah lu n g sm itte ls , d as  au f  d ie se  E in h eit  lau te t. S o  

e in fach  b le ib t  d ie  S ach e  jed o ch  n ich t. G eld  w ird  n äm lich  in  w en ig s ten s  zw e ier­

le i g ru n d v e rsch ied en en , e in an d er  v o rau ssetzen d en , ab er  au ch  au ssch ließ en ­

d en  W eisen  v e rw en d et: e in erseits  T au sch m itte lg eb rau ch  T  u n d  an d e re rse its  

L iq u id itä tsm itte lg eb rau ch  L . A lso  k an n  d ie  W äh ru n g sg ru n d fu n k tio n  (1 ) au ch  

g esch rieb en  w erd en  w ie  fo lg t:

E  =  f(T ,L )

(1 )

(2)
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T a tsäch lich  k o m m en  in  d e r  m o n e tären  W irk lich k e it  fo lg en d e  v e rsch ied en e  

fu n k tio n a le  V erk n ü p fu n g en , a lso  A u fsp a ltu n g en  d e r F u n k tio n  (2 ) v o r :

E ’ =  f  (T ) (D ie  W äh ru n g se in h e it is t  e in e  F u n k ­

tio n d es G eb rau ch es v o n G eld a ls  

•T au sch m itte l.)

(3)

(D ie  W äh ru n g se in h e it is t  e in e  F u n k ­

tio n d es G eb rau ch s v o n G eld a ls  

L iq u id itä tsm itte l)

. N im m t m an e in m al an , E ’ se i s tab il im  S in n e e in er » stab ilen W ähru n g « , 

d an n  h a t d ie A b le itu n g  d e r F u n k tio n  f  (T ) n ach  d e r Z e it d en  W ert 0 . T atsäch ­

lich k o m m t jed o ch  au ß e rd em  b e i s tab ile r W äh ru n g se in h e it E ’ in  d e r W irt­

sch a ft e in e  A b leitu n g  d e r a llg em e in en  W äh ru n g sfu n k tio n  E  =  f(G ) n ach  d e r  

Z e it v o r, d ie  n ich t d en  W ert 0  e rg ib t, so n d ern  e in en  p o sitiv en  W ert: n äm lich  

jen e  F u n k tio n , d ie  d en  w irtsch aftlich en  N u tzen  v o n  G eld  an g ib t,  d as  a ls  L iq u i­

d itä tsm itte l  v e rw en d e t  w ird . D as  is t  d ie  F u n k tio n  (4 ). W en n  ab e r  d ie  A b le itu n g  

d e r  F u n k tio n  E ”  =  f”  (L ) n ich t  d en  W ert  0 , so n d e rn  e in e  p o sitiv e  Ä n d eru n gsg e 1 

sch w in d ig k e it  e rg ib t,  so  b ed eu te t  d as : E ”  d eh n t  s ich  au s , u n d  zw ar  re la tiv  zu  E ’ 

u n d  g em essen  in  E ’.

W ir  h ab en  a lso  e in  G eld  m it  e in e r  QPONMLKJIHGFEDCBAzw ie s p ä l t ig e n  W ä h r u n g s g r u n d fu n k t io n , 

d as  u n s  e in e  g e s p a l te n e  W ä h r u n g  b esch ert  d e rart, d aß  b e i  s tab ile r  T au sch ein ­

h e it d ie L iq u id itä tse in h e it an sch w illt. S o  e rg ib t s ich  e in e m o n e tä r e  S c h e r e  

zw isch en  d e r K au fk ra ft v o n  au sg eg eb en em  G eld  e in e rse its u n d  an g e leg tem  

G eld  an d e re rse its . U m  d ie  W äh ru n g  zu  » stab ilis ie ren « ,  g en üg t  es  a lso  n ich t, E ’ 

k o n stan t  zu  h a lten .  V ie lm eh r  m u ß  m an  E ’ u n d  E ”  zu n äch s t  v o r  a llem  » u n i ta r i -  

s ie r e n « ,  d am it  es  in  d e r  w irtsch a ftlich en  W irk lich k e it  k e in e  A b leitu n g  d e r  a ll­

g em ein en  W äh ru n g sg ru n d fu n k tio n n ach d e r Z e it m eh r g ib t, d e r e in e v e r­

än d e rlich e  W äh ru n g se in h e it zu g ru n d e  lieg t. D ie  A b leitu n g  d e r F u n k tio n  (4 ), 

n äm lich  f” (L ), d ie  e in e  fu n k tio n a le  K o m p o n en te  d e r  a llg em e in en  W äh ru n g s­

fu n k tio n  d a rs te llt, n ach  d e r Z e it e rg ib t fak tisch  jed en fa lls d an n  d en  W ert 0 , 

w en n  d e r  G eb rau ch  v o n  G eld  a ls  L iq u id itä tsm itte l  k e in en  p o sitiv en  o d e r  n eg a­

tiv en  w irtsch aftlich en  V o rte il, g em essen  in  E ’ p ro  Z eite in h e it, m ehr  m it  s ich  

fü h rt. D as  is t  w ied eru m  jed en fa lls  g en au  d an n  d e r  F a ll, w en n  d ie  w irtsch aftli­

ch en  V o rteile  d es  G eb rau ch es  v o n  G eld  a ls  L iq u id itä tsm itte l d u rch  d ie  L iq u i- . 

d itä tsv o rte ils -A u sg le ich sab g ab e  ab g esch ö p ft w erd en .

(4) E ” =  f” (L )
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D as  b eg in n en d e  E n g ag em en t d e r  W issen sch a ft*  

-  F ü r e in e  g esu n d e  G eld o rd n u n g  -  

-  E in e  h is to risch e  B esin n un g  -  

H an s C o h rssen

D as  T h em a  e rfo rd e rt  e in e  S tu d ie  d e r  e in sch läg ig en  L itera tu r  -  v ie l  F o rsch u n g  

u m  zu  e in em  h is to risch  r ich tig en , u m fassen d en  E rg eb n is  zu  k o m m en .

W en n  S ie  d as  v o n  m ir  e rw arten , m u ß  ich  S ie  en ttäu sch en . Ich  k an n  Ih n en  n u r  

e in en  k le inen  -  ab er  v ie lle ich t  w ich tig en  -  A u ssch n itt  au s  d ie sem  B ild  g eb en , 

fü r d en  ich  a lle rd in g s  a ls  Z eu g e  sp rech en  k an n .

E s  s in d  ru n d  sech z ig  Jah re  h e r, d aß  d ie  g roß e  In fla tio n  d ie  d eu tsch e  W äh ­

ru n g  p rak tisch  v e rn ich te te . E s  s in d  fü n fz ig  Jah re  h e r, d aß  d ie  W eltd ep re ss io n  

d ie  d eu tsch e  W irtsch a ft au f e in en  T iefs tan d  b rach te , M assen arb e its lo s ig k e it 

u n d  so z ia le s  E len d  h e rv o rrie f, d as  H itle r  d en  W eg  eb n e te . In fla tio n  u n d  D efla ­

tio n h ab en  w eltw e it u n en d lich es L eid u n d E len d  v e ru rsach t. A u ch  h eu te  

h ab en  w ir  w ied e ru m  m illio n en fach e  A rb e its lo s ig k e it, so z ia le s  E len d  in  v ie len  

L än d ern , B an k ro tte g ro ß er u n d  k le in er U n tern eh m en . E s sch ein t, m an  h a t 

w ed er au s d en E rfah ru n g en d e r In fla tio n n o ch au s d en en d e r D efla tio n  

g e lern t. B esse r g esag t, m an  h a t es  b is  h eu te  v e rsäu m t, d ie se  E rfah ru n g en  zu  

. b eh e rz ig en  u n d  L eh ren  au s  ih n en  zu  z ieh en .

A n  d e r  F rag e , o b  S tab ilitä t -  d ie  A b w esen h e it  v o n  In fla tio n  u n d  D efla tio n  -  

in  e in er  fre ih e itlich en  W irtsch a ft  v e rw irk lich t  w erd en  k an n , sch e id en  s ich  d ie  

G eis ter. N o ch  im m er  b eh au p ten  d ie jen ig en  d as  F e ld , d ie  In fla tio n  u n d  D efla ­

tio n  a ls  d en  P re is  b e trach ten , d e r  fü r  d ie  F re ih e it d e r  W irtsch a ft  b ezah lt  w er­

d en  m u ß .  S ie  red en  zw ar  lau ts tark  v o n  d e r  N o tw en d ig k e it  d e r  G eld w erts tab ili- 

. ta t, d ie  s ie  au sn ah m slo s  b e fü rw o rten .  A b er  w en n  es  d a ru m  g eh t, d ie se  S tab ili­

tä t  g ese tz lich  zu  v e ran k e rn , s in d  s ie  n ich t  b e re it,  d en  V eru rsach ern  d e r  In s tab i­

litä t  e ise rn e  F esse ln  an zu leg en .  D en n , so  d e r  ü b lich e  E in w an d , G eld w erts tab i­

litä t se i k e in e ig en s tän d ig e r F ak to r, d en  m an  h e rs te ilen  k ö n n e . E r se i d as  

R esu lta t e in er p rak tisch u n e rre ich b aren w irtsch aftlich en H arm o n ie , v o n  

U m stän d en  ab h än g ig , ü b e r w elch e d ie fü r. d ie G eld p o litik  v e ran tw o rtliche  

Z en tra lb an k  k e in e  K o n tro lle  h ab e : Z u m  B eisp ie l d ie  A b h än g ig k e it d e r  W irt­

sch a ft  v o m  A u ß en h an d e l u n d  d ie  F in an zpo litik  d e r  R eg ie ru n g . D ag eg en  ze ig t 

d ie E rfah ru n g , d aß  -  in  F ried en sze iten  - In fla tio n  u n d  D efla tio n  seh r w o h l 

d u rch  G eld - u n d  W ähru n g sp o litik  v e rm ied en  w erd en  k ö n n en ; d aß  d ie  Z en ­

tra lb an k , v o rau sg esetz t  m an  v e rp flich te t s ie  d azu  u n d  s ta tte t  s ie  m it  d en  n o t­

w en d ig en  M ach tm itte ln  au s , in  d e r  L ag e  is t, d ie  W irk u n g  so lche r  S tö rfak to ren

•V o rtrag , g eh a lten  am  1 4 . M ai 1 9 8 3  au f  d em  In te rn a tio n a len  W irtsch a ftsp o litisch en  K o n g reß  in  W ö rg l/ 
T iro l. ' /
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au f  d ie  K aufk raft  d es  G eld es  zu  n eu tra lis ie ren . Ich  g lau b e , u n se re  Z en tra lb an k ­

k ie rs  w issen , d aß  s ie  u n s  G eld w erts tab ilitä t g eben  k ö n n en ; u n d  w ah rsch ein ­

lich  w ü rd en  s ie  es  au ch  lieb en d  g e rn e  tu n .  W as  feh lt, is t  d e r  p o litisch e  W ille ,  s ie  

d azu  zu  v e rp flich ten . U n d  d as  w ied e ru m  is t e in e  F rag e  d es  B ew uß tse in s  d e r  

A llg em ein h e it  v o n  d e r  N o tw en d ig k e it  d e r  S tab ilitä t. K ein  M en sch  h a t, m ein es  

W issen s , m eh r g e tan , d ie se s B ew u ß tse in  zu  w eck en , a ls d e r am erik an isch e  

V o lk sw irt  Irv in g  F ish e r. V o r  m eh r  a ls  .5 0  Jah ren  h a tte  ich  d as  G lü ck ,  e in  S tü ck  

W eg s  m it  ih m  zu  g eh en . S o  w u rd e  ich  zeh n  Jah re  lan g  Z eu g e  se in es  W irk en s  , 

in  e in er  fü r d ie  G eld p o litik  w ich tig en  u n d  leh rre ich en  Z e it.

V o r  m ein er  A u sw an d eru n g  au s  D eutsch lan d  -  1 9 2 6  -  h a tte  ich  e in en  g u ten  

F reu n d , L u d w ig  V o g t au s H aard t b e i N eu stad t -  m ein er H eim a t - , d e r e in  

ü b e rzeu g te r A n h än g e r S ilv io  G ese lls  w ar u n d  ak tiv  in  d e r F reiw irtsch a ftsb e ­

w eg u n g  m ita rb e ite te . E s  s te llte  s ich  h e rau s , d aß  e r, w ie  au ch  ich , n ach  P h ila ­

d e lp h ia  au sw an d e rn  w ü rd e . D o rt trafen  w ir  u n s  w ied er. In  lan g en , in ten s iv en  

G espräch en  v e rsu ch te  e r, m ich  fü r d ie  F re iw irtsch a fts id ee  zu  g ew in n en ; v e r­

g eb lich . Ich  ü b e rs ied elte  b a ld  n ach  N ew  Y o rk , u n d  w ir  v e rlo ren  u n s  au s  d en  

A u g en . A ls  1 9 3 0  d ie  W irtscha ftsk rise  e in setz te ,  e rin n erte  ich  m ich  an  ih n  u n d  

b esch lo ß ,  m ich  e rn s th a ft  m it  S ilv io  G ese lls  L eh re  au se in an d erzu setzen . U n te r 

d en  ju n g en  D eutsch en ,  d ie  ich  d am als  in  N ew  Y o rk  k an n te ,  w aren  au ch  e in ig e  

G ese llian e r, d en en  ich  m ich  n u n  an sch lo ß . Im  F rü h jah r 1 9 3 1  g rü n d eten  w ir

-  e in e H an d v o ll G leich g es in n te r - d ie am erik an ische F reiw irtsch a fts -L ig a

-  F ree  E co n o m y  L eag u e , w ie  w ir  s ie  n an n ten  -  u n d  m ach ten  u n s  fro h g em u t  an  

d ie  A rb eit, d en  A m erik an e rn  d ie  A u g en  ü b e r  d ie  U rsach en  ih re r w irtsch aftli­

ch en  S ch w ie rig k e iten  zu  ö ffn en . V o r  a llem  p ro p ag ie rten  w ir d as  » S ch w u n d ­

g e ld « , u m  d ie  A rb eits lo s ig k e it zu  b ek äm p fen . (D as h e iß t, w ir fo rd erten  d ie  

H erau sg ab e  v o n  N o tg e ld sch e in en , d ie  au f  d e r  R ü ck se ite  m it  d a tierten  F e ld ern  

b ed ru ck t w aren . In  d ie se F e ld er so llten  w ö ch en tlich 2 % ig e S tem p el- o d e r  

S teu erm ark en  g ek leb t w erd en , d am it d e r S ch ein  se in en  N en n w ert b eh ie lt; 

a lso  2  C en ts  p ro  W o ch e  fü r d en  D o llarsch e in . N ach  5 2  W o ch en  w ü rde  d e r  

S ch ein  fü r  s ich  se lb s t  b ezah lt  h ab en  u n d  au s  d em  U m lau f  g en o m m en  w erd en .)

Ich  d eb a ttie rte  ö ffen tlich  m it  K o m m u n is ten  u n d  S o z ia lis ten , h ie lt  V o rträg e  

v o r  d en  v e rsch ied en artig s ten  G ru p p en : D em  V ere in  C h ris tlich er  Ju n g e r  M än ­

n e r; d en  Jü n g e rn  R u d o lf  S te in e rs , d en  A n th ro p o so p h en ; v o r U n ive rs itä tss tu ­

d en ten  u n d  S ch ü le rn . A n  S am stag  A b en d en  lu d en  w ir, ü b e r  Z eitu n g san ze ig en , 

zu  T an z , zu  V o rtrag  u n d  D isk u ss io n en  e in . G ew ö h n lich  k am en  zw isch en  2 0  

u n d  3 0  ju n g e  L eu te . A b er ich  e rin n e re  m ich  n ich t, d aß  w ir au f d ie se  W eise  

u n se ren  K re is  e rw e ite rn  k o n n ten . A u s  d e r  fre iw irtsch a ftlich en  P resse  e rfu h ren  

w ir v o n  d en  E rfah ru n g en in  S ch w arien k irch en  m it QPONMLKJIHGFEDCBAW ä ra  u n d  in  W ö rg l m it 

» S ch w u n d « -N o tg e ld . D arü b e r sch rieb  ich  e in en  A rtik e l fü r d ie  d am als  e in ­

flu ß re ich e  W o ch en ze itsch rif t T h e  N ew  R e p u b l ic . D er  w ar g e rad e  in  D ru ck ,
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a ls ich  la s , P ro fe sso r Irv in g  F ish e r h ä tte  in  e in em  V o rtrag  e rw äh n t, d aß  d ie  

B em ü h u n g en  v o n  R eg ie ru n g  u n d  F ed era l R ese rv e  S y stem , G eld  u n d  K red it  in  

U m lau f  zu  b rin gen , n ich t fru ch te ten , w eil es u n m ö g lich  w äre , d ie  U m lau fg e ­

sch w in d ig k e it zu  k o n tro llie ren . Ich  r ie f  ih n  an , u m  ih n  au f QPONMLKJIHGFEDCBAW ä ra  u n d  W ö rg l 

au fm erk sam  zu  m ach en . E r lu d  m ich  zu m  N ach te ssen  e in . D er V o rsch lag , 

» S ch w u n d g eld « zu r Ü b erw in d u n g  v o n  A rb eits lo s ig k e it e in zu se tzen , fasz i­

n ie rte  ih n . E r w o llte  w issen , o b  ich  b e re it w äre , ih m  d ab e i zu  h e lfen , d ie sen  

V o rsch lag  in  A m erik a  p o p u lä r zu  m ach en . O b  ich  d as  w ar!

Irv in g  F ish e r  w ar  d am als  d e r  w o h l  b ek an n te s te  am erik an isch e  V o lk sw irt. E r 

w ar  e in er  d e r  e rs ten , d e r  d a rau f  h in g ew iesen  h a tte , d aß  d e r  W ert  d es  G eld es  in  

se in er  K au fk raft b es teh t u n d  n ich t, w ie  d as  1 9 3 1  n o ch  d e r  F a ll w ar, in  e in em  

G ew ich t  G o ld  o d e r  S ilb e r. U n d  d aß  e in e  W äh ru n g sk o m m iss io n  d ie  K au fk raft­

s tab ilitä t  d es  D o lla rs  g ew äh rle is ten  m ü sse . In  se in em  B u ch  » F es te  W äh ru n g «  

e rzäh lt.er: » M ein In te re sse am  P ro b lem  d e r S tab ilis ie ru n g d e r K au fk raft 

b eg an n  sch o n , a ls  ich  m ein e  v o lk sw irtsch a ftlich en  S tu d ien  b eg an n  -  u m  1 8 9 2 . 

V o n  1 9 0 5  an  w u rd e  in  m ein en  K u rsen  d as  P ro b lem  e in es  b esse ren  M aß stab es  

fü r  d en  G eld w ert  reg e lm äß ig  b ehan de lt.  1 9 1 1  sch lu g  ich  in  m ein em  B u ch  » D ie  

K au fk ra ft  d es  G eld es«  (T h e  P u rch as in g  P o w er  o f  M o n ey ) e in e  in te rn a tio n a le  

K o m m iss io n  v o r, w elch e  d as  G eld p rob lem  im  H in b lick  au f  d ie  h o h en  L eb en s­

h a ltu n g sk o s ten  u n te rsu ch en  so llte . B is  zu  d ie sem  Z eitp u n k t  b e trach te te  m an  

S tab ilis ie ru n g sp län e  a ls d ie » S p ie lw ie se  d e r A k ad em ik e r« .

» Im  Jan u a r  1 9 2 0  k am  d as  B u ch  » D ie  S tab ilis ie ru n g  d es  D o lla rs«  (S tab iliz in g  

T h e  D o llar)  h e rau s . D em  B an d  w ar  e in e  P o stk a rte  b e ig e leg t fü rd ie jen ig en ,  d ie  

an  d e r G rü n d u n g  e in er  G ese llsch a ft  m it d em  Z iel  d e r G eld w erts tab ilis ie ru n g  

in te re ss iert  w ären . Im  D ezem b er  1 9 2 0  h a tten  1 0 0 0  L ese r  ih re  P o stk a rten  e in - 

g esan d t. D as fü h rte  zu r G rü n d u n g  d e r S tab le  M o n ey  A sso c ia tio n .«

A uf  m ein er  S u ch e  n ach  G le ich g es in n ten  w ar  ich  1 9 3 1  in  N ew  Y o rk  au f  d ie se  

S tab le M o n ey  A sso c ia tio n g es to ß en . E in  lieben sw ü rd ig e r ä lte re r H err, M r. 

B ird w e ll, sch ien  g lü ck lich , w en n  ich  k am . Ü b er  W o ch en  w ar  ich , g lau b e  ich , 

d e r  e in z ig e  B esuch er,  d e r  s ich  fü r  d as  Z iel  se in er  O rg an isa tio n  zu  in te ress ie ren  

sch ien  u n d  d ie  g u tb es tü ck te  B ib lio th ek  b en u tzte . S e it A u sb ru ch  d e r  D ep res­

s io n , k lag te M r. B ird w e ll, w aren  d ie M itg lied sb e iträg e au sg eb lieb en . A k tiv  

w ären  n u r  n o ch  P ro fe sso r F ish e r  u n d  d e r  V o rs itzen d e  d e r  G esellsch a ft, F red e­

rick  D elan o , d e r O n k el v o n  F ran k lin  D . R o o sev elt. B ald  d a rau f w u rde  M r. 

B ird w e ll k ran k . E r ü b e rg ab  m ir d en  S ch lü sse l zu m  B ü ro  u n d  b a t m ich , d o rt 

n ach  d em  rech ten  zu  seh en . Ich  b esu ch te  ih n  n o ch e in -,  zw e im al  im  K ran k en ­

h au s , b ev or  e r  s ta rb . U n d  so  w ar  ich  p lö tz lich  d e r  V erw a lter  d e r  S tab le  M o n ey  

A sso c ia tio n  g ew o rden . Ich  r ief  P ro fesso r  F ish e r  an  u n d  frag te , w as  ich  n u n  tu n  

so llte . M an  w äre  m ir  seh r  d an k b a r, an tw o rte te  e r, w en n  ich  d as  B ü ro  au flö sen  

w ü rd e . » U n d  w as so ll m it d en  M ö b e ln  u n d  m it d e r B ib lio th ek  g esch eh en ?«
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w o llte  ich  w issen . » W en n  S ie  d a ran  in te ress ie rt  s in d « ,  w ar  d ie  A n tw o rt, » d an n  

n eh m en  S ie  s ich , w as  S ie  d av o n  b rau ch en  k ö n n en .«  S o  w u rd e  ich  d e r  B esitze r  

e in er au sg eze ich n e ten F ach b ib lio th ek , d ie m ir h a lf , m ein e e tw as d ü rftig en  

v o lk sw irtsch aftlich en  K en n tn isse  zu  v e rtiefen .

D u rch d ie se L ite ratu r e rfu h r ich u n te r an d e rem , w elch  h e rv o rrag en d en  

A n teil  Irv in g  F ish e r  an  d e r  E n tw ick lu n g  d e r  Id ee  e in es  s tab ilen  G eld es  g eh ab t  

h a tte . E r  e rzäh lte  m ir  e in m al sp ä te r, d aß  e r  n ach  B een d ig u n g  se in es  D o p p e l­

s tu d iu m s v o n M ath em atik (b e i d em  w eltb e rü h m ten  J . W illa rd G ib b s) u n d  

S o z io lo g ie  (b e i  d em  n ich t  w en ig e r  b ek an n ten  W illiam  G rah am  S u m n er) n ich t 

rech t  w u ß te , au f  w elch em  G eb ie t e r  w eiter  a rb e iten  so llte . P ro fe sso r S u m n er  

r ie t  ih m , d ie  b e id en  D iszip lin en  m ite in an d er  zu  v e rb in d en .  S o  sch rieb  e r  1 8 9 1  

se in e  D o k to ra rb e it  ü b e r  »  M ath em a tisch e  U n te rsu ch u n g  d e r  T h eo rie  v o n  W ert  

u n d  P reisen  < < , d ie  ih n  -  2 4 jäh rig  -  p rak tisch  ü b e r  N ach t  b e rü h m t  m ach te . D en n  

h ie r leg te e r d en  G ru n d ste in  fü r d ie  Ö k o n o m etrie  -  d ie  W issen sch a ft v o n  d e r  

M eß b ark eit  v o lk sw irtsch a ftlich e r  V o rg än g e  - ,  o h n e  w elch e  h eu te  d ie  V o lk sw irt­

sch aft  n ich t  v o rs te llb a r  is t. E in ig e  Jah rzeh n te  sp ä te r  g rü n d ete  e r  d ie  in te rn atio n ale  

Ö k o no m etrische  G esellsch aft, d e ren  P räs id en t e r v ie le  Jah re  lan g  w ar.

F ish e r  e rzäh lt  au ch  in  e in em  se in er  B ü ch e r, d aß  es  in sb eson d e re  in  d en  frü ­

h en  zw an z ig e r Jah ren  seh r sch w ierig  w ar, In te re sse am  S tab ilis ie ru n g sp ro ­

b lem  zu  w eck en , w eil  m an  In d ex zah len  a llg em e in  fü r  u n zu v e rlä ss ig  h ie lt. D es­

h a lb  sch rieb  e r 1 9 2 2  e in  u m fan g re ich es  W erk  ü b e r » D ie K o n stru k tio n  v o n  

In d ex zah len «  (T he  M ak in g  o f  In d ex  N u m b ers) u n d  b eg an n  1 9 2 3  m it d e r  V er­

ö ffen tlich u n g  e in es e ig en en , w ö ch en tlich en  G ro ß h an d e ls -In d ex ’, d en  v ie le  

Z eitu n g en  ü b e rn ah m en . D ieser In d ex  w ar zu g le ich  e in P reis in d ex  u n d  e in  

In dex  d e r K au fk ra ft d es  D o lla rs . S o  k o n n te  e r e in  M assen p u b lik u m  lau fen d  

d a rau f  h in w eisen , d aß  s ich  d ie  K au fk raft d es D o lla rs  en tsp rech en d  d en  V er­

än d e ru n g en  d es  P reis in d ex ’ v e rän d erte . F ü r  d ie  m eis ten  L eu te  w ar  e in  D o llar  

tro tzd em  n ach  w ie  v o r  e in  D o lla r -  s ie  w aren  O p fer  d e r I llu s io n  d es G eld es ; 

v ie le  s in d  es n o ch  h eu te .

U m  d ie se  G eld illu s io n  au s  e rs ter  H an d  zu  s tu d ie ren , b esu ch te  Irv in g  F ish e r  

1 9 2 2 d as v o n  d e r In fla tio n  g eb eu telte D eu tsch lan d . D ie R eich sm ark  h a tte  

d am als  9 8  % ih rer  K au fk ra ft  v e rlo ren . D o ch  8 0  % d er  B ev ö lk e ru n g  ah n te  n ich t, 

d aß  m it ih rem  G eld  e tw as n ich t s tim m te . D as 1 9 2 8  e rsch ien en e  B u ch » D ie  

G eld -Illu s io n « (T h e M o n ey  I llu s io n ) b eh an d elt d ie ses e rs tau n lich e P h än o ­

m en , d aß  d ie  L eu te  w o h l w issen , w en n  s ich  d e r  W ert  e in e r  frem d en  W äh ru n g  

in  R elatio n  zu  ih re r e ig en en  v e rän d ert. F ü r  d en  W ert  ih re r e ig en en  W äh ru n g  

s in d  s ie  jed o ch  m eis ten s  b lin d . » F ü r  m ich  sch e in t es  u n v erm eid lich « , sch re ib t 

e r  in  d ie sem  B u ch , » d aß  d ie  G eld illu s io n  e in es  T ag es  ü b e rw u n d en  se in  w ird ;  

d aß  d ie  S tab ilis ie ru n g  -  o d er  S tan d ard is ieru n g  -  d es  G eld es  e in m al  so  se lb s t-
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se lb s tv e rs tän d lich  se in w ird  w ie d ie S tan d ard is ieru n g  d es M eters , o d e r d es  

K ilo s ; u n d  d aß  s ich d ie W elt e in s t frag en  w ird , w aru m  e in e r so  e in fach en  

S ach e, w ie  e in er  fe s ten  W äh ru n g , jem a ls W id ers tan d  g e le is te t w u rd e .«

N o ch  e in  le tz te s  W o rt ü b e r  d ie  b eein d ru ck en d e  L e is tu n g  F ish e rs  zu m  Z e it­

p u n k t, a ls  ich  ih n  b esuch te: A lle in  ü b e r  d as  T h em a  S tab ilis ie ru ng  h a tte  e r  1 3  

B ü che r g esch rieb en , 1 6 1 A rtik el, 3 7 B riefe an  Z e itu n g en  (d ie a lle g ed ru ck t 

w u rd en ); e r  h a tte  9 9  ö ffen tlich e  V o rträg e  g eh alten  u n d  w ar  9 m al  a ls  Z eu g e  b e i 

A n h öru n g en  v o r K o n g reß au ssch ü ssen  v o rge lad en  w o rd en . Z u r F e ier se in es  

1 0 0 . G eb u rts tag es g ab  d ie  Y ale  U n ive rs itä t e in e  F estsch rif t h e rau s , in  d e r es  

h e iß t: » Irv in g  F ish e r  w ar  e in er  d e r  b ed eu ten d s ten  v o lk sw irtsch a ftlich en  T h eo ­

re tike r d e r  v e rg an g en en  h u n d ert Jah re . S e in e  B eiträg e  u m faß ten  W erk e  v o n  

g ru n d leg en d e r QPONMLKJIHGFEDCBAO r ig in a l i tä t u n d  T ie fe  ü b e r d ie T h eo rien d es G eld es , d e r  

P re ise , d es  Z in ses ,  d e r  E in k o m m en  u n d  d e r  B esteu e ru n g , d e r  In d ex zah len  u n d  

an d erer  Z w eig e  d e r  Ö k o n om etrie .«  R ag n a r F risch , d e r  v o r  m ir  Irv in g  F ish e rs  

A ssis ten t  w ar  u n d  sp ä te r  d en  N o b e lp re is  fü r  se in e  ö k o n o m etrisch en  B eiträg e  

e rh ie lt, sp rach  v o n  F ish e rs  e in zig a rtig em  E in flu ß  au f se in e  Z e it. » Ich  k en n e  

k e in en  M en sch en ,«  sag te  F risch , » d e r  e in e  so  b re ite  In tere ssen ssp an n e  h a tte  

w ie  Irv in g  F ish e r. C h arak te ris tisch  fü r  se in e  A rb e iten  is t, g lau b e  ich , d aß  e r  in  

a llem , w as  e r ta t, se in er  Z eit b is  zu  zw e i G enera tio n en  v o rau s w ar.«

W as Irv in g  F ish e r  n ach  m ein er  E rfah ru n g  v o r  se in en  m eis t  w en ige r  p ro m i­

n en ten  K o lleg en  au sze ich n e te , w ar  se in e  A u fg esch lo ssen he it: D ie  T atsach e , 

d aß  e r  m ich  e in lu d , m ir  zu h örte , a ls  ich  ih m  v o n  S ilv io  G ese ll, v o n  W ä ra  u n d  

W ö rg l e rzäh lte  u n d  sp o n tan  en tsch ied , d ies  se i e in e  p rak tisch e  M ö g lich k e it, 

g eg en  d ie  A rb e its lo s ig ke it an zu g eh en . U n d  d aß  e r so fo rt v e rs tand , d aß  m it 

» S ch w u n d g e ld « * e in  en tsch e id en d e r S ch ritt zu r G esu n d u n g  d e r W irtsch a ft 

g e tan  w erd en  k o n n te , d e r  zü g le ich  e in  S ch ritt  in  R ich tun g  S tab ilis ie ru ng  w ar.

A ls B eisp ie l d a fü r, w ie  sch n ell u n d  w irk u n g sv o ll F ish e r d ie se  fü r ih n  n eu e  

Id ee  u m se tz te , z itie re ich  au s  se in em  k u rz  d an ach  in  E n g lan d  e rsch ienen en  

B u ch  » K o n ju n k tu ren  u n d  K risen «  (B o o m s  u n d  D ep ress io n s). » D iese r  e in zig ­

a rtig e  P lan  w ü rde  so fo rt K au fk ra ft  in  d ie  H än d e  d e r  V erb rau ch er, e in sch ließ ­

lich  d e r  A rb e its lo sen , g eb en . E r  k ö n n te , fa lls  m an  d as  w ü n sch t, au f  d ie  A rb e its ­

lo sen  b esch rän k t  w erd en . Jed em  v o n  ih n en  k ö n n ten  S  5 0 0  a ls  G esch en k  g eg e­

b en  w erd en , w as  fü r  8  M illio n en  A rb e its lo se  e in e  G esam tau sg ab e  v o n  $  4  M il­

lia rd en  b ed eu ten  w ü rd e . D as w ü rde h e lfen , zw e i P ro b lem e g le ich zeitig zu  

lö sen : A rb e its lo sen h ilfe u n d  R efla tio n . E in  V o rte il d es  P lan es  is t, d aß  e r d ie  

S taats fin an zen  n ich t zu sä tz lich  b e las ten  w ü rd e . A b g eseh en  d av o n , d aß  d ie s  

e in  zeitlich  b eg ren zte s  M itte l w äre , u m  d ie  D ep ress io n  au fzu h alten , d as  H o r-

* D er  B eg riff  »  S ch w u n d g e ld «  w u rd e  in  A n fü h ru n g sze ich en  g ese tz t,  w eil e r  d ie  m iß ve rs tän d lich e  V o rs te l­
lu n g  e rw eck t, d aß  d e r G eld w ert  sch w in d en  w ü rd e. D ies  is t jed o ch  b e im  » S ch w u n d g e ld «  g e rad e  n ich t 
d e r  F a ll, w ie  au s  d en  v o rsteh en d en  A u sfü h ru ng en  h e rv o r  g eh t. E s  h an d e lt  s ich  v ie lm eh r  u m  d ie  H ers te l­
lu n g  d e r  G le ich w ertig k e it  v o n  W are  u n d  G eld  (G e ld  a ls  » ree lle r  K o n k u rren t«  d e r  W are )  b e im  T au sch . 
(S ieh e  au ch  d ie  en tsp rech en d en  A u sfü h ru ng en  v o n  J . S ch e llen b e rg  in  » F rag en  d e r  F re ih e it«  H eft 1 5 9 .)
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ten  zu  b een d en  u n d  m it d e r R efla tio n  an zu fan g en , k ö n n te  d e r P lan  auch  a ls  

e in e  D au erein rich tu n g  d e r  S tab ilitä tsp o litik  ad ap tie rt w erd en . D ie  R eg ieru n g  

k ö n n te  » S ch w u n d g e ld  «  fü r  d ie  Z ah lu n g  v o n  V erp flich tu n g en  o d e r  d en  A n k au f 

v o n  O b lig a tio n en  h e rau sg eb en . D as  G esam tv o lu m en  d e r  S ch ein e  k ö n n te  v o n  

Z e it zu  Z eit, je n ach  B ed arf, v e rrin g e rt o d e r v e rg rö ß e rt w erd en . N atü rlich  

so llte  d ie se  A rt v o n  K o n tro lle  g ese tz lich  au f  d en  au ssch ließ lich en  Z w eck  d e r  

S tab ilis ie ru n g  im  E in k lan g  m it  e in er In d ex zah l b esch ränk t  w erd en .«

In  d en  e rs ten  sech s  M o n a ten  m ein e r  A rb e it  fü r  Irv in g  F ish e r  h a tte  ich  m it  d e r  

B ean tw ortu n g  d e r  v ie len  B rie fe  zu  tu n , m it d enen  G em ein d en , S täd te  u n d  P er­

sö n lich k e iten  d e r W irtsch aft u n d  In d u s trie F rag en ü b e r » S ch w u n d g eld « v o r­

b rach ten . D a  w aren  zu d em  B riefe  an  Z eitu n g en  -  m eis ten s  u m  B erich te  zu  k o rri­

g ie ren . D a  w ar in sb eso n d ere  d ie  M ita rb eit an  G ese tzen tw ü rfen  u n d  an  e in em  

k le in en  B u ch  ü b e r  » S ch w u n d g eld «  m it  d em  N am en  » S tam p  S crip « ,  e in e  A rt  v o n  

H an d b u ch  fü r d ie jen igen , d ie  » S ch w u n d g e ld « h e rau sg eb en  w o llten . In sg esam t 

4 5 0  b is  5 0 0  G em ein d en  u n d  S täd te  b ek u n d e ten  d am a ls  ih r  In tere sse . D as  B u ch  

en th ält au ch  d en  G esetzen tw u rf, d en  K o n g ressm an  P e tten g ill au s  In d ian a  u n d  

S en ato r  B an k h eas  au s  A labam a  e in g eb rach t h a tten . E r  sah  d ie  H erau sg ab e  v o n  

$  1 M illia rd e  jäh rlich  d u rch  d as  am erik an isch e  S ch atzam t  v o r, b is  d ie  K aufk ra ft  

d es  D o llars  ih ren  S tan d  v o n  v o r  d e r  D epress ion  w ied e r  e rlan g t  h ä tte .  E in  an d ere s  

G esetz  w u rd e  fü r  d en  S taat  P en n sy lv an ia  v o rb e re ite t, d as  au ch  ab g ed ru ck t  is t. E s  

so llte  G em ein d en  u n d  S täd ten  d es  S taa te s  e rlau b en , S ch w u n d g e ld  fü r  d ie  F in an ­

z ie run g  v o n  A rb eitsb esch a ffu n g sm aß n ah m en  h e rau szu geb en .

In  » S tam p  S crip «  s in d  au ch  d ie  E rfah ru n g en  au fg eze ich n e t,  d ie  m an  in  S ch w a-  

n en k irch en  m it QPONMLKJIHGFEDCBAW ä ra  u n d  in  W ö rg l m it d em  » S ch w u n d« -N o tg eld  g em ach t 

h a tte . » D er B ü rge rm e iste r  m it  d em  lan g en  N am en « , w ie  h ie r  H err  U n terg u g -  

g en b e rg e r  g en an n t  w ird , » h a tte  sch lau erw e ise  u n d  v ö llig  k o rrek t  en tsch ied en ,  

d aß  se in e  S tad t,  w as  im m er  au ch  u n te rn o m m en  w ü rd e , d a rau s  V o rteile  z ieh en  

so llte .«  P ro fe sso r F ish e r  sch ick te  se in en  sch w e ize r M ita rb e iter , D r. H erm an n  

S ch eib le r, n ach  W ö rg l, u m  an  O rt u n d  S te lle  e in  G u tach ten  zu  e rs te llen . D er 

b e rich te te , d aß , n ach dem  d as » S ch w u n d g eld «  h e rau sg eg eb en  w ar, n ich t  n u r  

d ie  fä llig en  G em ein d esteu e rn  p rom p t b ezah lt  w u rd en , so n d e rn  au ch  S teu e r­

sch u ld en ; d aß W ö rg l im  zw eiten H alb jah r 1 9 3 2 ö ffen tlich e A rb e iten fü r 

S  1 0 0 .0 0 0  au sfü h ren  k o n n te : S ieb en  S traß en  w u rd en  asp h altie rt; zw ö lf  W eg e  

rep arie rt; d as  K an a lsy s tem  w u rde  u m  zw e i S traß en  e rw e ite rt; B äu m e  w u rd en  

g ep flan zt u n d  d e r W ald  v e rso rg t. Z w isch en  3 0  u n d  5 0  A rb e its lo se  k o n n ten  

d au e rn d  b esch ä ftig t w erd en '. U n d  v o r a llem , d ie  A rb eits lo s ig k e it s tieg  n ich t 

w eiter  an . S ch ließ lich  z itie rt  D r. S ch e ib le r B ü rge rm e iste r  U n te rg u g g enb e rg e r  

w ie  fo lg t: » D as » S ch w u n d g e ld «  v o n  W ö rg l  w ird  h is to risch e  B ed eu tu n g  e rlan ­

g en ; d en n  es  h a t  se in  V ersp rech en  g eh alten , B ro t  u n d  A rb e it  zu  g eb en . E s  h a t . 

ta tsäch lich  a ll u n se re  E rw artu n g en  e rfü llt.«
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In  d em  B u ch  » S tam p  S crip «  s in d  1 5  am erik an isch e  G em ein d en  a ls  B eisp ie le  

d a fü r au fg e fü h rt, w ie  m an  es n ich t m ach en  so ll. D ie h a tten  -  d em  B eisp ie l 

e in es  k le in en  O rtes , H aw ard en  m it  N am en , fo lg en d  -  N o tg e ld  h e rau sg eg eb en ,  

d as b e i jed er V erw en d u n g  au f d e r R ü ck se ite m it e in er S teu e rm ark e  b ek leb t  

w erd en  m u ß te ; d as h e iß t o h n e d a tierte F e ld e r. D as w ar n a tü rlich , s tren g  

g eno m m en , au ch  » S tam p  S crip «  -  M arken -N o tge ld . D o ch  d ie  M ark en  fu n k ­

tio n ie rten  h ie r  a ls  e in e  U m sa tzs teu e r, d as  h e iß t  a ls  B eh in d e ru n g  fü r  d ie  Z irk u ­

la tio n , a lso  g en au  d as  G eg en te il v o n  d en  M ark en , d ie  w ö ch en tlich  fä llig  w u r­

d en  u n d  so  d ie  W eiterg ab e  d e r S ch ein e  an reg ten . D as r ich tig e W ära -W ö rg l 

» S ch w u n d g eld «  z irk u lie rte  zu m  B eisp ie l e rfo lg re ich  in  D o th an  im  S taa te  A la­

b am a. D ie S tad t S t. P au l im  S taate  M in n eso ta  m it  e in er  V ie rte l M illio n  E in ­

w o h n e r w o llte  $  1 0 0 .0 0 0  » S ch w u n dg e ld«  h e rau sg eb en , so  b a ld  d e r  S taat  d ie  

d azu  e rfo rd erlich e  E rlau b n is  g eb e . M eh r  a ls  1 0 0  G em ein d en , au ch  e in ig e  g rö ­

ß e re  S täd te , h a tten  d am als  g ep lan t,  d en  In s tru k tio n en  in  » S tam p  S crip «  zu  fo l­

g en  u n d  » S ch w u n d g eld «  h e rau szu g eb en .

Im  A u ftrag  v o n  P ro fe sso r F ish e r  w ar  ich  A n fan g  1 9 3 3  in  R ead in g , e in er  m itt­

le ren In d u s trie s tad t im  S taa te P en n sy lv an ia m it 1 0 0 .0 0 0  E in w o h n e rn . D ie  

H an d e lsk am m er  h a tte  u m  H ilfe  b e i d e r  H erau sg ab e  v o n  » S ch w u n d g eld «  g eb e­

ten . E in  K o m itee  v o n  1 0  B an k ie rs  u n d  2  G esch ä fts leu ten  zeich n ete  fü r d as  

U n te rn eh m en v e ran tw o rtlich . D ie S tad t h a tte s ich b e reit e rk lärt, d as  

» S ch w u n dg e ld«  fü r  S teu ern  u n d  an d e re  A b g ab en  zu  ak zep tieren . D ie  B an ken  

w o llten  es an n eh m en  u n d  w eite rg eb en . D ie G ew erk sch a ften  w aren  m it d e r  

te ilw e isen  B ezah lu n g  d e r  L ö h n e  in  » S ch w u n d g eld «  e in v e rs tan d en , n ach d em  

d ie  E in zelh än d ler, d ie  G ro ßh än d ler, T an k ste llen , V ers ich eru n g en , Ä rzte , d ie  

T e lefo n g ese llsch aft u n d  d ie  B au ern  eb en falls  b e re it w aren , es in  Z ah lu n g  zu  

n eh m en . D ie G eld sch e in e  u n d  d ie  2  % ig en  S tem p e lm ark en  w aren  g ed ru ck t.  

G esch äfte  u n d  B an k en  h a tten  S ch ild e r b ek o m m en  m it  d em  A u fd ru ck  » S tam p  

S crip  A ccep ted «  -  » S ch w u n d g eld «  w ird  ak zep tie rt«  -  d ie  B an k en  h a tten  S ch il­

d e r, d aß  s ie d ie  S tem p elm ark en  v e rk au ften . A m  M o n tag , d em  7 . M ärz  1 9 3 3 , 

so llte  es lo sg eh en .

Ich  e rin n e re  m ich  n o ch  g en au ,  d aß  w ir  am  F reitag , d em  4 . M ärz ,  zu sam m en ­

saß en , u m  d e r A n trittsred e P räsid en t R o o sev elts  am  R ad io  zu  lau sch en . E r  

m ach te  se in en  b e rü h m ten  A u ssp ru ch  » th e  o n ly  th in g  to  fear  is  fear  itse lf«  » d as  

E in zig e , w as  w ir  fü rch ten  m ü ssen , is t  d ie  F u rch t  se lb s t« . D an n  o rd n e te  e r  an , 

d ie  B an ken  v o rläu fig  zu  sch ließ en  u n d  v e rb o t  jeg lich e  w eite re  H erau sg ab e  v o n  

N o tg e ld . Ich  fu h r n o ch  am  g le ich en  T ag  zu  P ro fe sso r F ish e r zu rück .

D o rt  w ar  in zw isch en  e in e  A n frag e  d es  S taate s  O reg o n  e in g eg an g en , d e r  zu r  

F in an z ieru n g  v o n  ö ffen tlich en  A rb e iten  fü r $  7 5  M illio n en  » S ch w u n d g e ld «  

h e rau sg eb en  w o llte . P ro fe sso r  F ish e r  sch ick te  m ich  n ach  W ash in g to n ,  u m  b e i  d e r
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n eu en R eg ie run g e in e A u sn ah m eg en eh m ig u n g zu e rw irk en . Ü b er u n se re  

F reu n d e  im  H au s  u n d  S en a t k o n n te  ich  m it  e in ig en  fü h ren d en  N ew  D ea le rn  

sp rech en : S o m it d e r A rb eitsm in is te rin , d ie n ich ts e in zu w en d en h a tte ; 

d o ch  auch  n ich ts  en tsch e id en  k o n n te . D an n  sah  ich  d en  In n enm in is te r , d e r  

au ch  n ich t  d ag eg en  w ar, d e r  ab er  fü r'e in e  E rlau b n is  k e in e  K o m p e ten z  h a tte . 

Ich m u ß te d ie E rlau b n is v o m  F in an zm in iste riu m  b ek om m en . D er n eu e  

F in an zm in is te r, e in M r. W o o d in , w ar k ran k . Ich  sah  se in en  S te llv e rtre te r,  

D ean  A ch eson , d en  sp ä te ren  A u ß en m in is te r. E r sag te , e r k ö n n te o h n e d ie  

B efü rw o rtu ng  se in es F ach m an n s , d es H arv ard  P ro fe sso rs R u sse l S p ragu e , 

k e in e  E n tsch e id u n g  tre ffen . P ro fe sso r  S p rag u e  em p fin g  m ich  seh r  freu n d lich . 

E r  w o llte  d ie  U n te rlag en  s tu d ie ren  u n d  m ir am  n äch s ten  T ag  se in e  E n tsch e i­

d u n g  sag en . G eg en  d ie  H erau sg ab e  v o n  » S ch w u n d g e ld «  d u rch  d en  S taa t O rego n . 

zu m  Z w eck  d e r A rb eitsb esch affu n g  se i p rinz ip iell n ich ts  e in zu w en d en ,’ en t­

sch ied  e r. D o ch  g eh e  u n se r  V o rsch lag  v ie l  w eite r. E r  se i e in  V ersu ch , d as  am e­

rik an isch e G eld w esen  zu  v e rän d e rn , u n d  d em  zu zu s tim m en , h ab e  e r k e in e  

K o m p e ten z . D am it w ar n ich t n u r u n se re » S ch w u n d g e ld « -In itia tiv e ab g e­

w ü rg t,  so n d e rn  e in  B eisp ie l, d as  in  d e r  T at  zu  e in er  g ru n d leg en d en  G eld refo rm  

h ä tte  fü h ren  k ö n n en . D ie  zw an z ig  p ra ll g e fü llten  O rd n er  m it  K o rresp o n d en z  

m it  L eu ten , d ie  s ich  fü r  » S ch w u n dg e ld«  in tere ss iert  h a tten , h ab e  ich  sp ä te rd e r  

N ew  Y o rk  P u b lic  L ib rary  ü b e rg eb en , w o  s ie  n o ch  h eu te  e in geseh en  w erd en  

k ö n n en .

D er ab sch läg ige  B esch e id  d es F in an zm in is teriu m s  m ach te  es  k la r, d aß  d e r  

N ew  D ea l fü r d ie  G eld re fo rm v o rsch läg e Irv in g  F ish ers  n ich t au fg esch lo ssen  

w ar. F ish e r h a tte R o o seve lt n o ch  v o r se in er A m tsein fü h ru n g  b esu ch t. D er 

h a tte zw ar in tere ss iert zu g ehö rt u n d  in te llig en te F rag en  g es te llt, d o ch  d as  

fü h rte zu  n ich ts . R o o seve lt w ar b ek an n t d a fü r, b e i so lch en G eleg en h e iten  

ü b e rw ältig end  lieb ensw ü rd ig  zu  se in  u n d  d en  E in d ru ck  zu  e rw eck en d e r  h ab e  

a lles  v e rstan d en  u n d  w äre  b e re it, d ie  R atsch läg e  zu  b e fo lg en . T a tsäch lich  h a tte  

e r -  o b w o h l v o rh e r e rfo lg re ich e r G o u v ern eu r d es S taa tes N ew  Y o rk  -  k e in  

V ers tän d n is  fü r  v o lk sw irtsch a ftliche  Z u sam m en h än g e. S e in e  p o litisch e  K ar­

riere  b as ie rte  n ich t  zu le tz t  au f  se in em  In te resse  an  S o z ia lre fo rm en .  S e in e  en g ­

s ten  M ita rb eite r w aren  fa st  au sn ah m slo s  L eu te , m it d en en  e r in  d e r ö ffen tli­

ch en  W o h lfah rt zu sam m en gearb eite t h a tte . Jah re lan g  h a tten  s ie g eg en  d ie  

A u sw ü ch se  d es  so g en an n ten  » F re ien  U n te rn eh m ertu m s«  an g ek äm p ft. F ü rs ie  

w ar d as  P ro fitm o tiv  d e r In b eg riff  d es  B ö sen .

1 9 3 2  h a tte  Irv in g  F ish e r in  se in em  sch o n  e rw äh n ten  B u ch  » K o n ju n k tu ren  

u n d  K risen «  (B o o m s  an d  D ep ress io n s)  e in e  A n a ly se  d e r  D ep ress io n  v o rg eleg t, 

d ie  a ls H aup tg run d  d ie  v e rfeh lte K red itpo litik  d es F ed e ra l R ese rv e S y stem s  

n an n te . D er e rs te  S a tz  d es  B u ch es  lau te te : » E in e  D ep ress io n  is t e in  Z u stan d , 

b e i d em B u sin ess u n ren tab e l w ird . M an k ö n n te seh r w o h l v o n e in e r
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K ran k h eit  d es P riv atg ew in n s  sp rech en .«  D as P ro fitsy s tem  k ran k : U m  so  b es­

se r, m ein ten  d ie  N ew  D ea ler. W ar es  n ich t  v e ran tw ortlich  fü r  m illio n en fach e  

A rb eits lo s ig k e it;  fü r  d en  K o llap s  v o n  tau sen d en  v o n  B an k en , w o d u rch  H u n ­

d e rttau send e  ih re  E rsp a rn isse  v e rlo ren ; fü r  d ie  V era rm u n g  d e r  B au ern ; fü r  d en  

V erlu s t  v o n  H äu se rn , w eil  d ie  H y p o th ek en z in sen  n ich t  m eh r  b ezah lt  w erd en  

k o n n ten?  D ie  N ew  D ea l G ese tzg eb un g  w o llte  v o r  a llem  d ie se  S y m p to m e  k o r­

rig ie ren  : A rb e itsb esch a ffu n g sp ro g ram m e  w u rden  v e rfü g t; E rsp arn isse  w u rd en  

d u rch  e in e  s taatlich e  V ers ich eru n g  g esch ü tz t; d e r  B ö rse  w u rd en  h a rte  B ed in ­

g u n g en  fü r  d ie  Z u lassu n g  n eu e r  A k tien  au fe rleg t; d em  V erlu s t  p riv aten  E ig en ­

tu m s v o n  W o h n h äu se rn  w u rde d u rch e in e H y p o th ek en -V ers ich e ru n g  v o r­

g eb eu g t. M in d es tlö h n e  fü r In du s triearb eite r u n d  M in d es tp re ise  fü r lan dw irt­

sch aftlich e  P ro d u k te  w u rd en  g ese tz lich  v e rfü g t; G ew erk sch a ften  leg alis ie rt. 

F ü r A m erik a  w ar es e in  r ies ig e r S ch ritt in  R ich tu n g  so z ia ler G ese tzg eb u n g . 

A lle  d ie se  M aß n ah m en  h a tten  ih re  B erech tig u ng , u m  d ie  M en sch en  v o r d en  

zü g ello sen  Ü b erg riffen  e in es u n g eb än d ig ten  P ro fitsy s tem s  zu  sch ü tzen . W as  

s ie  n ich t  ta ten , w as ih re  A u to ren  au ch  n ich t b eab s ich tig ten , ja , w as  s ie  än g st­

lich  zu  v e rm e id en  sch ien en , w ar d ie  G esu n d u n g  d e r W irtsch aft zu  fö rd e rn . 

D en n  d ie  W ied erh ers te llu ng  d e r R en tab ilitä t w ar tab u . D er N ew  D ea l w ar 

g eg en  d as  S y stem  p riva ter  G ew in n e , w eil e r  d ie  U rsach en  u n d  W irk u n g en  d e r  

D ep ress io n  n ich t au sein an d er  h a lten  k o n n te .

M it se in en F reu n d en  au s d e r S tab le M o n ey  A sso c ia tio n  v e rsu ch te  F ish e r  

d ie ser  E in s te llu n g  d e r  N ew  D ea l R eg ie ru n g  en tg eg en  zu  a rb eiten ; S ie  g rün d e ­

ten  e in e  P ro p ag an d a  O rg an isatio n  m it  d em  N am en  QPONMLKJIHGFEDCBAC o m m it te e  fo r  th e  N a t io n .  

A u f  u n p a rte ilich er  B asis  so llte  es  d ie  Ö ffen tlichk e it  au f  d ie  G efah ren  g ew isse r 

N ew  D ea l M aß n ah m en  fü r d ie  w irtsch a ftlich e F re ih e it u n d  d ie G esu n d u n g  

d e r  W irtsch aft  au fm erk sam  m ach en . D as  w aren  k e in esw eg s  L eu te , d ie  P riv ile ­

g ien  o d er M o n o p o le  v e rte id ig en  w o llten . M ir is t  au ch  k e in  F a ll b ek an n t, w o  

d ie M iß b räu ch e d es F re ien U n tern eh m ertu m s en tsch u ld ig t o d e r v e rte id ig t 

w u rd en . E s w aren  h au p tsäch lich G esch äfts leu te , d ie d en  U n tersch ied  zw i­

sch en  » so z ia l«  u n d  » so z ia listisch «  b esser  v e rs tan d en  a ls  d ie  N ew  D ea ler, v o n  

d en en  k au m  e in er  jem a ls  in  d e r  W irtsch a ft  tä tig  w ar, d ie  s ie  je tz t  zu  k o n tro llie ­

ren  v e rsuch ten . V o r  a llem  p läd ie rte  d as  C o m m it te e  fo r  th e  N a t io n  fü r  m o n e­

tä re M aß n ah m en : D as V erla ssen d es G o ld s tan d a rd s , K red itex pan s io n , d ie  

W ied erh e rs te llu n g  e in es  n o rm a len  P re isn iv eaus ,  d as  d ie  Z in s las ten  e in er  ü b e r­

v e rsch u ld eten  W irtsch a ft  u n d  so  d ie  K o sten re la tio n en  im  P ro d u k tio n sp ro zeß  

n o rm a lis ieren  w ü rd e . M an  m u ß  s ich  v e rg eg en w ärtig en , d aß  in  d en  d re i  Jah ren  

zw isch en  1 9 2 9  u n d  1 9 3 2  d e r  P reis in d ex  u m  ru n d  1 /3  g e fallen  w ar  -  d e r  D u rch ­

sch n ittsp re is  fü r lan d w irtsch aftlich e  P ro d u k te  so g a r u m  4 0  % .

U m  e in em  b re iten  P u b lik u m  d ie  W ich tig k eit  m o n etä re r M aß n ah m en  v e r­

s tän d lich  zu  m ach en  u n d  se in e  V o rsch läg e  w issensch a ftlich  zu  u n te rm au e rn ,
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en tsch lo ß  s ich  Irv in g  F ish e r  im  S o m m er  1 9 3 3 , e in e  K u ltu rg esch ich te  d es  G el­

d es zu  v e rfa ssen , an  d e r ich  e in  Jah r lan g  fas t au ssch ließ lich  a rb eite te . D as  

B u ch » F este W äh ru n g « (S tab le M o n ey ) k am  1 9 3 4  h e rau s . In  D eu tsch lan d  

e rsch ien  es zw e i Jah re  sp ä te r. F ish e r w id m ete  es P räs id en t R o o seve lt in  d e r  

H o ffn u n g , d aß  e r  es  se in en  E x p erten  zu  le sen  g eb en  w ü rd e  u n d  so  d e ren  D en k ­

p ro zesse  e tw as  b ee in flu ssen  k ö n n te . D as QPONMLKJIHGFEDCBAC o m m it te e  fo r  th e  N a t io n  sch ick te  

e in ig e  h u n d ert K o p ien  d es B u ch es an  w ich tig e P ersö n lich k e iten .

D as  B u ch  v e rfo lg t  d ie  E n tw ick lu n g  d e r  Id ee  e in es  k au fk ra fts tab ilen  G eld es  

ü b e r d ie  Jah rh u n de rte  h in w eg . S ch o n  im m er h ab en  d ie  M en sch en  v e rsu ch t, 

d e r U n b erech en b a rk eit d es G eld es H err zu  w erd en . F ü r d ie  am erik an ische  

S itu a tio n  v o n  b eson d erem  In te resse  w ar  e in  K ap ite l, d as  d ie  K red itp o litik  d es  

F ed e ra l R ese rv e  S y stem s u n te rsu ch te . W ir k am en  zu  d em  g le ich en  E rg eb n is  

w ie  d e r A u to r e in er  im  A u ftrag  d es  F in an zm in is te riu m s  e ra rb e ite ten  S tu d ie : 

E rs ten s , d aß  d ie  S tab ilitä t d e r  zw an z ig e r  Jah re  w eitg eh en d  au f  d e r  k lu g en  K re­

d itp o litik  d e r F ed era l R ese rv e  B an k  v o n  N ew  Y o rk  b as ierte , d ie  ih r G o u v er­

n eu r B en jam in  S tro n g  g eg en  d en  W id ers tan d  d es ih m  V o rg ese tz ten  F ed era l  

R ese rv e  B o ard s  in  W ash in g to n  d u rch fü h rte . U n d  zw e iten s , h ä tte  G o u v ern eu r 

S tro n g  zu r  Z e it  d e r  B ö rsenk rise  im  H erb s t  1 9 2 9  n o ch  g e leb t, w äre  e r  zw e ife llo s  

g eg en  d ie  P an ik k red itp o litik  d e r B an k en  e in g esch ritten . E r  h ä tte  v e rh in d e rt, 

w as  d ie  Z en tra le  in  W ash in g to n  fö rd e rte ,  d aß  au s  e in em  B ö rsen k rach  d e r  K o l­

lap s  e in er  d am als  v ö llig  g esun d en  V o lk sw irtsch a ft  w u rd e . F ü r  m ich  is t  es  h eu te  

n o ch  u n b eg re iflich , w aru m  d ie se  E rk en n tn is  sp ä ter  n ie  in  p rak tisch e  K red it­

p o litik  u m g ese tz t  w u rd e , n ach d em  s ie  ja  im  F in an zm in is te riu m  ak zep tie rt  w ar. 

D o ch  w aren  es  n ich t  n u r  d ie  N ew  D ea ler, d ie  s ich  g eg en  e in e  R efo rm  d e r  G eld ­

p o litik  w eh rten . S ie  fan den  U n te rs tü tzu n g  b e i  d e r  L e itu n g  d es  F ed e ra l  R ese rv e  

S y stem s, d as s ich  au f d ie k o n se rv a tiv en M ein u n g en  d e r m eis ten  B an k ie rs  

s tü tz te .

In  G espräch en  m it  fo rtsch rittlich en  B an k ie rs ,  d ie  s ich  fü r  R efo rm en  e in se tz ­

ten , k am  F ish e r zu r Ü b erzeu g u n g , d aß  e in e  w irk sam e  K red itp o litik  d e r Z en ­

tra lb an k  n u r  m ö g lich  is t, w en n  d ie se  d as  g esam te  G eld v o lum en  h u n d e rtp ro ­

zen tig  k o n tro llie ren  k an n . 1 9 3 6  k am  se in  B u ch  » 1 0 0  %  M o n ey «  h e rau s , d as  d ie  

F o rd e ru n g n ach e in er 1 0 0 % ig en D eck u n g v o n B an k k red iten s te llt u n d  

b eg rü n d et. D iese  F o rd e ru n g  w u rd e  v o n  v ie len  V o lk sw irten  d am als  ü b e rn o m ­

m en , e in sch ließ lich d e r so g enan n ten C h icag o G rup p e , zu d e r au ch d e r  

b ek ann te  N o b elp re isv o lk sw irt M ilto n  F riedm an  g eh ö rte . Im  V o rw o rt  zu  d ie ­

sem  B u ch  h e iß t  es : » W esen tlich  am  1 0 0  % -P lan  is t, d aß  e r  d as  G eld  v o m  B an k ­

k red it  u n ab h än g ig  m ach t; d as  h e iß t, e r  tren n t  d en  P ro zeß  d es  G eld h ers te llens  

u n d  G eld v ern ich ten s  v o m  B an k g esch äft. E in  N eb en resu lta t  is t, d aß  au f  d ie se  

W eise  d as  B an k g esch ä ft s ich e re r  u n d  ren tab le r  w ü rd e . A b er  d as  w eitau s  w ich ­

tig s te R esu lta t w äre d ie V erh in d eru n g  g roß e r ch ro n isch er In fla tio n en u n d
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D efla tio n en , d ie  se it eh  u n d  je  d e r w irtsch aftlich e  F lu ch  d e r M en sch h eit s in d  

u n d  d ie  w e itg eh en d  au f d as B an k g esch ä ft zu rü ck zu fü h ren  s in d .«

Ich  fa sse  zu sam m en  u n d  k o m m e zu m  S ch lu ß : D ie  tech n isch en  S ch w ie rig ­

k eiten , G e ld w erts tab ilitä t zu  e rre ich en , sch e in en  g e rin g , v e rg lich en  m it d em  

a llgem e inen  M an g el an  V erstän d n is , w o ru m  es  d ab ei g eh t. S o  lan g e  d ie  »  G e ld ­

illu s io n «  n ich t ü b e rw u n d en is t, w ird  e s k au m  zu  d e r p o litisch en W illen sb il­

d u ng  k o m m en , d ie  S tab ilitä t fo rd e rt.

W o rau f e s jed o ch  h eu te  an k o m m t, is t, d ie  d u rch  so lch  m o n e tä re  M aß n ah ­

m en  w ie  K red itres trik tio n en ,  h o h e  Z in sen  u n d  Ü b e rv e rsch u ld u n g  v e ru rsach te  

A rb eits lo sig k e it ab zu b au en . D ie  B e isp ie le v o n  S ch w an en k irch en  u n d  W ö rg l 

h ab en  g eze ig t, d aß  d u rch  » S ch w u n d g e ld «  A rb eit  b e sch afft w e rd en  k an n , o h n e  

G em ein d en , S täd te o d e r d en  S taa t zu sä tz lich  zu  v e rsch u ld en . H ie r in  W ö rg l 

w u rd e  d em o n strie rt, d aß  d ie se  A rt d e r S e lb sth ilfe  w ed er d ie  M o ral, d ie  ö ffen t­

lich e  O rd n un g  n o ch  d en  so z ia len F rieden  g e fäh rd e t. D ie  A rb eits lo sen  k ö n n en  

n ich t w arten . Ö ffen tlich e A rbe iten , b eso n d ers d ie zu m  S ch u tz d e r U m w elt 

b es tim m ten , so llen n ich t w arten . Ich  g lau b e , n iem an d b rau ch t au f irg en d  

e tw as zu  w arten , w en n  es d a ru m  g eh t, so z ia le s E len d  zu  m ild e rn .

V o r  fü n fz ig  Jah ren  h a t Irv in g  F ish e r  b e re its  d eu tlich  g em ach t, d aß  e rs t, n ach ­

d em  d ie  m o n e tä ren  U rsach en  d e r W irtsch a ftsk rise b ese itig t s in d , m an  k la rer 

seh en  k an n , w e lch e  M aß n ah m en  zu r E rh a ltu n g  d e r S tab ilitä t e rfo rd erlich  se in  

w erd en . O b  d iese  M aß nah m en  d an n  » S ch w u n d g eld «  o d e r e in  1 0 0  ° /o -R ese rv e - 

S y s tem  o d e r e in e  K o m b in atio n  d ie se r o d e r an d ere r M aß nah m en  se in  w e rd en , 

is t n ich t w esen tlich . W esen tlich  is t, d aß  d ie  K au fk ra ft d e s G e ld es e in  so  zu v er­

lässig er W ertm aß stab w ird , w ie es d e r M ete r fü r L än g e u n d d as K ilo  fü r 

G ew ich t h eu te  s in d . W ich tig  is t  fe rn er  -  u n d  au ch  d a rau f h a t Irv in g  F ish er  h in ­

g ew iesen  - , d aß  G e ld w erts tab ilitä t k e in  A llh e ilm itte l fü r d ie  P ro b lem e e in er 

fre ih e itlich en  W irtsch a ft is t. S ie  is t zw ar d ie  B asis e in er g e su nd en  V o lk sw irt­

sch a ft, d o ch  d ie P ro b lem e d e r tech n o lo g isch en A rb eits lo sig k eit, d e r M o n o ­

p o le , d e r A b h än g ig k e it v o m  A u ß en h an d e l, d e r K o rru p tio n , d e s U m w eltsch u t­

zes u n d  d e r p o litischen  P ress io n en  au s d em  In - u n d  A u slan d  k an n  s ie n ich t 

lö sen . D ie  E rfah ru n g  u n se re r G en e ra tio n  leh rt  ab e r, d aß  d iese  P ro b lem e  o h n e  

G eld w ertstab ilitä t v o n  e in er fre ih e itlich en  W irtsch a ftso rd n u n g n ich t g e lö s t 

w e rd en  k ö n n en . D ie A lte rn a tiv e fü r u n s is t S tab ilitä t o d e r d as E n d e  u n se rer 

fre ih e itlich en  W irtsch a ft* .

•F u ß n o te  s ieh e  S e ite 1 4 .
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A b rah am  L in co ln " '

-  Ü b er d as  V erh ä ltn is  v o n  K ap ita l u n d  A rb e it -

A b rah am  L in co ln  e rk lä rte 1 8 6 1 in  e in er B o tscha ft: » E s g ib t ab e r ... n o ch  

e in en  an d eren  w en ig er b ek an n ten  P u n k t: d en  V ersu ch , d as K ap ita l au f  d ie ­

se lb e  S tu fe ,.w en n  n ich t h ö h e r  zu  s te llen  a ls  d ie  A rb e it. D ie  A rb e it, sag t m an , 

k ö n n e  n u r  in  V erb in d un g  m it  d em  K ap ita l  ex is tieren , n iem an d  k ö n n e  a rb e iten , 

w en n  n ich t  e in  K ap ita lis t ih n  zu r  A rb e it  v e ran laß t. D an n  frag t  m an  w eite r, o b  

es b esse r se i, d aß  d as  K ap ita l A rb eite r m ie te t u n d  s ie  fre iw illig  a rb e iten  läß t, 

o d e r  d aß  es  s ie  k au ft  u n d  zu r  A rb e it  zw in g t. S o  sch ließ t  m an , a lle  A rb eite r  s in d  

en tw ed e r g em ie te t o d e r S k lav en , u n d  w eite r, w er e in m al e in  G em ie te te r is t, , 

m u ß  es se in  L eb en  lan g  b le ib en .

D ie se s V erh ä ltn is zw isch en  K ap ita l u n d  A rb e it g ib t es n ich t, n o ch  au ch  

e in en  fre ien  M an n , d e r leb en s län g lich  g ezw u ng en  w äre , T ag e löh n e r  zu  b le i­

b en . B eid e  H y p o th esen  u n d  a lle  S ch lü sse  d a rau s  s in d  fa lsch . E rs t k o m m t  d ie  

A rb e it, d as  K ap ita l  is t  n u r  ih re  F ru ch t  u n d  k ö n n te  o h n e  s ie  n ich t  ex is tieren . D ie  

A rb e it  is t  d em  K ap ita l  ü b e rleg en .:. K ein er  v o n  u n s  is t  v e rtrauen sw erter,  a ls  d e r  

s ich  v o n  d e r  A rb e it em p or  en tw ick elt  h a t; n iem an d  is t  w en ig er  a ls  e r  g en eig t, 

e tw as  zu  n eh m en  o d e r  an zu rü h ren , w as  e r  n ich t  eh rlich  v e rd ien t h ä tte  ... D a  

d ie  A rb e it e in e  g em ein sam e  L ast u n se re r R asse  is t, so  is t d e r V ersu ch , d ie se  

L ast  au f  d ie  S ch u lte rn  d es  A n d ern  zu  sch ieb en ,  d e r  g ro ß e, ew ig e  F lu ch  u n se re r  

R asse . D a  d ie  m eis ten  g u ten  D in g e  d u rch  A rb e it e rzeu g t w erd en , so  fo lg t, s ie  

so llten  d en en  g eh ö ren ,  d e ren  A rb e it  s ie  e rzeu g t. T ro tzd em  h ab en  zu  a llen  Z e i­

ten  e in ig e  g ea rb e ite t u n d  an de re  fau l e in en  g ro ß en  T e il d e r  F rü ch te  g en o ssen . 

D as  is t  u n g e rech t u n d  so llte  so  n ich t  w eite rg eh en . Jed em  A rb eite r  d en  v o llen  

V erd ien s t  se in er  A rb e it  zu  sch a ffen  o d e r  d o ch  b e in ah e, so w eit  es  eb en  m ö g lich  

is t, d as  äs t e in  Z iel fü r  jed e  g u te  R eg ieru n g  ....

D ie  A rb e it  k o m m t  v o r  d em  K apita l, is t  a lso  u n ab h än g ig  v o n  ih m . D as  K ap ita l 

is t  d ie  F ru ch t d e r A rb e it u n d  k ö n n te  n ich t ex is tie ren , w en n  n ich t d ie  A rb e it 

v o rh e r w äre . A rb e it k an n  o h n e  K ap ita l se in , ab e r K ap ita l n ich t o h n e  A rb e it. 

D aru m  is t A rb eit d em  K ap ita l im m er  w eit ü b e rleg en .«

♦A u s: L o th a r  V o g e l » D ie  V erw irk lich un g  d es M en sch en  im  so z ia len  O rg an ism u s«  1 9 7 3 .
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G eg en  d as W eite rm ach en  w ie  b ish e r

• E lim ar  R o sen b o h m

-K ritisch e  S te llu n gn ah m e  zu  d en  le tz ten  G u tach ten  d es 

S ach v e rs tän d ig en ra ts zu r B eg u tach tu n g  d e r 

g e sam tw irtsch aftlich en  E n tw ick lu n g .

Ü b ersich t

1  D ie O rd n un g sp o litik  k o m m t zu  k u rz

2  » E in k om m en  m u ß  n ich t zu  N ach frag e  w erd en «

2 .1  D er F eh ler lieg t im  G eld sy sfem

2 .2  W aru m  e in e » u n v e rm eid lich e In fla tio n sra te« ?

2 .2 1 D as P ro b lem  d es  G eld u m lau fs

2 .2 3  N eu e  G eld tech n ik  s ta tt In fla tio n sb e tru g

2 .2 4  E x k urs : QPONMLKJIHGFEDCBAW o lfr a m  E n g e ls  u n d  d e r M o n e ta rism u s

2 .2 5  S in k en d e  In fla tio n sra ten  b ed eu ten  A rbe its lo s ig k eit

2 .2 6  G eld p rax is : e in  S k an d a l

2 .2 7  D er N o ten b an k ier  so ll b e i se in em  L e is ten  b le ib en

3  H a n s - J ü r g e n  K ru p p :  W ir b rau ch en  e in en  N ach frag ean s to ß

4  W en n  d e r  W o h n u n g sm ark t » v e rrü ck t sp ie lt«

4 .1 - B o n n : N eu e H erren  m it a ltem  K o n zep t

5  Z u m  (w irtsch a ftsp o litisch en ) B au h e rren m o d e ll d es  S V R s  

5 .1 D ie » R en tab ilitä ts lü ck e  d es S V R s«

D er S ach v ers tän d ig en ra t (S V R ) g ab  se in em  le tz ten  Jah resg u tach ten  (JG ) 

8 2 /8 3  d en  T ite l » G eg en  P ess im ism u s«  (V erlag  W . K o h lh am m er  G m b H  S tu tt­

g a rt  u n d  M ain z , 1 9 8 2 ). D ie  h ie r  in  K lam m ern  h in zu g efü g ten  Z iffe rn  b ez ieh en  

s ich  au f  d ie  T e ilz iffe rn  d ie se s G u tach ten s ; d ie  B ezu g n ah m e  au f  d essen  K u rz­

fassu n g  w ird  m it  e in em  * .u n d  au f  d as  S o n d e rg u tach ten  -  im  g le ich en  B an d  ab  

S . 2 0 1  -  m it S G  g ek en n ze ich n et.
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» Ich  b in  au f d e r S u ch e  n ach  W eg en , d ie  2  M illio n en  A rbe itslo ­

sen , d ie  je tz t au f d e r S traß e  s teh en , w ied e r in  A rb eit zu  b rin g en . 

W as m ach en w ir e ig en tlich , w en n ’s d re i M illio n en sin d ?  

M ach en  w ir d an n  frö h lich  d as.T ra la la  d e r a lten  R ed en  w e ite r?  

W erd en w ir e ig en tlich  e rs t w ach , w en n  d as H au s in  F lam m en  

s teh t?

M an ch m al h ab e ich d en E in d ru ck , w ir h ä tten  u n s m it e in er 

M assen im p fu n g  g eg en  n eu e  Id een  g esch ü tz t.  S o z ia le  N eu h eiten  

s in d  ab e r d o ch  k e in e K ran k h eiten .« 'QPONMLKJIHGFEDCBA

D r . N o r b e r t  B lü m , B u n d esa rb e itsm in iste r

1 D ie O rd n u n g sp o litik k o m m t zu  k u rz

B e i a llem  R esp ek t v o r d e r V era rb eitu n g  v o lk sw irtsch a ftlich er  D a ten  d u rch  . 

d en  S V R , d ie O rd nu n g spo litik  k o m m t d ab ei zu  k u rz , im m er w ied e r h a t d e r ’ 

S V R  d en ih m  g esetz lich  v o rg esch rieb en en » R ahm en d e r M ark tw irtsch a ft«  

g esp ren g t. Z w ar w e ist e r  se lb s t d a rau fh in : » Jed e  W irtsch a ftsp o litik , A n g eb o ts­

p o litik  w ie  N ach frag epo litik , d a s  is t u n u m stritten , w irk t in  M ark tp ro zesse  h in ­

e in , d ie  v o n  e in ze lw irtsch a ftlich en  E n tsch e id u n g en g esteue rt  w e rd en  u n d  im  

P rin z ip  n ich t zu  ih rer  D isp o s itio n  s tehen .«  (5 7 * ) E r em p fieh lt au ch  zu  p rü fen , 

» o b  n ich t d ie  V ie lzah l v o n  M ark tin terv en tio n en  in  F o rm  v o n  S u b v en tio n en , 

R eg u lie ru n g en , so w ie  d e r U m fan g  u n d  d ie  A u sg es ta ltu n g  d e r so z ia len  S ich e­

ru n g ssy s tem e zu e in er a llzu  h o h en  B e las tu n g  g ew o rd en  is t.« (5 6 * ) - D o ch  

b eze ich n en d ist es fü r d ie O rd n u n g sv o rs te llu n g en d es S V R s, d aß e r v o n  

» S teu erun g sfeh lern  im  M ark tp ro zeß « (5 6 * ) sp rich t. W er in  d e r M ark tw irt­

sch aft e in  In s tru m en t s ieh t, d a s d e r S teu eru n g  (d u rch  d ie  W irtsch aftsp o litik ) 

b ed a rf, h a t d ie  m ark tw irtsch a ftlich e  O rd nu n g  n ich t b is  zu  E n d e  g ed ach t. D e r 

M ark t en tsp rich t ja  e in em  k y b e rn e tisch  p e rfek t g e reg e lten - d as h e iß t s ich  

se lb s t s teu e rn d en  -  S y s tem , w ie  w ir e s  ü b e ra ll in  d e r N a tu r v o rfin d en . E s  b ed a rf 

a lso  k e ine r S te u e ru n g  v o n  a u ß e n .

E in e  u n g es tö rte  M ark tw irtsch a ft  s te llt fü r  a lle  h in re ich en d  A rb eit u n d  -  en t­

sp rech e n d  d ie se r  A rb e it -  G ü te r zu r  V e rfü g u n g . W en n  G le ic h g e w ic h ts s tö r u n ­

g e n  au ftre ten  u n d  d e r  M ark t » v e rrü ck t sp ie lt«  -  zu  w en ig  A rb eit u n d  W o h n u n ­

g en , zu v ie l S tah l u n d  B u tter - , d an n  is t en tw ed e r e in  F e h le r  im  S y s te m  -  d e r 

g e su ch t u n d  rep arie rt  w e rd en  m u ß  -  ö d e res  w u rd e  y o ??  a u ß e n  in  d ie se s  M ark t­

sy s tem  e in g eg riffen u n d d am it d u rch e in an d e r g eb rach t. T a tsäch lich v e r­

u rsach t e in  F eh ler  im  S y s tem  G le ich g ew ich tss tö ru n g en , ab e r d ie  d a rau f e rfo lg ­

ten  E in g riffe  in  d a s M ark tg esch eh en  v e rsch ärfen  d iese  n u r  n o ch . W o  lieg t n u n  

d e r F eh le r in  u n se re r so n s t d o ch  so  le istu n g sfäh ig en  M ark tw irtsch a ft?

1 D er S p ieg e l 1 9 8 2 /4 9 /51 .
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2  » E in ko m m en  m u ß  n ich t zu  N ach frag e  w erd en «

Ich  h a lte  es  fü r  au ß e ro rd en tlich  b em erk en sw ert, d aß  d e r  S V R  in  se in em  JG  

1 9 8 1 /82  (T e ilz . 3 0 1 ) e rs tm alig  se it se in em  B esteh en  d ie sen  sch w erw ieg en d en  

F eh ler u n se re r M ark tw irtsch a ft zu r S p rach e b rach te . E n d lich  h a t e r e in m al  

U rsach en fo rsch u n g  b e trieb en  -  s ta tt  e in fach e r  D aten v erarb e itu n g  u n d  -ex tra ­

p o la tio n  fü r  zw eife lh a fte  P ro g n o sen . E r  s te llt  fes t: » E in k o m m en  m u ß  n ich t  zu  

N ach frag e  w erd en .«  M it an d e ren  W o rten : D er M ark t b rau ch t n ich t in  g le i­

ch em  R h y th m u s g e räu m t w erd en ,, w ie e r g e fü llt w ird : QPONMLKJIHGFEDCBAA l le in  a u s  d ie s e m  

A b s a tzm a n g e l e n ts te h t a b e r  d ie  A r b e i ts lo s ig k e i t .

S o lan g e e in N ach frag eau sfa ll a llerd in g s d u rch d ie G eld v e rm eh ru n g d e r  

N o ten b an k  k o m p en sie rt -  u n d  ü b e rk o m p en siert -  w u rd e , k o n n te  s ich  d ie se r 

F eh le r  n ich t  au sw irk eh . U n d  so w eit  e r  ü b e rk o m p en siert  w u rd e , fü h rte  d as  zu r  

In fla tio n ,  d ie  ih re rse its  d ie  N ach frag e  (=  G eld )  w ied er  au f  d en  M ark t  tr ieb . D as  

än d e rte  s ich  n ach  d e r V erflü ch tig u n g  d e r G eld illu s io n  (F is h e r ) , in d em  m an  

im m er  m eh r  d azu  ü b e rg in g , in  R ea lg rö ß en  zu  rech n en  u n d  au ß e rd em  v e rsu ch ­

te , d ie  g es tieg en en  In fla tio n sra ten  w ied er h e ru n te r zu  b rin g en  (v erg l. Z iffer  

2 .2 5 ).

D er  S V R  k o m m t  au f  d ie sen  F eh le r  in  u n se rer  M ark tw irtsch a ft  in  se in en  fo l­

g en d en  G u tach ten  n ich t zu rü ck ; o ffen b a r u n te rsch ätz t e r se in  G ew ich t fü r  

u n se re  W irtscha ftsv erfassu n g . U n d  sch lim m er n o ch , e r la s te t d ie sen  F eh le r, 

d e r  ja  zw e ife llo s  in  u n se rem  h eu tig en  G e ld s y s tem  b eg rü n d e t  lieg t,  d em  M a r k t­

s y s tem  an  u n d  b ring t  d am it  d as  so  seg en sre ich e  M ark tsy s tem  in  V erru f, d em  e r 

d o ch  so g ar  g ese tz lich  v e rp flich te t is t.

2 .1  D er F eh ler  lieg t im  G eldsy s tem

A n sch e in en d  is t  d e r  S V R  m eh r  d u rch  Z u fa ll  au f  d ie sen  K ard in a lfeh le r  u n se ­

res  G eld sy s tem s  g ek o m m en . B ek an n tlich  is t  d ie  so g en an n te  A n g e b o ts p o l i t ik  

h eu te  M o d e , s ie  w ird  d a ru m  au ch  v o m  S V R  w arm  em p fo h len : » D as  A n g eb o t, 

d as P ro d u zie ren , sch a fft ü b e r d as E in k o m m en , d as  d ab e i e rzie lt w ird , k au f­

k rä ftig e  N ach frag e .« (JG  8 1 /8 2  Z iff . 3 0 1 ) D ab ei h a t K e y n e s  u n en d lich  v ie l 

M ü h e  d a rau f  v e rw an d t zu  zeig en ,  d aß  d ie ses  S o y sch e  T h eo rem  (D as  A n g eb o t 

sch a fft s ich  se lb s t se in e  N ach frag e) n ich t s tim m t. U n d  w eil es n ich t s tim m t, 

g ib t  es  eb en  d ie  G le ich g ew ich tss tö ru n g en  in  u n se rer  W irtsch a ft. D ag eg en  g äb e  

es  in  e in er  G e ld w ir ts c h a f t  eb en  k e in e  G aran tie , sag t  d e r  S V R . In  d e r  h e u t ig e n  

G eld w irtsch a ft m ü ß te es h e iß en . D en n  w aru m  so llte es k e in e G eld tech n ik  

g eb en ,  b e i d e r  d ie  G eld ein k o m m en  so fo rt  w ied er  a ls  N ach frag e  au f  d em  M ark t  

e rsch e in en ? S ch ließ lich  is t d o ch  d ie  h eu tig e  G eld tech n ik  e in e  m en sch lich e  

E in rich tu n g , d ie  s ich  o h n eh in  lau fen d  v e rän d e rt h a t -  v o n  d e r  K au rim u sch e l
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ü b e rd as G o ld  zu m  » u n g ed eck ten «  P ap ierg e ld  -  u n d  d ie  m an  w e ite r  m o d e rn i­

s ie ren  b zw . d en  w irtsch a ftlich en  E rfo rd e rn issen  an p assen  k an n . U n d  d ie  m an  

sch ließ lich  an p assen  m u ß , w en n  m an  G le ich g ew ich tss tö ru n g en  u n d  A rb e its ­

lo s ig k e it v erm e id en  w ill.

2 .2  W aru m  e in e » u n v erm e id lich e In fla tio n sra te« ?

Z u r h eu tig en G e ld techn ik  g eh ö rt, d aß  d ie B u n d esb an k -  w ie d ie  m eisten  

N o ten b an k en  in  d e r  W e lt -  im m er e in e  m eh r  o d e r w en ig er  h o h e  In fla tio n sra te  

p rak tiz ie rt. G en au  so  g u t h ä tte  s ie e in s tab ile s G e ld  p rak tiz ieren  k ö n n en , 

zu m al ih r d ie G e ld w erts tab ilitä t g ese tz lich  v o rg esch rieb en is t. U n d  w aru m  

h ä lt s ie  s ich  n ich t an  d as G ese tz? W eil d ie » so z ia len  K o sten «  e in es s tab ilen  

G e ld es zu  h o ch  se ien , h a t s ie  b ish er  d a rau f g ean tw o rte t. S ie  b e fü rch te t o ffen ­

b a r, d aß  d ie  G e ld e in k o m m en  n ich t g le ich  w ied e r a ls  N ach frag e  au f  d em  M ark t 

e rsch e in en , w en n  s ie n ich t m it e in  b iß ch en  G e ld en tw ertun g  n ach h ilf t. W er 

w ird  sch o n  G e ld  zu rü ck h a lten , w en n  es lau fen d  an  W ert v e rlie rt?

D ie  B u n d esb an k  is t m it d ie se r  P o litik  m eh r sch lech t a ls  re ch t g e fah ren , d en n  

en tw ed er w ar d ie In fla tio n sra te n ich t h o ch  g en u g , u m  a lle  G e ld e in k o m m en  

w ied e r au f d en  M ark t zu  tre iben , o d e r s ie  w a r zu  h o ch  g ew orden , so  d aß  d ie  

B u n d esb an k d ie au fg eb läh te (in fla tio n ie rte ) G e ld m en g e w ied e r d äm p fen  

m u ß te , w as  d an n  p ro m p t zu r D äm p fu n g  d e r  K o n ju n k tu r fü h rte . D e r S to p -P o li- 

tik  fo lg te  d ie  G o -P o litik  u n d  d e r G o -P o litik  w ied er  d ie  S to p -P o li  tik ; e in e  S tab i­

litä tsp o litik  -  v o n  d e r s ie  so  o ft sp rich t -  h a t s ie  b ish er n o ch  n ie  g e trieb en .1

2 .2 1  D as P ro b lem  d es G e ld u m lau fs

» A u s M iß trau en  b rin g en  s ie d en G ü terv e rkeh r in s S to ck en , 

in d em  sie d as G e ld  zu  H au se sam m eln , s ta tt e s zu  g em e in em  

N u tzen  w ied e r in  U m lau fzu  se tzen ; u n d  so  w ird  e s  k n ap p , au ch  

w en n  es re ich lich  v o rh an d en  is t.«QPONMLKJIHGFEDCBA

A n o n ym u s  Y a m b l ic h i :  5 . Jh . a . C h r.2

D as P ro b lem  d es G e ld u m lau fs ist ru n d  2 5 0 0  Jah re  a lt u n d  m it d e r » u n v e r­

m e id b a ren « In fla tio n sra te  d o ch  rech t u n zu re ich en d  g e lö s t. » D as B eg eh ren  zu r

1 D ie  m eisten  M itg lied e r  d es  Z en tra lb an k ra ts , d es  o b e rs ten  B esch lu ß o rg an g s  d e r  B u n d esban k ,  fü h len  
s ich  v o r  a llem  a ls B an k ie rs fü r d en  » Z ah lu n g sv e rk eh r« u n d  fü r d ie  » K red itv e rso rg u n g  d e r  W irt­
sch a ft«  (B B k G  §  3 )  v e ran tw o rtlich  -  b eso n d e rs  in  d e r  R ezess io n s ie  ü b e rseh en  d ab e i, d aß  d ie  K re­
d itv e rso rg u n g  n u r  » m ild em  Z ie l, d ie  W äh ru n g  zu  s ich ern «  (B B k G  §  3 )  e rfo lg en  d a rf. D iese  A u fg ab e  
e rfo rd e rt ab e r  W ä h r u n g s fa c h le u te , d ie  im  Z en tralb an k ra t n o ch  im m er  e in e  M ind e rh e it  w aren  u n d  
so m it le ich t ü b e rstim m t  w erd en  k o n n ten . N ach  d em  E in g es tän d n is  v o n  H e lm u t  S c h le s in g e r , d em  
V izep rä sid en ten  d e r  B u n d esb an k ,  s in d  d e r  N o ten b an k p o litik  » in  d en  m eisten  In d u s trie län d e rn in  
d e r  V erg an g en h e it sch w erw ieg en d e  ’K u n stfeh ler’ u n te rlau fen « , w o b e i e r  d ie  B u n d esb an k  k e in es­
w eg s  au sn ah m  (B B k -A u szü g e au s  P ressea rtik e ln  v . 1 0 .1 2 .8 2 , S . 2 ).

2  G ern . P e te r 1 . H n d in a  in  » N eu e  O rd n u n g « , L in z  1 9 8 2 /1 /8 . Z itiert au s  la m b l ic h a s ' » P ro trep tik o s«  
X X . K ap ite l.
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S ich e ru n g  d e r D eu tsch en  M ark « 1 w u rd e  1 9 5 1  lan cie rt  u n d  en th ie lt  p rak tisch  

n u r  zw e i F o rd e ru n g en : e in m al d ie  S tab ilis ie ru n g  d es  G eld w erte s  (In d ex w äh ­

ru n g ) u n d  zu m  an d e ren : » D er s te tig e U m lau f  d e r  D eu tsch en  M ark  is t  d u rch  

g eeig n ete  te ch n isch e  M itte l zu  s ich e rn .«  O b g le ich  zu m  K o m itee  d ie ses  B eg eh ­

ren s  p ro m in en te  B u n d es- u n d  L an d tag sab g eo rd n e te  a lle r P arte ien  g eh ö rten  -  

u n te r  ih n en  d e r  d am a lig e  In n en m in is ter  D r. D r. h x . QPONMLKJIHGFEDCBAR o b e r t  L e h r  u n d  d e r  h eu ­

tig e  M in is te rp rä s id en t v o n  B ay ern b lieb  es p rak tisch  o h n e  W irk u n g .

D ie  m eis ten  P o litik e r  h ab en  d ie ses  G eld p ro b lem  w ed er  g eseh en  n o ch  b eg rif­

fen , w o ru m  es d ab e i e ig en tlich  g in g . D aru m  so ll h ie r n o ch  e in m al e tw as  au s­

fü h rlich e r d a rau f  e in g eg an g en  w erd en .

W iev ie le es v o n  d en  v ie lz itie rten  O m is  g ib t, d ie  ih r  G eld  im  S tru m p f  o d e r  

u n te r d e r M atra tze  sp a ren , w iev ie le  au s  s teu e rlich en  G rü n d en  G eld  zu rü ck ­

h a lten  u n d  in  d en  H au s-  o d e r  B an k treso r  leg en  {K e y n e s  sp rach  v o n  d e r  S p ek u ­

la tio n sk asse ), w iev ie l au s  d e r  S ch atten w irtsch a ft  n ich t  in  d ie  B an k en  zu rü ck ­

läu ft u n d  w iev ie l  d eu tsch es  B arg e ld  im  A u slan d  se in  m ag  u n d  d am it  d em  in n e ­

ren  G eld u m lau f en tzo g en  w u rd e , d as a lle s so ll h ie r n ich t n äh e r u n te rsu ch t  

w erd en , m an  k an n  es n ich t an näh ern d  sch ä tzen . D ie U S -N o ten b an k  s te llte  

fe s t, d aß  v o n  a llen  1 0 0 -D o lla r-S ch e in en  n ich t  e in m al  jed er  zehn te  in  d e r  W irt­

sch a ft z irk u liert, d ie  m eis ten  w ü rd en  g eh o rte t  -  tro tz  d e r  lau fen den  G eld en t­

w ertu n g !2

D aß  es  s ich  b e i  d ie sen  G eld e rn  u m  g an z  b e träch tlich e  B eträg e  h an d e ln  m u ß , 

läß t  s ich  d a ran  e rk en n en , w ie  s ich  d as  V erh ä ltn is  v o n  S o z ia lp ro d u k t  u n d  B ar­

g e ld m en g e  - d e r so g en an n ten  U m lau fg esch w in d ig k e it d es G eld es - än d e rt. 

B arg e ld , d as  se in em  e ig en tlich en  Z w eck  -  d en  U m sch lag  v o n  G ü te rn  u n d  L e i­

s tu n g en  in  G an g  zu  h a lten  -  en tzo g en  w ird , v e ru rsach t  S to ck u n g en  im  G eld - 

G ü terk re is lau f  u n d  d am it  A rb e its lo s ig k e it. E s  b rau ch t  g a r  n ich t  u n te rsu ch t  zu  

w erd en , w aru m  u n d  w esh a lb  -  tro tz  » u n v e rm e id b a re r In fla tio n sra te«  -  B ar­

g e ld  d em  V erk eh r  en tzo g en  w ird . E s  g en üg t  zu  b e rech nen , o b  u n d  w ie  s ich  d ie  

U m lau fg esch w in d ig k e it d es  G eld es  (d as  h e iß t  d e r  N u tzu n g s- o d e r  W irk u n g s­

g rad  d es G eld es) g eän d ert h a t, w as  d ie  B u n d esb an k  lau fen d  tu t. D a  d ie  B u n ­

d esb an k  g eg en  so lch e  Ä n d eru n g en  -  H o rtu n g  u n d  E n th o rtu n g  v o n  B arg e ld  -  

m ach tlo s is t, jed en fa lls  m it d e r h eu tig en  G eld tech n ik , h a t s ie  d ie se  b e i ih rer  

G eld m en g en p o litik  zu  b e rü ck sich tig en .

F ü r  d en  G eld fach rria iin  se i h ie r  an g em erk t, d aß  s ich  d ie  s ta t i s t i s c h  b e r e c h ­

n e te  U m lau fg esch w in d ig k e it d es G eld es  im m er au ch  d an n  än d ert, w en n  d ie  

B u n d esb an k  se lb s t d ie G eld m en g e v e rän d ert. D ieser G esich tsp u n k t w u rd e

1 D ie  fre iw irtsch a ftlich e  S ch u le  in  d e r  B u n d esrep u b lik  s tarte te  1 9 5 1  » D as  B eg eh ren  zu r  S ich e ru n g  d e r 
D eu tsch en  M ark « .  D em  » K o m itee«  g eh ö rten  v o r  a llem  B u n d es-  u n d  L an d tag sab g eo rdn e te  a lle r  P ar­
te ien  w ie  au ch  P ro fe sso ren  u n d  F ab rik an ten  an .

2  D er S p ieg e l 1 9 8 2 /2 0 /1 30 .
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h ie r zu r b esse ren V ers tän d lich k eit au ß e r A ch t g e la ssen , ab e r es d a rf w o h l 

d am it g e rech n e t w erd en , d aß  ih n  d ie  B u n d esb an k sta tis tik e r b each ten .

E s g en ü g t h ie r fe s tzu h a lten , d aß  d ie G eld e in k o m m en n ich t im  g le ich en  

R h y th m u s  au f  d em  M ark  e rsch ein en , w ie  s ie  v e rd ien t  w u rd en  u n d  d aß  d a rau s  

G leich g ew ich tss tö ru n g en  en ts tehen  -  w as d e r S V R  r ich tig  e rkan n t h a t.

W en n  d ie  B u n d esb an k  s ich  n ich t  au f  e in  b es tim m tes  G eld m en g en (v erm eh - 

ru n g s)z ie l fe s tleg t, so n d e rn  s ich  e in en  » Z ie lk o rrid o r«  v o n  4  b is  7  %  fü r  d ie ses  

Jah r v o rb eh ält, d an n  n u r d esw eg en , u m  » e in em  g ew issen H and lu n g ssp ie l­

rau m , u m  sch w an k en d en  K assen ha ltu n gsb ed ürfn issen  d e r W irtsch a ft R ech ­

n u n g  zu  trag en « , d as  h e iß t au s » R ü ck sich t au f  d as  in  h o h en  (g eh o rte ten ! d . 

V erf.) G eld b es tän d en lieg en d e In fla tio n sp o ten tia l« QPONMLKJIHGFEDCBA{H e lm u t S c h le s in g e r ,  

V izep rä s id en t  u n d  C h efv o lk sw irt  d e r  B u n d esb an k ).1 D am it  w ird  v o n  m aß g eb ­

lich er  S e ite  b es tä tig t, d aß  tro tz  d e r In fla tio n  g roß e  B arge ld b eträg e  d em  W irt­

sch a ftsk re is lau f en tzo g en  w erd en  -  w as ja  v ie lfach  b ezw eife lt w ird .

2 .2 2  S p rach k ritik  an  d e r B u n d esb an k

Im  M o n a tsb erich t d e r B u n d esb an k D ezem b er 1 9 8 2 h e iß t es S . 9 : » W ie  

sch o n  im  Jah re  1 9 8 2  so  is t au ch  fü r 1 9 8 3  d am it zu  rech n en , d aß  s ich  (? d e r  

V erf.)  d e r ’G e ld m an te l’ v o rers t  ra sch e r  au sw e ite t  a ls  d as  n o m in a le  S o z ia lp ro ­

d u k t.«

H ie r w ird  d ie  V eran tw o rtu n g  fü r  d ie  A u sw e itu n g  d e r G eld m en g e » b em än ­

te lt« , d en n  s ie  k an n  s ich  n a tü rlich  n ich t se lb s t au sw e iten , d as  k an n  n u r  ih re  

S ch n e id e rin , d ie  B u n d esb an k .

In  e in er  P erio d e  d e r  K o n ju n k tu rsch w äch e , d ie  in  d e r  W irtsch a ft  e rfah ru n g s­

g em äß  d azu  ten d ie rt, h ö h e re  ’V o rsich tsk assen b es tän d e ’ zu  h a lten  ( im  s ta tis ti­

sch en  E rg eb n is  a lso  d ie  ’U m lau fg esch w in d ig k eit ’ d es  G eld es  s in k t) , e rsch ein t  

e in  tem p o rä r  b esch leu n ig tes  W ach stu m  (?  d e r  V erf.) d e r G eld m en g e  v e rtre t­

b a r.«

H ie r  m ü ß te  es  k o rrek t  » b esch leu n ig te  V erm eh ru n g «  h e iß en , d en n  d ie  G eld ­

m en g e  w ä c h s t  ja  n ich t  w ie  e in  B au m . M an  so llte  d ie se  S p rach k ritik  n ich t  fü r  

k le in lich  h a lten , d en n  » m an  m erk t d ie  A b sich t, u n d  m an  w ird  v e rs tim m t« , 

w ü rde G o e th e  d azu sag en . D ie B u n d esb an k leg t so n s t - d an k en sw erter  

• W eise  -  so v ie l W ert  au f  e in e  k o rrek te  u n d  v e rs tän d liche  A u sd ru ck sw e ise , so  

d aß  h ie r  d e r  V erd ach t au fk o m m en  m u ß , s ie  w ill d ie  w ah re  U rheb ersch a ft  d e r . 

G eld v e rm eh ru n g  -  u n d  d am it fü r  d ie  H ö h e  d e r In fla tio n sra ten ! - m ö g lich s t 

u n d u rch s ich tig h a lten . U n d w en n H e lm u t S c h le s in g e r  -  am  1 5 .1 1 .8 2 im

1 D r. D rs .h .c . H e lm u t S c h le s in g e r :

1 . D ie  G eld m en g en p o litik  d e r B u n d esban k , Z K W , F ran k fu rt, v . 1 .1 .1 9 8 3 .
2 . G eld p o litik  im  Z e ich en  d e r U n sich e rh e it, B B k -A u szü g e  au s P ressea rtik e ln  1 9 8 2 /1 08 /1 .
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D eu tsch lan d fu n k - sag t: » W ir QPONMLKJIHGFEDCBAh a b e n  je tz t e in e k rä ftig e m o n e tä re E x p an ­

s io n .« , so  w äre  es  g ew iß  eh rlich er  u n d  in fo rm ativ e r  g ew esen , w en n  e r  g esag t 

h ä tte : » W ir m a c h e n  je tz t e in e  k rä ftig e  m o n e tä re  E x p an sio n .«

2 .2 3  N eu e  G eld tech n ik  s ta tt In fla tio n sb e tru g

D ie B u n d esb an k  h a t m it d e r lau fen den G eld v e rm eh ru n g  d ie G eld m en g e  

e in em  p o ten tie ll  w ach sen d en  S o z ia lp ro d u k t  an zu p assen , d am it  d e r  G eldw ert  

m ö g lich s t s tab il b le ib t. D iese H a u p ta u fg a b e  d e r  B u n d e s b a n k  w ird  d u rch ­

k reu zt, w en n  T e ile  d e r G eld m en g e  ü b erh au p t  n ich t u m lau fen , d as  h e iß t  zeit­

w eise  zu rü ck g eh a lten  w erd en  k ö n n en , w as  d ie  B u n d esb an k  m it  e in er  sch w an ­

k en d en  D au erin fla tio n  (» u n v erm e id b are  In fla tio n sra te« )  zw ar  zu  v e rh in d ern  

su ch t,  ab e r  n eu erd in g s  o h n e  E rfo lg . D ie  B u n d esb an k  k o m m t  so m  it  n ich t  d a ran  

v o rb e i, s ich  e in e  te ch n isch  n eu e U m la u fs ic h e ru n g  d e s  G e ld e s  zu zu leg en .

E in e  te ch n isch  an d e re  U m lau fs iche run g  d es G eld es  is t au ch  sch o n  d esw e­

g en  u n e rläß lich ,  w eil  e in e  D au erin fla tio n  e in  u n v e ran tw o rtlich er  D au erb etru g  

d e r (k le in en ) S p are r  is t. E s  k an n  ja  n ich t b es tritten  w erd en , d aß  es  s ich  h ie r  

w irk lich  u m  e in en  B e tr u g  h an d e lt; w aru m  in  a lle r  W elt  zw in g t  m an  d ie  B u n ­

d esb an k  n ich t -  n o tfa lls  g e rich tlich  -  zu  e in er  n eu en  G eld tech n ik ?

E in e n eu e G eld tech n ik  m u ß  s ich ers te ilen , d aß  d as g esam te  G eld e in k o m ­

m en  au ch  w ied er a ls  N ach frag e  au f d em  M ark t e rsch e in t, d aß  d as G eld  ta t­

säch lich  u m läu ft. M it  d ie ser  F o rd e ru n g  u n te rsch e id en  w ir  u n s  v o n  d en  F r ie d ­

m a n -M o n e ta r is te n ,  d ie  s ich  u m  d en  G e ld u m la u f  n ich t  k ü m m ern , w eil s ie  ih n  

fü r re la tiv  k o n stan t h a lten . A b er so w o h l P a u l V o lc k e r , d e r  V o rs itzen d e  d es  

F ed era l R ese rv e B o ard (d e r u n se rem  B u n d esb an k p räs id en ten  en tsp rich t)1 , 

w ie  au ch  F le n r y  W a ll ic h ,  M itg lied  d es  R ats  d e r  G o u v ern eu re  d es  Z en tra lb an k ­

sy s tem s (en tsp rich t d em  d eu tsch en  Z en tra lb an k ra t)2 , h ab en  k ü rzlich  ih ren  

K u m m er m it d e r U m lau fg esch w in d ig k e it d es G eld es zu g eg eb en .

M it  R ech t  k ritis ie rt  au ch  W o lfr a m  E n g e ls  d ie serh alb  d ie  M o n e ta ris ten , w o b ei  

e r ab er  n u r  d ie  F r ie d m a n -M o n e ta r is te n  g em e in t h ab en  k an n . » S o  b e tru g  d ie  

U m lau fg esch w in d ig k e it d es G eld es (d ie e ig en tlich  k o n stan t se in  m ü ß te ) im  

H erb s t  1 9 2 3  m eh r  a ls  d as  T au sen d fach e  v o n  1 9 1 3 . Im  Jah re  1 9 3 1  lag  s ie  d an n  

n u r  n o ch  b e i zw e i  D ritte ln  v o n  1 9 2 9 .« 3  D a.s in d  w ir  u n s  m it  E n g e ls  e in ig . A b er 

w elch e  F o lg e ru n g en  z ieh t  E n g e ls  d en n  n u n  au s  se in en  F estste llu n g en  ?  B ish e r  

is t k e in  V o rsch lag  v o n  ih m  b ek an n t g ew o rd en , w ie  m an  d ie  v e rh än gn isv o lle  

R o lle d e r » U m lau fg esch w in d ig k e it d es G eld es« in d en G riff b ek o m m en  

k ö n n te .

1 F A Z  v . 2 2 .7 .8 2 .

2  P ro f. D r. H en ry  C . W a llic h :  G eld m en g en p o litik  b e i s in k en d e r In fla tio n , Z K W  v . 1 .1 .8 3 .

3  C ray , C ap ita l 1 9 8 2 /1 0 .
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2 .2 4  QPONMLKJIHGFEDCBAW o lfr a m  E n g e ls  u n d  d e r  M o n e ta rism u s  

E n g e ls  sp rich t  v o n  d en  » R ü ck zu g sg e fech ten «  d es  M o n e ta rism u s . D er E in ­

d ru ck  k o n n te  n u r  en ts teh en , w eil v ie le  d ie  R e a g o n o m ic s  u n d  d en  T h a tc h e r is ­

m u s b e reits fü r M o n e tarism u s h a lten .. Im m erh in d a rf a ls B estä tig un g  d es  

M o n e ta rism u s  s ich e r  g e lten , d aß  d ie  k n ap p e  G eld v e rso rg u n g  in  d e r  B u n d esre­

p u b lik , d en  V ere in ig ten  S taa ten , E n g lan d  o d e r  C h ile  in  d e r  le tz ten  Z e it  zu  s in ­

k en d en  In fla tio n sra ten  g e füh rt h a t. D en n  u n te r  M o n e tarism u s  v e rs teh t  m an  

d o ch  zu n äch s t  n u r, d aß  d e r  G e ld w e r t  v o n  d e r  M e n g e n d o s ie r u n g  d e s  G e ld e s  

a b h ä n g t  (Q u an titä ts th eo rie) .  D ie  e ig en tlich e  m o n e ta r is t i s c h e  O rd n u n g  fän g t 

ab er  d o ch  e rst  b e im  s tab ilen  G eldw ert  an , w en n  ich  F r ie d m a n  r ich tig  v e rs tan ­

d en  h ab e.  A b er  w o  h ab en  w ir  d ie  sch o n  ?  D aru m  k o n n te  m ein es  E rach ten s  d ie  

» m o n e ta ris tisch e H o ffn u n g « au ch  n ich t » en ttäu sch t«  w erd en .. E in e so lch e  

O rd n u n g  h a t  es  b ish e r  im m er  n u r  fü r  seh r  k u rze  Z e it  g eg eb en  -1 9 6 8  h a tten  w ir  

zu m  B eisp ie l e in e re la tiv  h o h e  G eld w erts tab ilitä t (In fla tio n sra te 1 ,6  % ) u n d  

n ah ezu  V o llb esch ä ftig u n g  (A rb eits lo sen q u o te  1 ,5  % ) -  u n d  d ie se  Z eiten  sp re ­

ch en  eh e r fü r a ls  g eg en  d en  M o n e tarism u s .

D o ch  d e r » k o n s e q u e n te  M o n e ta r ism u s «  (F r e iw ir t s c h a f t ) , d e r n eb en  d e r  

G e ld m e n g e  au ch  d em  G e ld u m la u f e in en h o h en  R an g  e in räu m t, k an n  au f  

e rfo lg re ich e  E rfah ru n g en  v e rw e isen , w ie  m an  s ie  m it  d e r  G eld tech n ik  zu r  Z e it 

d e r G o tik (R en o v a tio m o n e ta ru m )1 o d e r au ch b e im  F r e ig e ld v e r s u c h  v o r  

g enau  5 0  Jah ren  in  W ö rg l  in  T iro l2  g em ach t  h a t,  w äh ren d  d e r  M assen arb e its lo ­

s ig k e it d e r d re iß ig e r  Jah re  a lso .

Im  G eg en satz  zu  d en  F r ie d m a n -M o n e ta r is te n  g ib t es  fü r  d ie  k o n s e q u e n te n  

M o n e taris ten  k e in  » G e ld m en g en zie l« , w ie  d as  h eu te  v o n  v ie len  N o ten ban k en  

p rak tiz ie rt w ird , so n d e rn  n u r  d as  Z ie l d e r  G e ld w e r ts ta b i l i tä t ;  d a fü r  is t  n ich t 

n u r  d ie  S teu e ru n g  d e r  G eld m eng e , so n d e rn  au ch  e in e  k o n s ta n te  » U m lau fg e­

sch w in d ig k e it«  d es G eld es u n e rläß lich  (In d ex w äh ru n g ).

W en n  E n g e ls  d en  K ey n es ian ism u s u n d  d en  M o n e ta rism u s fü r » ab g ew irt­

sch afte t«  h ä lt, so  g eb en  w ir  ih m  d en  » g u ten  R at« , d en  e r  je tz t fü r  teu er  h ä lt, es  

d o ch  e in m al m it d em  » k o n seq u en ten  M o n e ta rism u s«  b zw . m it  d e r F re iw irt­

sch a ft zu  v e rsu ch en . E r is t zu r D isk u ss io n  h e rz lich  e in g e lad en .

1 K a r l W a lk e r : D as G eld  in  in  d e r G esch ich te , L au f  b e i N ü rn b e rg  1 9 5 9 .

2  1 . F r i tz  S c h w a r z :  D as  E x p erim en t v o n  W ö rg l, B ern  1 9 5 1 .
2 . S i lv io  U n te r g u z g e n b e r g e r :  d e r S ch w u n d g e ld v e rsu ch  v o n  W ö rg l, W ien  1 9 5 7 , M an u sk rip t(D ip l.- 

A rb e it) .
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G le ich es  g ilt fü r  QPONMLKJIHGFEDCBAK u r t  R ic h e b ä c h e r , d e r k ü rzlich  sag te : » N ach d em  w ir  d ie  

K ey n es ian e r g lü ck lich  lo s  s in d , h ab en  w ir  je tz t d ie  M o n e taris ten  im  N ack en . 

Ich  f in d e  s ie  m in d es tens  so  sch lim m , fre ilich  au f  an d e re  A rt.« 1

E s sch e in t M o d e g ew o rd en  zu  se in , d en  M o n e tarism u s  ad  ac ta  zu  leg en , 

b ev o r e r irg en d w o r ich tig  zu m  Z u g e k o m m en  k o n n te , d en n  au ch  d ie  W irt­

sch aftsw o ch e (1 9 83 /4 ) sch rieb : » D ie m o n e taris tisch e G eld p o litik  h a t ih re  

A u fg ab e  e rfü llt. A n g esich ts  v o n  W irtscha ftsk rise  u n d  A rb eits lo s ig k e it  fä llt  d e r  

A b sch ied  n ich t  sch w er.«  H at d as  N o b el-K om itee  m it  M il to n  F r ie d m a n n  d en  

fa lsch en  P ro p h e ten  e rw isch t?

2 .2 5  S in k en d e  In fla tio n sra ten  b ed eu ten  A rb eits lo s ig k eit

S e it  1 9 8 2  p rak tiz ie rt  u n se re  B u n d esb an k  an g es ich ts  d es  A rbe itslo sen h ee re s  

w ied e r  e in e  G o -P o litik ; s ie  w ill d ie  G eld v erm eh ru n g  (d ie  N ach frag e)  am  o b e ­

ren  R an d e  ih re s  Z ielk o rrido rs  h a lten . N atü rlich  w äre  es  b esse r  g ew esen , w en n  

d ie  B u n d esb an k  g le ich  zu  B eg in n  d e r R ezess io n  -  o d e r  n o ch  e tw as  frü h e r -  

w ied er  au f  d ie  G o -P o litik  u m g esch a lte t h ä tte . D o ch  d as  m o ch te  s ie  n ich t r is ­

k ie ren , w eil s ie  d am it d ie  In fla tio n sra te , d ie  im m erh in  ru n d  6  %  b e tru g , n u r  

n o ch  w eiter  h in au f-  u n d  m an che  au f  d ie  (G eld -)B a rrik ad en  g e trieb en  h ä tte .  E s  

b lieb  ih r  a lso  n ich ts  w eiter  ü b rig , a ls  zu n äch s t  ih re  S to p -P o litik  w eiter  u n d  d ie  

A rb eits lo sen zah len  in  d ie  H ö h e  zu  tre ib en .

In zw isch en  h ab en  s ich  in  d e r  W irtsch a ft  g an z  n eu e  V erh a lten sw e isen  h e r­

au sg eb ild e t; m an  h a t g e le rn t, m it d en  In fla tio n sra ten  u m zu g eh en . O b  b e im  

L o h n  o d e r  b e im  Z ins , ü b e ra ll  w ird  d ie  zu  e rw artend e  In fla tio n sra te  e in k alk u ­

lie rt. D ie  G e ld i l lu s io n  is t  b eso n de rs  b e i  jen en  v e rflo g en , au f  d ie  es  an ko m m t,  

b e i  d en  In v esto ren . F ü r  s ie  w ird  es  im m er  sch w ie rig e r,  zu m  In fla tio n sg ew in n er  

zu  w erd en , w ie  d as lan g e  Z e it n ach  d em  K rieg e  m ö g lich  w ar. M an  lieh  s ich . 

g u tes G eld  u n d  zah lte  sch lech te s zu rü ck . S o  w u rd en  m an ch e In v es titio n en  

v o rg en o m m en , d ie  m an  n o rm ale r  W eise  n ich t  r isk ie rt  h ä tte ; m an che  K ap azi­

tä ten  s in d  d a  ü b e r d as  e rfo rd e rlich e  M aß  h in au s  g ew ach sen .

H eu te  ach te t  d e r  G eld g eb e r  ab e r  au f  d en  R ea lz in s  (N o m in alz in s  ab zü g lich  

In fla tio n sra te ) u n d  d a  w ird  d em  In v es to r  d e r K red it o ft zu  teu e r.

» D as k o n ju n k tu re lle S tim u lan s d e r In fla tio n  is t v e rb rau ch t«  -  s te llte d e r  

S V R  e in m al  fe s t (JG  1 9 7 5 /7 6  Z iff . 3 8 0 ). D as  tr iff t s ich e r  zu , w en n  d ie  B u n d es­

b an k  e in e  S to p -P o litik  b e tre ib t  u n d  a llg em e in  e in  R ü ck g an g  d e r  In fla tio n sra te  

e rw arte t  w ird . D as  ab e r  b ed eu te t  d o ch  fü r  d en  In v es to r, d aß  e r  sch lech ten  K re­

d it  m it  g u tem  G eld  zu rü ck zah len  m ü ß te ,  w en n  m an  d ie  jew e ilig e  In fla tio n sra te  

in  d en  Z in s  e in k a lk u lie rt. W er w ill sch o n  e in  so lches  R is ik o  e in g ehen .

1 » D er  lan g fris tig e  K red it«  N o v . 1 9 8 2
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H alten  w ir fes t: E in e  fa llen d e  In fla tio n sra te  h a t k e in e  d ie  N ach frag e  n ach  

In v es titio n sk red iten  s tim u lie ren de W irk u n g  m eh r w ie e in e s te ig en d e In fla ­

tio n sra te . Im  G eg en te il: s ie d äm p ft d ie In v es titio n s lu s t g en au  w ie fa llen d e  

P re ise (w ie d ie D efla tio n ). D as E rg eb n is e in er » e rfo lg re ich en « res tr ik tiv en  

G eld p o litik  t  d ie In fla tio n sra te s in k t -  is t im m er e in e s te ig en d e Z ah l v o n  

A rbe its lo sen , so fe rn  d ie 'G e ld iilu s io n  ü b e rw u n d en  w u rd e . D a  d as  im  In v es ti­

tio n ssek to r  w eitg eh en d  d e r F a ll is t -  in so fe rn  h a t  s ich  u n se re  In d u s trieg ese ll­

sch a ft g ew an d elt k an n  m an  QPONMLKJIHGFEDCBAm it  d e r  G e ld p o l i t ik  k e in e  K o n ju n k tu r p o l i t ik  

m e h r  b e tr e ib e n .

2 .2 6  U n se re  G eld p rax is  is t e in  S k an d a l

A u ch  au s  re in  m o ralischem  o d e r  rech tlich em  G ru n d e  m u ß  d ie  h eu tig e  G eld ­

p o litik  g eän d ert w erd en . D aß  jed e In fla tio n  e in  B etru g  is t, h ab en  se lb s t d ie  

B u n d esban k p räs id en ten  B le s s in g  u n d  E m m in g e r  zu g eg eb en , d as  d ü rfte  au ch  

so n s t  u n b es tritten  se in . G eg en  d ie sen  B etru g  k ö n n te  m an  s ich  le ich tm it  W ert­

s ich e ru n g sk lau se ln  (In dex k lau se ln )  ab s ich e rn . E s  is t  d o ch  g e rad ezu  e in  S k an ­

d a l, w en n  d as  g ese tz lich e  V erb o t  e in er  so lchen  A b sich e ru n g  (W äh rG  §  3 )  au ch  

n ach  3 0  Jah ren  In fla tio n  im m er  n o ch  g ilt. E s  is t  eb en fa lls  e in  S k an d a l, d aß  d ie  

in  d e r  » G em ein sch a ft  zu m  S ch u tz  d e r  d eu tsch en  S p arer«  zu sam m en g esch lo s­

sen en  B an k en - u n d  V ers ich e ru n g sv erb än d e  n ich ts  g eg en  d ie se P arag rap h en  

u n te rn eh m en , w ie  au ch  k e in e  p o litisch e  P arte i b ish e r. D arf  m an  d en  n eu en  

» g rü n en «  A b g eo rd n e ten  Z u trau en , d aß  s ie h ie r V ersäu m tes n ach h o len ?

E s  w äre  se lb s tv e rs tän d lich  b esse r, w en n  m an  -  s ta tt S tre ich u n g  d es §  3  d es  

W äh ru n g sg ese tzes -  d ie  S tab ilis ie ru n g  d es  G eld w ertes  se lb s t  b e tre ib en  w ü rd e . 

A b er d as  k an n  m an  n ich t, so lan g e  m an  g lau b t, m it e in er » u n v e rm e id b a ren «  

In fla tio n sra te  d en  U m lau f  d es  G eld es  -  u n d  d am it  d ie  K o n ju n k tu r!  -  ab s ich ern  

zu  m ü ssen .

2 .2 7  D er N o ten b an k ie r so ll b e i se in em  L e is ten  b le ib en

E s  is t d ie  u re ig en s te  -  u n d  g ese tz lich  v o rg esch rieb en e!  -  A u fg ab e  d e r  B u n ­

d esb an k , d en  G eld w ert  zu  s tab ilis ieren  u n d  s tab il zu  h a lten .  D a  d e r  an e rk an n t 

b es te M aß stab  fü r d ie  G eld w erts tab ilitä t d e r L eb en sh altu n g sk o s ten in d ex  is t 

-  e r  w ird  m o n a tlich  fe s tg es te llt u n d  se in e  p ro zen tu ale  V erän d e ru n g  g eg en ü b er  

d em  V o rjah r  e rg ib t d ie  In fla tio n sra te h a t d ie  B u n d esb an k  d a fü r  zu  so rgen , 

d aß  s ich  d ie se r  In d ex  n ich t  v e rän d ert, d as  h e iß t, s ie  h a t  e in e  I n d e xw ä h r u n g  zu  

b e tre ib en .

R e in  g e ld tech n isch  b ed eu te t  d as : d ie  B u n d esb an k  m u ß  d ie  G eld m en g e  -  d as  

h e iß t d ie  N ach frage  -  d em  A n g eb o t v o n  G ü tern  u n d  D ien stle is tu n g en  an p as­

sen . W en n  ih r  d ie se  A n p assu n g  h eu te  k au m  g e lin g t, so  lieg t  d as  e in fach  d a ran :
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» D as  E in k o m m en  m u ß  (h eu te)  n ich t  zu  N ach frag e  w erd en «  (S V R ). Im  G eg en ­

sa tz  zu m  S V R  b eg nü g en  w ir  u n s  n u n  ab e r  n ich t  e in fach  m it  d ie se r  F ests te llu n g , 

so n d e rn fo rd e rn  e in e G eld tech n ik , d ie d as E in k o m m en  so fo rt w ied er zu r  

N ach frag e  zw in g t  (U m lau fs ich eru n g  d es  G eld es).  E s  g ib t  e in e  g an ze  R eih e  v o n  

V o rsch läg en , w ie d as re in  g e ld tech n isch  zu  m ach en is t. Z u r Z e it d e r G o tik  

m u ß ten  d ie  M ü n zen  v o n  Z e it zu  Z e it  g eg en  e in e  G eb ü h r  (S ch lag sch a tz)  u m g e­

tau sch t w erd en .

D em  A u fsch re i : N u r  k e in e  E x p erim en te  m it  d em  G eld ! w äre  en tg eg en zu h a l­

ten : D aß  M illio n en  v o n  A rb e its lo sen  a llem al E x p erim en te  rech tfe rtig en .  W as  

is t d en n  d ie  S to p - u n d  G o -P o litik  d e r  B u n d esb an k  so n s t  a ls  d e r  V ersu ch , au f  

d ie  K o n ju n k tu r  b zw . au f  d ie  A rb e its lo s ig ke it  e in zu w irk en?  O b g le ich  ih r  d ie se r 

V ersu ch  im m er  w ied e r  m iß ra ten  is t, d a rf  s ie  ih n  im m er  w ied e rh o len .  W ie  lan g e  

n o ch ?

» D ie  G eld p o litik  m u ß  le rn en , n ich t u n b ed in g t  d ie  e rs te  G eige  im  k o n ju n k ­

tu re llen  K o n zep t sp ie len  zu  w o llen , Z u r  ak tiv en  F ö rd e ru n g  d es  W irtsch a fts ­

w ach s tu m s  h a t  s ie  s ich  a ls  u n g ee ig n e t e rw iesen . S e lbs t  d ie  G lä ttu n g  d e r  K o n ­

ju n k tu rsch w an k u n g en  is t  h äu fig  in s  G eg en te il m iß ra ten . Z u  w en ig  w issen  w ir  

ü b e r d ie zeitlich e  A b fo lg e d e r W irk u n g en  g e ld p o litische r M aß n ah m en , u m  

e in e  F e in s teu eru n g  d e r  W irtsch aft  m it  A u ssich t au f  E rfo lg  v e rsu chen  zu  k ö n ­

n en . S o  b le ib t  d em  N o tenb an k le ite r n u r  d ie  E rk en n tn is , d aß  le tz tlich  au ch  e r 

b e i se in em  L eis ten  zu  b le ib en  u n d  s ich  au f  d ie  U rau fg ab e  d e r  G eld p o litik , d ie  

S ich e ru n g  d e r P re iss tab ilitä t, zu  k o n zen trie ren  h a t.«

P rä sid en t d es D irek to riu m s d e r S ch w e izerisch en  N atio n a lb an k 1

Je  m ehr  A rbe its lo se  es  g ib t, d es to  m eh r  w ird  d e r  n äch s te  K rieg  v o rb e re ite t. 

H ab en  w ir v e rgessen , w o h in  d ie  A rb eits lo s ig k e it d e r d re iß ig e r Jah re  g e fü h rt  

h a t? Z u m  N atio n alism u s , zu r V ö lk e rv erh e tzu n g , zu r A u frü s tu n g - d a fü r 

w u rde  d as  G eld  m it  T rick s  (M efo -W ech se l)  zu r  V erfü g u ng  g es te llt -  u n d  zu m . 

K rieg . N iem an d  b es tre ite t h eu te , d aß  d ie  D efla tio n sk rise  d e r d re iß ig e r  Jah re  

v o n  d e r G eW tech n ik  -  d u rch  d ie  V errin g e ru n g  d e r G eld m en g e  -  v e ru rsach t 

w o rd en  is t. V o n  d e r  G eld tech n ik  ü b e r  d ie  A rb eits lo s ig k e it  zu m  K rieg  fü h rt  e in  

d irek te r W eg .QPONMLKJIHGFEDCBA

F r i t z  L e u tw i le r

W ar  es  d am als  d ie  G e ld m e n g e , d e ren  F u n k tio n  m an  n ich t  e rk an n te , so  is t  es  

h eu te  d e r  G e ld u m la u f , d essen  m an g e lh afte  F u n k tio n  m an  zw ar  zu g ib t  -  E in ­

k o m m en  m u ß  n ich t zu  N ach frag e  w erd en  (S V R ) o h n e  d ie  K o n seq u enz  zu  

z ieh en , d as  zu  än d e rn .

1 V o rtrag  in  d e r  L an d eszen tra lb an k  in  B erlin  am  1 6 .1 1 .8 2 g em . B B k -A u szü g eau s  P ressea rtik e ln  1 9 8 2 / 
1 0 1 /1 .
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L e u tw i le rdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA is t zu zu s tim m en , w en n  e r  sag t, d e r N o tenb an k le ite r so ll b e i se i­

n em  L eis ten  -  d e r G eld w erts tab ilitä t -  b le ib en . E r h a t ab e r n ich t n u r  au f  d ie  

G eld m en g e  zu  ach ten , so n d e rn  au ch  d a rau f, d aß  d as  E in k o m m en  re s tlo s  w ie­

d e r  zu  N ach frag e  w ird , d am it  k e in e  W irtsch a ftss to ck u n g  b zw . A rb e its lo s ig k eit  

en ts teh t.

3  H a n s - J ü r g e n  K ru p p :  W ir b rau ch en  e in en  N ach frag ean s to ß

E s  m u ß  m eh r  N ach frag e , m eh r  G eld  au f  d en  M ark t  g e trieb en  w erd en , d am it 

e r  g e räu m t  w ird  u n d  P la tz  m ach t fü r.  n eu e  P ro d u k tio n en , d a rin  s in d  s ich  a lle  

e in ig .

M it P ro fe sso r H a n s -J ü r g e n  K ru p p  h a t d ie » M eh rh e it«  d es S V R  e in e  n eu e  

» M in d e rh e it«  e rha lten  (au ch  b e i  d ie sem  fac /zg e leh rten g rem iu m  so ll  d ie  » p o li­

tisch e«  A u sg ew o g en h e it g ew ah rt b le ib en ). K ru p p  w ar  w irtsch a ftsp o litisch er  

B erate r  d es  K an zle rk an d id a ten  d e r  S P D , is t  se it  1 9 7 9  P räs id en t  d es  D eu tsch en  

In s titu ts  fü r W irtsch afts fo rsch u n g , B erlin , (D IW ); ih m  s teh en  so m it w issen ­

sch aftlich e  H ilfs tru p p en  zu r  V erfü g u n g , w o m it  e r  d e r  » M eh rh e it«  d es  S V R  m it 

se in em  g rpß en  w issen sch a ftlich en  S tab  sch o n  P aro li b ie ten  k an n .

K ru p p  h a t r ich tig  e rk an n t, d aß  d ie  N ach frag e (a lso  d ie  G eld se ite ) in  d e r  

M ark tw irtsch a ft en tsch e id en d  is t. U n d  zu r Z e it h ä tten  w ir e in e  N a c h fr a g e ­

lü c k e , zu  g e rin g e M assen k au fk raft. W o für so llten au ch d ie U n te rn eh m en  

in v es tie ren , w en n  d ie  N ach frag e .feh lt, sag t K ru p p . ' W ir  b rau ch en  a lso  e in en  

N a c h fr a g e -A n s to ß , » u n d d e r k o m m t n ich t v o m  H im m el« . E r m ach t d e r  

F in an zpo litik  d en  V o rw u rf, d aß  s ie d ie N ach frag e lü ck e n ich t g esch lo ssen  

h ab e . A n d ere rse its  m ö ch te  e r  ab e r  au ch  n ich t  a ls  A n ti-M ark tw irtsch aftle r  g e l­

ten ; e r  sag t an  an d erer  S te lle 2 , es  g eh e  ja  n ich t  u m  g roß e  S o n d e rp ro g ram m e,  

so n d e rn  n u r » u m  e in e  v e rs te tig te , am  W ach stu m  o rien tierte  N ach frag e -  u n d  

A n g eb o tsp o litik « , u m  e in e » g em isch te S tra teg ie« .

K ru p p  s te llt  s ich  n ich t  d ie .F rag e , w ie  es  d en n  ü b e rh au p t  zu  e in er  N ach frag e­

lü ck e  k o m m en  k o n n te . D ie  S u m m e  d e r  E in k o m m e n , d ie  fü r  L e is tu n g e n  a n  

d e n  M a r k t b e z a h l t  w ir d , m u ß  ja  a u s r e ic h e n , u m  d e n  M a r k t  a u c h  w ie d e r  z u  

r ä u m en . W en n  w ir  tro tzd em  e in e  N ach frag e lü ck e  h ab en , d an n  lieg t es  eb en  

d a ran , d aß  E in k o m m en  n ich t  zu  N ach frag e  w erd en  m u ß , w as  d e r  S V R  in  se i­

n em  v o rig en  G u tach ten  fe s tg es te llt h a t, an  d em  K ru p p  n o ch  n ich t  m itg earb e i­

te t  h a tte . U n ter  B each tu n g  d ie se r  n ich t  zu  b es tre iten d en  F ests te llu n g  w ü rde  es  

d an n  ab e r  d o ch  g en ü g en , d ie  zu rü ck g eh alten e  N ach frag e  b zw ^  d as  zu rü ck g e­

h a lten e  G eld  w ied er au f  d en  M ark t zu  tre ib en ! U n d  w en n  d a fü r  d ie  Z in sen

1 D er S p ieg el 1 9 8 3 /7 /4 0 .

2  K ru p p /P e rsp ek tiv en d e r  A rb e itsm ark ten tw ick lu n g in d en ach tz ig e r  Jah ren , in  » au s  P o litik  u n d  Z e it­

g esch ich te« - B eilag e  zu r  W o ch en ze itu n g  D as P arlam en t, B  3 8 /8 2  v . 2 5 .9 .19 8 2 .
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o d e r e in e  In v es titio n szu lag e  a ls L o ck m itte l n o ch  n ich t au sre ich en  u n d  au ch  

d ie  E in sch ü ch te ru n g  m it e in er » u n v e rm e id b a ren « In fla tio n sra te  n o ch  n ich t, 

d an n  m u ß  m an  s ich  sch o n  e in e  an d e re  S tra fan d ro h u n g  d a fü r su ch en , w en n  

d as  ö ffen tlich e  V erk eh rsm itte l G eld  v o n  p riv a te r S e ite  zu rü ck g eh a lten  w ird . 

M an  n im m t  ja  au ch  e in  S tan d g eld  fü r  G ü te rw ag g o n s  fü r  d ie  Z eit, in  d e r  s ie  -  

d u rch  N ich t-E n tlad en  o d e r  N äch t-B e lad en  -  d em  V erk eh r  en tzo g en  w erd en ;

- u n d  n o tfa lls  e rh ö h t  m an  eb en  d ie se s  S tand g eld ,  b is  a lle  G ü te rw ag g o n s  w ied er  

ro llen  u n d  ih ren  e ig en tlich en  Z w eck  e rfü llen .

W ie  d e r  G ü te rw ag g o n  d a rf  aü ch  d as  V erk eh rsm itte l G eld  n ich t  a ls  E ig en tu m  

d e r  N u tze r  b e trach te t  w erd en . W er  es  ze itw e ilig  n ich t  b rau ch t,  so ll  es  zu r  B an k  

b rin gen , d am it  k e in e  QPONMLKJIHGFEDCBAN a c h fr a g e lü c k e  im  W irtsch aftsk re is lau f en ts teh t. D en n  

d ie se  N ach frag e lü ck e  -  u n d  d as  b es tre ite t  ja  n iem an d  -  v e ru rsach t  A rb e its lo - • 

s ig k e it.

B ev o r  m an  d ie  F in an zp o litik  e in sch alte t  u n d  d am it  d ie  M ark treg elu n g  au s­

sch alte t,  so llte  m an  es  m it  e in er  an d eren  G eld tech n ik  v e rsu ch en ,  w ie  s ie  o b en  

d a rg e leg t  w u rd e . M an  w ü rde  d am it  au ch  d as  W eiterw u ch e rn  d e r  S taatsb ü ro ­

k ra tie  v e rh in d ern .

A ls K ru p p  n o ch  A u ssich t h a tte , W irtsch a ftsm in is te r zu  w erd en , b au te e r  

sch o n  v o r: e r  e rw arte  fü r  d ie  8 0 e r  Jah re  eh e r  n o ch  e in e  Z u n ah m e  d e r  A rb e its ­

lo s ig k e it. D am it  h a t  e r  zu g eg eb en , au ch  e r  w eiß  k e in en  W eg , s ie  zu  b ese itig en . 

A b er d a rau f  k o m m t  es  h eu te  d o ch  v o r  a llem  an , n ich t  n u r  au f  e in e  V erm in d e­

ru n g  d e r  A rb eits lo s ig k e it. (D iese  E h rlich k e it eh rt ih n . A b er w as  h ilf t e in  so l­

ch e r M an n  a ls n eu e r B erate r im  S V R  o d e r  g a r a ls M in is te r? ) G ru n d sätz lich  

u n te rsch e ide t  s ich  d ie  n eu e  » M in d e rh e it«  im  S V R  m it  ih re r » g em isch ten  S tra ­

teg ie» in  k e in er  W eise  v o n  d essen  a lte r » M eh rh eit« .

4  W en n  d e r W o h n u n g sm ark t » v e rrü ck t sp ie lt«

W o h in  es fü h rt, w en n  m an  m ark tw irtsch a ftlich e  R eg e lu n g en  e in sch rän k t,  

d as  ze ig t  d e r  W o h n u n g sm ark t. V iele  a lte  M ie tsh äu se r,  d ie  an  s ich  k o sten g ü n ­

s tig  zu  m o d ern is ie ren  g ew esen  w ären , w u rd en  ab g eb ro ch en , d en n  es  g ab  n u r  

fü r n eu e  M ie tsh äu ser s taa tlich e  S u b v en tio n en , n ich t fü r R en o v ie ru n g en . S o  

w u rd en  au s re la tiv  b illig en teu re M ie tsw o h n u n g en  g em ach t. S o  so rg te d e r  

S taat  d a fü r, d aß  je tz t b illig e  W o h nu n g en  feh len . M an  sah  d en  F eh ler  e in  u n d  

fü h rte  d ie  A b sch re ib u n g sv e rg ü n stig u n g  d es  §  7  b  au ch  fü r  A ltb au ten  u n d  S u b ­

v en tio n en  fü r  M o d ern is ie ru n g en  e in . D as  b ed eu te t ab e r d o ch  S teu ern  sp a ren  

u n d  G eld  v o m  S taa t fü r  jen e , d ie  es e ig en tlich  g a r n ich t n ö tig  h ab en . In  d en  

a lten  » S o z ia lw o h n u n g en «  -  1  % Z in s  fü r  ö ffen tlich e  D arleh en -w o h n en  h eu te  

ja  n ich t  g e rad e  d ie  so z ia l S chw ach en ,  u n d  d ie  n eu en  » S o z ia lw o h n u n g en «  k ö n ­

n en  n ich t  e in m al  d ie  so z ia l S ch w ach en b ezah len . D ie  M ie tg ese tzg eb u n g  h ie lt
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d ie  V ers ich eru n g sg ese llsch aften  u n d  jen e  S p arer, d ie  ih r  G eld  g e rn e  im  W o h ­

n u n g sb au  an leg en  w ü rd en  (w e il  d as  R is ik o  -  an d ers  a ls  b e i B ö rsen p ap ieren  -  

le ich t  ü b e rsch au b ar  is t) , v o m  W o h n u n g sb au  ab , w eil je tz t  au ch  d ie  v ie len  E in ­

sch rän k u n gen  d en  M ark t u n ü b e rsch au b a r u n d  u n ren tab e l m ach ten .

D ie M en sch en w erd en s ich d o ch au f d em  A u to m ark t o d e r au f d em  

W asch m ascH in en m ark t im m er h an d e lse in ig , w aru m  so llten s ie s ich n ich t 

au ch  au f  d em  M ie tw o hn u n g sm ark t  h an d e lse in ig  w erd en ?  M an  w en d e  n ich t 

e in , im  G eg en satz  zu  d ie sen  M ärk ten  se i d as A n g eb o t au f d em  W o h n u n g s­

m ark t k n ap p . N iem an d  w eiß  n ach  A u ssch a ltu n g  d es M ark te s  w ie  d as  A n g e­

b o t-N ach frag ev e rhä ltn is  h ie r  w irk lich  au ss ieh t, so lan g e  m an  h ie r  h in e in in ter ­

v en ie rt.

» N ach S ch ätzu n gen d es D eu tsch en In s titu ts fü r W irtsch a fts fo rsch u n g  

(D IW )  s in d  a lle in  5 0  % alle r  H aush a lte  (g u t  1 1  M illio n en  F am ilien )  zu m  B ezu g  

d e r b eso n de rs  v e rb illig ten  S o z ia lw o h n u ng  b e rech tig t. N ach  d en  R ich tlin ien  

fü r e tw as g e rin g er g e fö rd e rte  W o h nu n g en  d u rch  d en  S taa t s in d  so g a r 7 0  %  

a lle r H au sh a lte an sp ru ch sb e rech tig t (fa s t 1 6 M illio n en  F am ilien ).' D arau s  

e rg ib t s ich :

-  N u r  e in  B ru ch te il  d e r  A n sp ru ch sbe rech tig ten  k an n  e in e  s taa tlich  g e fö rd erte  

W o h n u n g  b eko m m en , es h e rrsch t a lso  d as L o tteriep rin z ip .

-  W as  s in d  w ir fü r e in  a rm es  V o lk . E s re ich t d en  m eis ten  g e rad e  n o ch  zu m  

K au f u n d  zu r U n terh a ltu n g  e in es A u to s - zu m  M ark tp re is ! - (d as k o ste t 

g en au  so  v ie l w ie  e in e W o h n u n g ), fü r e in e  W o h n u n g  re ich t es d an n  n ich t 

m eh r, d a  m u ß  V ater S taa t h e lfen .

M u ß  d e r  W o h n u n g seig en tü m er  se in e  W o h n u n g  u n ter  d em  M ark tp re is  v e r­

m ie ten , d am it  d e r  M ie ter  e in  A u to  fah ren  k an n  ?  U n d  w en n  d ie  W o h n u n g  se in e  

g esp a rte  A lte rsv e rso rg u n g  d a rs te llt, m u ß  e r  je tz t se in en  G ü rte l en g e r sch n al­

len , d am it se in  M ie te r A u to  fah ren  k an n!

W enn  m an  b ed en k t,  d aß  es  d o ch  d ie  m ark tw irtsch a ftlich e .O rd n u n g  w ar, d ie  

u n s  d en  A u fb au  n ach  d em  K rieg e  e rm ö g lich te , so llte  s ie  g e rad e  au f  d em  M ie ts- 

w o h nu n g sm ark t v e rsag t h ab en ? U n d w aru m ? B ei d e r » u n v e rm e id b a ren «  

G eld en tw ertu n g h ä tte m an s ich e r g e rn e in d en W o h n u n g sb au in v es tie rt

-  im m er  n o ch  e in e  d e r  r is ik o lo se s ten  A n lag en  - , h ä tte  d e r  » fü rso rg lich e  «  S taa t 

se in e F in g er  au s  d em  M ark t  g e la ssen . E in  g rö ß e res  W o h n un g san g ebo t  h ä tte  

g ew iß  zu  e rträg lich en M ark tm ie ten  g e fü h rt, g en au  so , w ie au ch  d ie  M ark t­

p re ise d es A u to s , d e r W asch m asch in e o d e r d e r U rlau b sre ise a ls d u rch au s  

e rträg lich  an g eseh en  w erd en .

1 Z itie rt v o n  QPONMLKJIHGFEDCBAR e n a te  M e r k le in :  D er G riff in  d ie  e ig ene  T asch e, D er S p ieg e l 1 9 8 0 /2 5 /7 1 .
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4 .1  N eu e H erren  m it a ltem  K o n zep t

D ie n eu e R eg ieru ng sk o alitio n  h a t n ich t zu le tz t d esw eg en  d ie M eh rh eit 

e rh alten , w eil  d e r  W äh le r  g lau b te , d aß  s ie  m eh r  v o n  d e r  M ark tw irtsch a ft v e r­

s teh t  a ls  d ie  a lte  K o a litio n . D en n  w er  d ach te  d ab ei  n ich t  an  QPONMLKJIHGFEDCBAL u d w ig  E r h a r d ,  a ls  

es  h ieß , d en  A u fsch w u n g  w ählen . N ach  d em  R eg ieru n gsan tritt  w ird  a lle rd in g s  

v o n  d e r  m ark tw irtsch aftlich en  O rd n u n g  n ich t m eh r  g esp ro ch en . Im  G eg en ­

te il, m an  m ach t  w eiter  im  a lten  T ro tt  d e r  s taatlich en  In te rv en tio n  in  d ie  W irt­

sch a ft. B esch lo ssen  w u rde  d as  n o ch  v o n  d e r  a lten  K o alitio n  au fg e leg te  In v es ti­

tio n sh ilfegesetz  : 2 ,5  M rd  D M  so llen  e in g esam m elt  w erd en  fü r  d ie  »  F ö rd e ru n g  

d es  W o h n u n g sb au s« . D a  g ib t  es  n u n  d en  » 1 . F ö rd e rw eg «  fü r  d en  a lten  so  a rg  

m iß ra ten en  » so z ia len  W o h n u n g sb au «  u n d  d en  » 2 . F ö rd e rw eg «  zu r  F ö rd e ru n g  

v o n  » E ig en tu m sm aß n ah m en « ; u n d  3 . g ib t  es  d as  » P ro g ram m  zu r  Z w isch en fi­

n an z ieru n g  v o n  B au sp arv erträg en « . M it d e r k o sten lo sen  V erte ilu n g  so lch e r 

W o h n u ng sb au -L o tte rie lo se - d ie  n a tü rlich  n ich t d e r b ek o m m en  k an n , d e r  

o h n eh in  n ich ts  h a t -  w ü rd en  » ru n d  1 4 0  0 0 0  b is  2 0 0  0 0 0  A rb e itsp lä tze  in  d e r  

B au w irtsch a ft g es ich ert« .1 -  W en n  m an  d as  G eld  so  au f  d en  B au m ark t  tre ib t, 

d an n  tre ib t  m an  d o rt  au ch  w ied e r  d ie  P re ise  in  d ie  H ö h e , so  d aß  e in  T eil  d av o n  

-  n ich t  v o n  d en  B au w illig en  -  v o n  d en  U n te rn eh m u n g en  k ass iert  w ird . U n d  

jen e  B au w illigen ,  d ie  k e in  W ö h n un g sb au lo tte rie lo s  ab b ek o m m en  h ab en , s in d  

d ab ei w ied er d ie  D u m m en . D ie  so z ia le  G erech tig k e it b le ib t au f  d e r S treck e .

D ab ei h a tte  d e r S V R  tre ffen d  fes tg es te llt: » N u r e in e  m ark tw irtsch aftlich e  

R efo rm  k an n  au s  d e r  M ise re  h e rau sfü h ren .« (S G  8 2 )  D en n  d e r  W o h n u n g sb au  

se i d o ch  zu  e in em  B eisp ie l  w irtsch a ftsp o litisch e r F eh ler  g ew o rden . S e lbs t  d ie  

» M in d e rh e it«  d es S V R s, K ru p p , g ib t zu  b ed en k en ; » In v es titio n en  fö rd e rn , 

h e iß t im m er G eld  au sg eb en , d as  in  e rs te r  R u n d e  v o r  a llem  d en  B esse rv erd ie­

n en d en  zu g u te  k o m m t.«  (S G  5 2 ) -  A b er  e r  sag t  an  an d erer  S te lle  au ch : » E in e  

m assiv e In v es titio n sfö rd eru n g  is t fü r d ie n ächs ten  Jah re n o tw en d ig , se lb s t 

w en n  h ie rb ei p ro b lem atisch e  V erte ilun g se ffek te  in  K au f g en o m m en  w erd en  

m ü ssen .« 2

D as  k o m m t  eb en  d ab ei  h e rau s , w en n  m an  zw ar  fü r  m eh r  S taa tsp lan u ng  is t, 

ab e r d ab ei au f  m ark tw irtsch a ftlich e  E n erg ie  u n d  D y n am ik  d o ch  n ich t g an z  

v e rzich ten  m ö ch te . W en n  d ie  n eu en  B o n n e r H erren  w irk lich  so v ie l M ark t­

w irtsch a ftle r (g ew esen ) w ären , w ie s ie  im m er an g ab en , d an n  h ä tten  s ie  d ie  

g esam te  W o h n u n g sw irtsch a ft d em  m ark tw irtsch a ftlich en  R eg e lm ech an ism u s  

ü b e ran tw o rte t,  so  w ie  L u d w ig  E r h a r d  se in er  Z e it  m it  e in em  F ed e rs trich  -  A u f­

h eb u n g  d e r B ew irtsch a ftu n g  -  d ie  g esam te  W irtsch aft d em  M ark t ü b e rließ .

1 A k tu e lle  B eiträg e  zu r  W irtsch a fts- u n d  F in an zp o litik  - P resse - u n d  In fo rm a tio n sam t  d e r  B u n d esre ­

g ie ru n g  v o m  1 7 .1 2 .8 2 : M aß n ah m en  d e r  B u n d esreg ieru n g  zu r  W ied e rb e leb u n g  d e r  W irtsch a ft u n d  
B esch äftig u n g , S . 6 . '

2  K ru p p  a .a .O ., S . 1 2 .
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U n d w er n u n  k e in  G e ld  fü r d ie M ark tm ie te  g eh ab t h ä tte? D em  h ä tte  d e r 

S taa t ja h e lfen  k ö n n en , w as g ew iß  b illig e r u n d » so zia l g e rech te r« g ew esen  

w äre , a ls » p ro b lem a tisch e V erte ilu n g seffek te«  in  K au f zu  n eh m en . G ilt e s 

d o ch  h eu te  a ls  Ä rg e rn is, d aß  w o h lh ab en d e  L eu te  in  H äu sern  w o h n en , d ie  m it 

S taa tsd arleh en  g eb au t w u rd en , d ie  m it 1 %  Z in s ab g es to tte rt w e rd en  d ü rfen , 

au ch  a ls d e r M ark tz in s au f ru n d  1 0  %  an g es tieg en  w ar.

W en n  d e r S taat n u n  u n b ed in g t e tw as fü r d en  W o h n u n g sb au  tu n  w ill, d an n  

k ö n n te  e r  d a s  b illig e r h ab en , in d em  e r zu n äch s t e in m a l d ie  B au b ü ro k ra tie  v e r­

m in d ert. A b e r d av on  h ö rt m an  n ich ts. W er zu m  B e isp ie l 1 9 8 0  b au en  w o llte , 

ab e r w eg en  d e r b au b ü ro k ra tisch en  V erzö g e ru n g  e rst 1 9 8 1  zu m  Z u g e  k am , v e r­

lo r ru n d  1 0  P ro zen tse in e r B au su m m e, w e il d ie  B au p re ise  u m  m eh r a ls  1 0  P ro ­

zen t g es tieg en  w aren . U n d  w en n  d e r B au h err d ie  Z in sen  fü r e in en  u m  2 0  b is  

2 5  T sd  D M  h ö h e ren  K red it n ich t au fb rin gen  k o n n te , d an n  w aren  se in e  B au ­

p län e n ich ts m eh r w ert. -  W ü rd e u n te r e in er A n g eb o tsp o litik , d ie  d e r S V R  

em p fieh lt, v o r a llem  d ie B ese itig u n g v o n b ü ro k ra tisch en H em m n issen d e r 

W irtsch a ft  v e rs tan d en  -  u n d  n ich t au ch  e in e  S u b v en tio n sp o litik  - , d an n  w äre  

s ie seh r zu  b eg rü ß en .

5  Z u m  (w irtsch a ftsp o litisch en ) B au h e rren m o d e ll d es S V R s

D er S V R  e rläu te rt G ru n d frag en  d e r S tab ilitä ts- u n d  W ach stu m sp o litik  m it 

e in em  e ig en s d a fü r e rso n n en en  » B au h e rren -M o d e ll« (2 8 4 -3 0 0 ). V o rg e fü h rt 

w ird  e in  p o ten tie lle r  B au h e rr, d em  ab e r d as B au en  n o ch  zu  teu er is t u n d  d e r 

d arum  lieb e r in  se in e r w o m ö g lich  p re isg ü n s tig en  S o z ia lw o h n u n g  b le ib t. U n d  

n u n  w ird  h in - u n d  h e rü b e rleg t:  w ie  b rin g t m an  d en  M an n  zu m  B au en ?  W as 

sp rich t fü r u n d  w as g eg en  w irtsch a ftsp o litisch e M aß nah m en  in  d e r au g en ­

b lick lichen S itu atio n  u n d  ü b erh aup t.

1 4  v e rsch ied en e M ö g lich k e iten  w erd en  u n tersu ch t, ab e r E in ig k e it k o n n te  

d a rü b e r im  S V R  n ich t e rz ie lt w e rd en . QPONMLKJIHGFEDCBAK ru p p  w an d te  g ew iß  m it R ech t e in , d aß  

m an  d as Z u sam m en sp ie l d e r v e rsch ied en en W irk u n g ss trän g e n ich t im  B lick  

b eh a lten  k ö n n e. N e in , se lb s t e in  C o m pu ter  w ä re  m e in es  E rach ten s  d azu  n ich t 

e in m a l in  d e r L ag e , zu m al d ie V ern etzu ng  w irtsch a ftlich e r V o rg än g e n o ch  

w esen tlich  v ie lfä ltig er is t a ls e in  S ch ach sp ie l.

K ru p p  se tz t au f d ie » G esta ltu n g  d e r rea len  V o rg än g e« d u rch d ie W irt­

sch aftsp o litik , g en au e r: d u rch  d ie  F in an z - u n d  G e ld p o litik  (2 9 9 -3 0 0 ). E ig en ­

a rtig e rw e ise  g lau b t e r n u n  ab e r, d ie  F o lg en  d ie se r E in g riffe  in  d ie  W irtsch a ft 

b esse r ü b e rseh en  zu  k ö n n en . Im m erh in  u rte ilen  se in e  K o lleg en  v o m  D IW  ü b e r 

d ie  W o h n u n g sg ese tze : » D en  In ten tio n en  s teh en  zu m  T e il seh r g eg en sä tz lich e  

F o lg en  g eg en ü b e r.« 1

1 D er  S p ieg e l v . 1 7 .1 .1 9 8 3 , S . 4 4 .
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5 .1  D ie  » R en tab ilitä ts lü ck e«

D as B au h e rren -M o d e ll d es  S V R  g eh t v o n  d en  b e id en  M ax im en  au s :

-  » Z u  h o h e  F o rd e ru n g en  an  d as  V erte ilb are  v e rh in d e rn , d aß  d as  V erte ilb a re  

ü b e rh au p t en ts teh t.«  (2 8 4 )

-  '» E in k o m m en sv o rs te llu n g en  u n d  A n sp rü ch e  an  d en  S taat m ü ssen  au f d as  

zu rü ck g en o m m en  w erd en , w as  d e r  M ark t  u n te r  d en  v e rän d e rten  B ed in g u n - ' 

g en  d au e rh a ft h e rg ib t, u m  d ie  QPONMLKJIHGFEDCBAR e n ta b i l i tä t s lü c k e  z u  sch ließ en .«  (2 8 4 )

A n  an d erer S te lle sag te d e r S V R  sch o n  (5 8 * ), d e r H in te rg run d  fü r se in e  

A n g eb o tsp o litik  se i e ig en tlich  a l le in  d ie  m a n g e ln d e  R e n ta b i l i tä t ;  d em  h ä tten  

s ich  d ie  L ö h n e  u n d  d e r  S taa t u n te rzu o rd n en . W aru m  zu ers t  d e r  Z in s  k o m m t, 

u n te rsu ch t e r n ich t; d ie Z in sw irk u n g en  se ien em p irisch sch w er e rfaß b ar  

(S G  4 8 ). D as s ta tis tisch e K o n g lo m erat » E in ko m m en  au s U n te rn eh m ertä tig ­

k e it u n d  V erm ö g en «  m ach t es u n m ö g lich , zw isch en  d em  U n te r n e h m e r lo h n  

(U n te rn eh m erg ew in n ) u n d  d em  K a p i ta le r t r a g  (Z in s) zu  d iffe ren zie ren .

F ü r  K ru p p  is t d e r Z in s  n u r  in so w e it  an g re ifb a r, a ls  fü r  se in e  H öh e  -  n eb en  

d em  S taatsk red it u n d  d em  in te rn a tio na len  Z in szu sam m en h an g  - d ie » seh r  

e in se itig e  G eld p o litik «  d e r B u n d esb an k  e in e  R o lle  sp ie lt. 1

In e in em  G esp räch  m it K ru p p  v e rtra t G e r h a r d  F e ls 2 d ie M ein u n g d e r  

» M eh rh e it«  d es  S V R , d em  e r  b is  zu m  v o rle tz ten  G u tach ten  se lb s t an g eh ö rte .  

N o ch  in  d ie sem  Jah r  w ird  e r  d esh a lb  -  se in e  M ein u n g  v e rträg t  s ich  g u t  m it  d e r  

In d u s trie  -  d ie  L e itu n g  d es  v o n  d e r In d u s trie  f in anz ierten  In s titu ts  d e r  d eu t­

sch en  W irtsch a ften  K ö ln  ü b e rn eh m en ;  zu r  Z e it is t e r  n o ch  V izep räs id en t  d es  

In s titu ts  fü r W eltw irtsch a ft in  K iel.-F efs  sag t: » D ie L eu te , d ie  In v es titio n en  

tä tig en , d ie  w as  r isk ie ren , d ie  ih r  V erm ö g en  e in setzen , d ü rfen  n ich t  a llzu  s ta rk  

b es teu e rt  w erd en  -  so n s t  in v es tie ren  s ie  n ich t.«  D o ch  d e r  W issen sch aftler  v e r­

sch w eig t  au ch  n ich t  d ie  K eh rse ite  d e r  M ed aille : »  P ro b lem a tisch  is t  d ab e i fre i­

lich  d ie  T e n d e n z  d e r  V e rm ö g e n s k o n z e n tr a t io n .«  U n d  w ie  d e r  S V R  sch o n  se it 

lan g em  v o rsch läg t: » D esh a lb  m ü ß te  m an  im  R ah m en  d e r  T arifp o litik  m eh r  fü r 

e in e  G ew in n-  u n d  V erm ö g en sb e te ilig u n g  d e r  A rbe itn eh m er  tu n , u m  k e in e  V e r ­

w e r fu n g  d e r  V e rm ö g e n s v e r te i lu n g  en ts teh en  zu  la ssen .« 3 E rs t d e r  le tz te  S a tz  

m ach t  d eu tlich , w o ru m  es  h ie r  e ig en tlich  g eh t u n d  w as  F e ls  n u r  in d irek t au s­

zu d rü ck en  w ag t. N atü rlich  k an n  m an  n ich t d ad u rch  M illio n ä r w erd en , d aß  

m an  s teu erlich  m o d era t  b eh and e lt  w ird . D ie  T en d en z  zu r  V erm ö g en sk o n zen ­

tra tio n  e rg ib t s ich  v ie lm eh r  au s  d em  e x p o n e n t ie l le n  W a ch s tu m  d e r g ro ß en  

V erm ö g en  d u rch  d en  K ap ita lertrag , d u rch  d en  Z ins .

1 K ru p p  a .a .O ., S .1 2 .

2  P ro f. D r. G erh ard  F e ls

3  D er  S p ieg e l 1 9 8 3 /7 /4 0 .
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B ev o r d e r G ew in n  in e in em  U n te rn eh m en  fe s tg es te llt w erd en  k an n , d as  

h e iß t  d e r  U n te rn eh m erlo h n ,  m u ß  d ie  V erz in su n g  d es  F rem d k ap ita ls  (u n d  au ch  

d ie  d es  E ig en k ap ita ls ) s iche rg es te llt  se in . U m  es  zu  w iede rho len : N u r  d ie  V er­

z in su n g  d e r  V erm ö g en  fü h rt  zu  ih rem  ex p o n en tie llen  (d er  Z in se rtrag  w ird  n eu  

in v es tie rt u n d  träg t w ied er Z in sen ) W ach stu m .

M an  k an n  d ie  B ed eu tu n g  d ie se r sch lich ten  F ests te llu n g  ab e r  e rst  e rm essen , 

w en n  m an  s ich  d a rü be r  k la r  w ird , d aß  d as ex p o n en tie lle  W ach stu m  d e r  V er­

m ö g en  d u rch  Z in s  u n d  Z in sesz in s  d ie  U n te rn eh m en  zw in g t, au ch  d ie  P ro d u k ­

tio n  n u n  ex p on en tie ll  w ach sen  zu  la ssen , d am it  d as  K ap ita l im m er  p ü n k tlich  

» b ed ien t«  w erd en  k an n . U n d  w en n  d ie se » B ed ien u n g «  n ach läß t  -  d as  n en n t 

d e r S V R : R en tab ilitä ts lü ck e w e il d ie L e is tu n g sfäh ig k e it d e r W irtsch a ft  

so v ie l K ap ita l au f  d en  M ark t  b rin g t, d aß  d e r  K ap ita lz in s  s in k t?  D an n  w erd en  

so  m an che  K ap ita lerträg e  n ich t n eu  in v es tie rt. D as  se i im m er  d an n  d e r F a ll, 

sag t QPONMLKJIHGFEDCBAK e y n e s , w en n  d e r rea le K ap ita lz in s  u n te r 2  b is  3 P ro zen t ab s in k t. D ie

. F o lg e  is t R ezess io n  u n d  K rise , is t A rb eits lo s ig k eit.

E s e rg eb en s ich  au s d e r v o m  Z in s ab h än g ig en  W irtsch a ft a lso  zw ei P ro ­

b lem e , d ie  g e lö s t  w erd en  m ü ssen :

-  d ie  K risen an fällig k e it b zw . d ie  A rb e its lo s ig k e it u n d

-  d ie  T en d en z  zu r V erm ö g ensk o n zen tra tion .

D ie  A rb eits lo s ig k e it  is t h eu te  d as  H aup tp ro b lem .  V ie le  V o rsch läg e  zu r  V er­

rin g e ru n g  d e r  A rb eits lo s ig k e it  v e rs tärk en  ab e r  n u r  d ie  V erm ö g en sk o n zen tra ­

tio n  (d u rch  S ch ließ en  d e r  R en tab ilitä ts lü ck e ). D u rch  e in e  M o d ern is ie ru n g  d e r  

G eld tech n ik  -  U m lau fs ich eru n g  d es  G eld es , w ie  o b en  d a rg e leg t -  w ird  n ich t 

n u r  d ie  A rb e its lo s ig k e it  o h n e  E ing riffe  in  d en  M ark tm ech an ism u s  v e rrin g ert, 

so n d e rn  au ch  d ie  V erm ö g en slcon zen tra tio n .

D en n  m it  d em  ab g es iche rten  U m lau f  d es  G eld es  m u ß  n u n  au ch  jen er  T eil  d es  

E in k o m m en s  au f d em  M ark t e rsch ein en , d e r fü r d en  L eb en su n te rh a lt n ich t 

so fo rt  b en ö tig t  u n d  d a ru m  g esp art  w ird ; n ach  d e r  U m ste llu n g  d e r  G eld tech n ik  

b ed eu te t  S p aren  zw an g släu fig  In v es tie ren  -  u n d  zw ar  o h n e  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  

R e n ta b i l i tä t . D as  w ar  b ish e r  n ich t d e r F a ll. B eim  N ach la ssen  d e r  In v es titio ­

n en  se tz t d ie  R ezess io n  e in , d ie ses  N ach la ssen  m u ß  a lso  v e rh in d e rt  w erd en , 

w en n  w ir d ie 'R ezess io n  v e rh in d ern  w o llen . U n d  w en n  w ir s ie  b e reits  h ab en , 

k an n  n u r  an  d ie ser  S te lle  d ie  K o n ju n k tu r  w ied er in  G an g  k o m m en . D as  w ar 

au ch  b ish e r  sch o n  so , jed er  A u fsch w u n g  se tz te  m it d e r zu n eh m en den  N ach ­

frag e  n ach  In v es titio n sg ü te rn  e in  b zw . m it  d e r  E rw artu n g  e in er  zu n eh m en d en  

R en tab ilitä t  fü r  In v estitio n en .  D an n  s te llten  s ich  au ch  d ie  V erm ö g en se in k om ­

m en , d ie  K ap ita le rträg e , d ie  Z in se in k o m m en  w ied er  fü r  N euin v es titio n en  zu r  

V erfü g u n g . D er  B ed arf  an  V erb rau ch s-  u n d  G ebrau ch sg ü tern  is t  b e i  d en  B ezie ­

h e rn  g rö ß e re r Z in sein k o m m en  ja  m eis t m eh r a ls  g ed eck t.
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W en n  m an  b eden k t, d aß  d e r A n te il d e s Z in ses  an  d e r h eu tig en  W o h n u n g s­

m ie te  ru n d  7 0  P ro zen t b e träg t, d an n  k ö n n en  u n d  m ü ssen  d ie  M ie ten  b e i s in ­

k en d em  K ap ita lz in s g an z  e rh eb lich  s in k en . U n d  b e im  F o rtfa ll d e s K ap ita lz in ­

se s au f  ru n d  e in  D ritte l ih rer  h eu tig en  H ö h e? N e in , d a s  is t k e in e U to p ie /so n­

d e rn  e in e  n ach p rü fb are R ech en au fg ab e . -  W en n  d ie  G e ld tech n ik  d a fü r so rg t, 

d aß  d as g esam te  E in k o m m en -  au ch  d ie  E rsp arn isse ! -  w ied er a ls N ach frag e  

au f d em  M ark t e rsch e in en  -  d ie  E rsp a rn isse  fü r d ie  In v estitio n en ! d an n  is t 

d ie  T en d en z zu m  s in k en d en K ap ita lz in s ü b e rh au p t n ich t au fzu h a lten . D an n  

is t e s  au ch  k e in e  U to p ie  m eh r, d aß  d e r  Z in s  fü r  re la tiv  r isik o lo se  In v es titio n en , 

w ie d en W o h n u n g sb au , au f N u ll s in k t. D as is t d ie QPONMLKJIHGFEDCBAm a r k tw ir t s c h a f t l ic h e  

L ö s u n g  d e s  W o h n u n g s p r o b le m s . D er S taa t h ä tte  w e ite r  n ich ts  zu  tu n , a ls  s ich  

n ich t m eh r u m  d en  W b h n u ng sm ark t zu  k ü m m ern .

» E in e r  d e r e rsten  H irten b riefe  zu r so z ia len F rag e , d en  ich  k en n e , is t 1 8 4 5  in  

F ran k re ich  v o m  K ard in a l G ira u d 'v o n  C a m b r a i v e rö ffen tlich t w o rd en . D o rt 

s teh t d e r S a tz : D ie K irch e leh n t » d ie A u sb eu tu n g  d es M ensch en  d u rch  d en  

M en sch en « ab  - e in  A u sd ru ck , d e r k e in esw eg s v o n  K a r l  M a rx  s tam m t.

In  d em se lb en  S in n e h a t d as Z w e ite  V a tik an isch e K o n z il g esag t, d aß  » d ie  

O rd n un g  d e r w irtsch aftlich en  D in g e d e r O rd nu n g  d e r P e rso n  d ien s tb ar w er­

d en  m u ß u n d  n ich t u m g ek eh rt« . D azu  k o m m t d ie  w e itere A u ssag e , d aß  d ie  

W irtsch aft e in en  S in n  h ab en  m u ß , u n d  d aß  d ie se r  S in n  d ie  m en sch en w ü rd ig e  

D eck u n g  d es B ed arfs an  G ü te rn  u n d  D ien s ten  is t -  u n d  n ic h t  d ie  R e n ta b i l i­

tä t .  «

E s h a t w en ig  S in n , ü b e r d ie  B e rech tig u n g  d es Z in ses a ls » a rbe its lo ses  E in ­

k o m m en «  zu  m o ralis ie ren , w en n  d ie  W irtsch a ft o h n e  Z in s sch lech te r läu ft a ls  

m it ih m . D ie  Z in sv erb o te  d e r R e lig io n en  b lieb en  d esh a lb  p rak tisch  o h n e  W ir­

k u n g , n o tfa lls  w e rd en  s ie  -  w ie im  Iran  -  u m g ang en , in d em  m an  fü r Z in s e in  

an d e res  W o rt, zu m  B e isp ie l G ew in n b ete ilig u n g , v e rw en d et. T a tsäch lich  is t b e i 

d e r zw eie in h a lb tau sen d  Jah re  a lten  G e ld tech n ik  e in e  a rb eits te ilig e  W irtsch a ft 

o h n e  Z in s n ich t v o rs te llb a r. N u r b e i an g em essen e r V e rz in su n g  s te llen  s ich  d ie  

E rsp a rn isse  fü r In v es titio n en  zu r V erfü g u n g . U n d  d ie In v es titio n en  s in d  d e r 

S ch lü sse l zu m  F o rtsch ritt.

D o ch  so b a ld  w ir d ie  a lte  G e ld tech n ik  än d e rn  -  s ie  is t w ie  jed e  T ech n ik  ja  e in e  

re in  m en sch lich e E rfin d u n g  - , k an n  d ie  W irtsch a ft  au ch  b e i s in k en d em  o d e r 

g a r  ab s te rb en d em  Z in s  w e ite rlau fen . A lso  än d e rn  w ir  en d lich  d ie  G e ld tech n ik .

K ard in al H ö f fn e r , E rzb isch o f  v o n  K ö ln
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R ü ck b lick  au f  d en  in te rn a tio n a len  w irtsch a fts ­

p o litisch en  K o n g reß  d e r  V ere in ig u n g  fü r n a tü rlich e  

W irtsch aftso rd n u n g

-  IN W O  -  v o m  1 2 .-1 5 . M ai 1 9 8 3  in  W ö rg l/T iro l*

-  QPONMLKJIHGFEDCBAD a s  E x p e r im e n t  v o n  W ö rg l -

Z u m  9 9 . G e b u r ts ta g  v ü u  A l tb ü r g e rm e is te r  M ic h a e l U n te r g u g g e n b e r g e r  

v o n  H an s B ram b ö ck

A m  1 5 . A u g u st’n äch sten  Jah res  w äre  d e r  im  Jah re  1 8 8 4  in  H o p fg arten  g eb o ­

rene W ö rg ler A ltb ü rg e rm eis te r M ich ae l U n te r g u g g e n b e r g e r 1 0 0 Jah re a lt 

g ew o rden . A u s  d ie sem  A n laß  so ll e in es  M an n es  e rinn e rt  w erd en , d e r  zu  e in er  

A rt  W eltb e rü h m th eit  au fg es tieg en  is t. A u s  eh er  ä rm lich en  F am ilien v erh ä ltn is­

sen  s tam m en d ,  w u ch s  e r  m it  m eh reren  G esch w is te rn  in  se in em  G eb urtso rt  au f  

u n d  m u ß te  sch o n  m it  1 2  Jah ren  in  e in em  S ägew erk  a rb eiten . S e in  W ü n sch  w ar, 

e in  H an d w erk  zu  e rlern en . M it 1 5  Jah ren  zo g  e r  n ach  Im st u n d  tra t  d o rt b e i 

e in em  M ech an ik erm eis te r  d ie  L eh re  an . D as  d am als  zu  en trich ten d e  L eh rg e ld  

b rach te  e r  se lb s t  au f. E r  b iß  s ich  d u rch  u n d  b eg ab  s ich , a ls  e r  G ese lle  g ew o rd en  

w ar, im  g ro ß en  B ere ich  d e r M o n arch ie  au f  e in e  w eite  H an d w erk sb u rsch en ­

re ise  v o m  B o d en see b is zu r ru m än isch en  G ren ze  u n d  G aliz ien . In  L ieg n itz , 

S ch le s ien ,  w o  e r  län g e re  Z e it  v e rb lieb , le rn te  e r  e rs tm a ls  o rg an isa to risch e  F o r­

m en  d e r A rb e iterv ertretu n g  k en n en  u n d  tra t d em  M eta llarb e iterv e rb an d  a ls  

M itg lied  b e i. A ls  e r  sch ließ lich  in  d ie  H eim a t  zu rü ck k eh rte ,  w ar  U n terg ug g en ­

b e rg er, d e r » d ie  W elt«  m it  o ffen en  A u g en  d u rch w an d e rt  u n d  v ie le  M en sch en  

k en n en g ele rn t h a tte , b e re its m it re ich e r L eb en se rfah ru ng  au sg es ta tte t. Im  

Jah re  1 9 0 5  g e lan g  ih m  d ie  A u fn ah m e in  d en  P erso n a ls tan d  d e r ö ste rre ich i­

sch en  S taatsb ah n en . S o  w u rde  W ö rg l  se in  b e ru flich er  u n d  p riv ate r  W o h n sitz .

S e in  W eg  in  d ie  P o l i t ik

D er k ritisch -reg e G eis t d es  ju n g en  E isen b ah n e rs fan d  b a ld  a llse its B each ­

tu n g  u n d  v o r  a llem  d as  V ertrau en  se in es  B eru fss tan d es . Im  Jah re  1 9 1 2  w u rde  

U n te rg u g g en b e rg e r in  d ie  P erso n a lk o m m iss io n  d e r Ö sterre ich isch en  S taa ts ­

b ah n en  b e ru fen , w o e r d ie G ru p p e » D ien er im  L o k o m o tiv fah rd ien s te d es  

D irek tio n sb ez irk es In n sb ru ck « zu v e rtre ten h a tte . N ach d em  v e rlo ren en  

E rsten  W eltk rieg  w ar e r  e in  an erk an n te r  » E isen b ah n füh rer«  u n d  b ew ies  se in  

o rg an isa to risch es  T alen t  au ch  d ad u rch , d aß  e r  d ie  M itg lied e rzah l  d e r  v o n  ih m  

an g efü h rten  fre ig ew erk sch a ftlich en  O rtsg ru p p e  W ö rg l  in  k u rze r  Z e it  v o n  1 0 0  

au f  8 0 0  s te ig e rn  k o n n te . In  d e r  M ark tg em e in d e  W ö rg l v e rtra t  e r  d ie  S o z ia ld e -

'N ach d ru ck e rlau b n is n ach fo lg en de r  A rtik e l u n d  A n sp rach en  d u rch  d ie  K o n g reß le itu n g  W ö rg l.
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m o k ra ten  b a ld  a ls  V izeb ü rg e rm e is ter . S ch o n  im  Jah re  1 9 2 8  h ä tte  e r  d ie  C h an ce  

g eh ab t, B ü rg e rm e is te r  zu  w erd en : A n läß lich  d e r  d u rch g e fü h rten  G em ein d era ts­

w ah len  h a tten  d ie  S o z ia ld em o k ra ten  1 0 8 3 S tim m en  u n d  1 2  M an d ate  u n d  d ie  

sech s  g ek o p p elten  L is ten  d e r  b ü rg e rlich en  S e ite  1 1 3 5  S tim m en  u n d  eb en fa lls  1 2  

M an d ate  e rre ich t. D as  L o s  en tsch ied  fü r  d en  K au fm an n  Jo se f  G o lln er. D rei  Jah re  

sp ä te r, am  1 2 . D ezem b er  1 9 3 1 , en tsch ied  d as L o s  g eg en te ilig . D er  n eu e  B ü rg er­

m e is ter  h ieß  M ich ael U n te rg u g g en b erg e r. E r  s tan d  m it  4 7  L eb en sjah ren  zw eife l­

lo s  in  e in em  g ü n stig en  A lte r, u m  d ie  D in g e  au s  d em  r ich tig en  A b stan d  b eu rte ilen  

zu  k ö n n en . M an  sch ä tz te  d en  g esch eiten  M an n ,  d e r  au ch  seh r  g ese llig  se in  k o n n te  

u n d  d ie  M u sik  lieb te  (e r sp ie lte  in  jü n g e ren  Jah ren  F lö te , T ro m p e te , Z ith e r  u n d  

an d ere  In s tru m en te ). N ach  d e r  W ah l zu m  B ü rg e rm e iste r  ließ  e r  s ich  a ls  B u n d es ­

b ah n rev id en t  in  d en  R u h estan d  v e rse tzen . D ie  w ich tig e  P o sitio n  e in es  G em ein ­

d eo b e rh au p te s u n d  n o ch  m eh r  d ie  w irtsch aftlich e , so z ia le  u n d  p o litisch e  K risen ­

ze it e rfo rd e rte se in en  g an zen  E in sa tz . S e in e w o h l sch w ers te B elas tu n g sp ro b e , 

h a tte  e r in  d en  k ritisch en  T ag en  d es F eb rua rau fs tan d es -  u n d  sp ez ie ll am  1 3 . 

F eb ru a r  1 9 3 4  -  zu  b es teh en , a ls  e r  m it  se in er  g an zen  Ü b erzeu gu n g sk ra ft  e in  B lu t­

v e rg ießen  v e rm e id en  w o llte , w o b e i e r  m it  a llen  g u tw illig en  K räften  zu sam m en ar­

b e ite te . E s  w ar  ih m  e in  g ro ß er  V erd ru ß .  H aß  rad ik a le  E lem en te  se in er  P arte i  n ich t 

au f  ih n , d en  B ü rg e rm eis te r , h ö ren  w o llten . M ich ae l U n te rg u g g enb e rg e r  u n te r­

sch ied  s ich  seh r  w esen tlich  v o n  d e r  d am a ls  ü b lich en  A rg u m en tatio n  d e r  S o z ia l­

d em o k raten . P arte ip o litik  en tsp rach  au f  v e rsch ied en en  G ebie ten  n ich t  d en  V o r­

s te llu n g en  d es  g e rad lin ig en  M an n es ,  d e r  im m er  u n d  ü b e ra ll  n ach  ech te r  W ahrh eit  

u n d  b esse ren  L ö su n gen  su ch te .QPONMLKJIHGFEDCBA

» D i e  T a t v o n  W ö rg l«

U n ter  d ie sem  T ite l is t  e in e  In itia tiv e  in  d ie  W elt-  u n d  F ach lite ra tu r  e in g eg an -  

g en , d ie  in  E u ro p a  u n d  A m erik a , ja  so g a r  in  Jap an ,  im m er  n o ch  u n d  im m er  w ie­

d e r  d isk u tiert  w ird . M an  sp rich t  in  h o ch q u alif iz ierten  F ach k re isen  v o m  » B e i­

sp ie l v o n  W ö rg l« , u n d  es  g ib t e in e  R eih e  v o n  w issen sch aftlich en  A b h an d lu n ­

g en , in  d en en  d as » E xp e rim en t v o n  W ö rg l» d u rch w eg s  seh r p o sitiv  a ls d a s  

g e lu n g en e B eisp ie l e in er b esse ren F in an z-, W irtsch afts - u n d S o z ia lp o litik  

e rw äh n t w ird . U n d  im m er  w ied er lau te t d ie  F rag e : » W as  w äre , w en n  ..., w as  

w äre ,  w en n  d ie  v o m  W ö rg ler  B ü rg e rm e is ter  M ich ae l  U n te rg u g g enb e rg e r  p rak ­

tiz ierte Id ee v o m  » S ch w u n d g e ld « * , w o m it in d e r N o tzeit d es Jah re s 1 9 3 2  

in n erh alb  e in es  h a lb en  Jah re s  e in  g e rad ezu  v e rb lü ffen d er  E rfo lg  e rzie lt  w erd en  

k o n n te , d ie  a llg em e in e  N ach ah m u n g  g e fu n d en  h ä tte  ?  D ie  A n tw o rt  m u ß  o ffen ­

b le ib en , w eil d ie  W ö rg ler  A k tio n  sch o n  n ach  e in em  Jah r  au f  G ru n d  h ö ch stin -  

s tan zlich er  E n tsch eid u n g  ab g ew ü rg t w u rde  u n d  au ch  an d ersw o , d as  h e iß t  in  

an d eren  S taaten , k e in e  so lch e  In itia tiv e  au f  län g e re D au er h a ltb ar  w ar. D ie  

M ach t  u n d  d e r  E in flu ß  d e r  » in te rn a tio na len  H o ch finan z«  w aren  zu  s ta rk ,  u n d

•S ieh e  F u ß n o te » S ch w u n d g e ld «  S e ite 1 4 .
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im  n a tio n alen  B ereich  g en ü g te  es , d aß  s ich  d ie  N atio n a lb an k  au f  ih r  B an k m o ­

n o p o l b e rief. D am it k o n n te  jed o ch  d ie Ü b erzeu gu n g  n am h afte r E x p erten  

n ich t  au s  d e r  W elt  g esch afft  w erd en , d aß  m it  d em  » E x p e rim en t  v o n  W ö rg l«  d ie  

R ettu n g  Ö ste rre ich s  v o r  d em  p o litisch en  u n d  n a tio n a len  U n terg an g , ja  so g a r  

d ie  V erh in d e ru n g  d es Z w eiten  W eltk rieg es  v e rb u nd en  g ew esen  w äre .QPONMLKJIHGFEDCBA

W i r t s c h a f t s k r i s e  u n d  A r b e i t s lo s ig k e i t  

A ls  im  Jah re  1 9 2 9 , v o n  A m erik a  au sg eh en d , d ie  g roß e  W eltw irtsch a ftsk rise  

au sb rach , e rre ich te  s ie  in  zu n eh m en d em  M aß e  au ch  Ö sterre ich , d en  » R est«  

d e r  in  e in em  v e rlo ren en  K rieg  ze rsch lag en en  M o n arch ie . Im  Jah re  1 9 3 2  w aren  

a lle in  im  R au m  W ö rg l-K irch b ich l ü b e r 1 5 0 0  A rb eits lo se . S ie e rh ie lten  e in e  

zeitlang  e in e m ag ere U n te rs tü tzu n g u n d w u rd en d an n g an z au sg es teu e rt. 

G roß e  B etrieb e  w u rd en  d e r  R eih e  n ach  g esch lo ssen . D en  G em ein den  e rw u ch ­

sen  r ie s ig e S o z ia lla s ten , d ie s ie n ich t m eh r trag en k o n n ten , w eil au ch  d ie  

S teu ere in g än g e  au sb lieb en . W eil d ie  G em ein den  g eg en ü b e r L an d  u n d  B u n d  

im m er  m eh r  in  V erzu g  k am en , e rflo ssen  v o n  d o rt  u m so  w en ig e r  E rtrag san teile . 

S o  w ar d ie G em ein d e  W ö rg l an fan g s d es Jah res  1 9 3 2  n ich t m ehr im stan d e , 

e in en  Jah resv o ransch lag  zu  e rs te llen . E s  w ar  w ie  e in  T eu fe lsk re is : D ie  A rb ei­

te rsch a ft v e rd ien te  k au m  m eh r a ls  d en  a lle rno tw en d ig s ten  L eb en su n te rh a lt; 

d ie  ö rtlich e  V o lk sw irtsch a ft lag  m an g e ls E in n ah m en  d a rn ied e r u n d  w ar  zu r  

S teu e rle is tu n g  u n fäh ig ; d ie  G em ein d en  k o n n ten  w eg en  d e r  feh len den  S teu e r­

e in g än g e  ih ren  so z ia len  V erp flich tu n g en  n ich t  m eh r  n ach k o m m en . E s  feh lte  

an  Z ah lu n g sm itte ln . T e ilw e ise  e rfo lg te  d e r  T au sch  L e is tu n g  g eg en  W are  o d e r  

u m g ek eh rt, d o ch  v ie le  F am ilien  h a tten , w eil  m it  d e r  A rb e it  au ch  d e r  V erd ien s t 

au sb lieb , n ich ts  m eh r  e in zu tau sch en . D er  a llg em ein e  R u f  u n d  d ie  F o rd e ru n g  

d e r B ev ö lk eru n g  h ieß en  d ah er: A rb e it u n d  B ro t!

D e r  A u sw e g

D ie M ark tg em e in d e W ö rg l h a tte zu r L in d e ru n g d e r ä rg s ten N o t so w ie  

S teu e ru n g  d e r  M aß n ah m en  e in en  W o h lfah rtsau ssch u ß  e in g e rich te t, v o r  d em  

B ü rg erm e is te r  M ich ae l U n terg u g gen b erg eram  5 .  Ju li  1 9 3 2  se in  » N o th ilfe -P ro -  

g ram m «  im  S in n e  d e r  L eh re  v o n  S ilv io  G esell (1 8 6 2 -1 9 3 0 ), d e r  ih n  m it  se in e r 

T h eo rie  ü b e r  d ie  » n a tü rliche  W irtsch aftso rd n u n g «  v o ll  ü b e rzeu g t  h a tte , e rläu ­

te rte : » L an g sam er G eld u m lau f is t d ie  H au p tu rsach e  d e r b es teh en d en  W irt­

sch a fts läh m u n g . D as  G eld  a ls T au sch m itte l en tg le ite t im m er  m eh r  d en  H än ­

d en  d e r  sch a ffen d en  M en sch en . E s  v e rs ick e rt in  d en  Z in sen k an ä len  u n d  sam ­

m e lt s ich  in  d en  H än d en  w en ige r M en sch en , d ie  d as G eld  n ich t m eh r d em  

W aren m ark t zu fü h ren ; so n d e rn  a ls  S p ek u la tio n sm itte l zu rü ck h a lten . D a  d as  

G eld  d as u n en tb eh rlich e R ad  in  d e r P ro d u k tio n sm asch in e is t, b ed eu te t d ie  

A n sam m lu n g  v o n  g ro ß en  S u m m en  in  w en ig en  H än d en  e in e  u n g eh eu re  G efah r  

fü r d en  u n g es tö rten  P ro d u k tio n sb e trieb . Jed e G eld s tau u n g  b edeu te t  W aren -
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S tau u n g  u n d  A rb eits lo s ig k e it. U n sich e rh eit in  d en  W irtsch aftsv e rh ä ltn issen  

m ach t d en  G eld bes itzer än g stlich , e r g ib t d as G eld n ich t m eh r o d e r seh r  

u n g e rn  au s  d e r  H an d , e r  m iß trau t  jed er  G eld an lag e , d e r  G eld u m lau f  v e rlan g ­

sam t, d e r  G esam tu m satz  an  W are  u n d  L e is tu n g  sch ru m p ft  e in  u n d  d e r  L eb en s­

rau m  d e r  M en sch en  im  W irtsch a ftsg etrieb e  sch w in d e t. B le ib t  es  in  d e r  b es te ­

h en d en  F o rm , läh m t  es  d ie  E rn äh run g  d es  V o lk es , F ried e  u n d  W o h ls tan d  w er­

d en  zers tö rt. G an ze V ö lk e r u n d S taaten  w erd en d ad u rch  v o m  U n te rg an g  

b ed ro h t.  D a  v o n  h ie r  au s  d ie  W elt  v o n  d ie se r  G efah r  n ich t  b e fre it  w erd en  k an n , 

w o llen  w ir w en ig s tens  e in  Z e ich en  g eben  ...«QPONMLKJIHGFEDCBA

D e r  W e lt  e in  Z e ic h e n  g e b e n

A n läß lich d e r G em ein d e ratss itzu n g am  8 . Ju li 1 9 3 2 b esch lo ß  d an n d e r  

G em ein d e rat d e r M ark tg em e in d e W ö rg l e in s tim m ig d ie H erau sg ab e v o n  

» A rb e itsw ertsch e in en « m it  d rei N en n w erten  -1 ,5  u n d  1 0  S ch illin g  -  w o b ei  

m an  s ich  v o m  B ü rg e rm e is te r ü b e rzeu g en  ließ , d aß  m it d ie sen  k äu flich en  u n d  

v e rk äu flich en A rb eitsb es tä tig u n g en  d as W irtsch a fts leb en in d e r G em ein d e  

w ied er  b e leb t  u n d  d am it  au ch  ö ffen tlich e  A rb e iten  d u rch g e fü h rt w erd en  so ll­

ten . E s is t h eu te , n ach  m eh r a ls 5 0  Jah ren , in te re ssan t, w er d am als d em  

G em ein d era t an g eh ö rte : B ü rg e rm e is te r M ich ae l U n terg u g gen be rg e r, R ev i­

d en t d e r Ö B B  i. R .; V izeb ü rg e rm eis te r Jo se f  G o lln e r, K au fm an n ; V izeb ü rg e r­

m e is ter  Jo se f R alser, Ö B B -B eam ter; G em ein d erä te : Jak o b  A stn e r, L an d w irt;  

L A  Jo h an n  A sti, E lek tro m o n teu r; F ran z  D an ek , K au fm an n ; A lo is  E n d l, K el­

le rm e is ter; A n to n  G rau s , L an dw irt; A n to n K o g le r, Ö B B -B eam ter; O sw ald  

K o lle r, E lek trik e r; P e ter L an z in ge r, Ö B B -B eam te r i.R .; S eb as tian  M itte re r, 

B äck erm e is te r; R o sa lia N estle r , Ö B B -B eam ten sg a ttin ; G eo rg O p p ere r, 

A d ju n k t i. R .; Jo h an n  P ay r, L an d w irt; F ran z P ick , Ö B B -B eam ter; L A  M artin  

P ich le r, S ch n eid e rm eis te r; T h ek la S itten th a le r, Ö B B -B eam ten sg a ttin ; D r. 

G eo rg  S taw a, O b erfin an z rat i. R .; M ax  S te in b ach e r, p riv a t; Jo h an n  S tra sser, 

L an dw irt; C h ris tian W asch ler, T isch le rm e is te r; F an n y W ein m ay r, Ö B B - 

B eam ten sg a ttin .

E s  w aren  F rau en  u n d  M än n er  v e rsch ied en er  W eltan sch au u n g , d en en  s ich  

n o ch  v e rsch ied en e G esch ä fts leu te u n d  d ie d am a lig e O rtsze itu n g » W ö rg le r  

N ach rich ten « m it d em  V ersp rech en an sch lo ssen , d en A u fk lä ru n g sd ien s t 

d u rch zu fü h ren . A ls T reu h än d er  w u rd en  O rtsp fa rre r G eis tl.-R at M . R ied els -  

p e rg e r u n d  G em ein d era t D r. S taw a  b es tim m t. A lles  zu sam m en  w ar, au s  d e r  

S ich t v o n  h eu te  b e trach te t, e in e  g ro ß a rtig e  G em ein sch a fts le is tu n g , d ie  au ch  

b a ld N achah m er fand , d en n in K irch b ich l, W esten d o rf u n d in an d eren  

G em ein d en  h a t m an  äh n lich e  B esch lü sse  g e faß t  o d e r  zu m in d es t  v o rbe reite t;  

au ch  in  B ay ern  u n d  in  d e r S ch w e iz  w u rd e  d o rt o d e r d a  d as » S ch w u n d g e ld «  

•e in g e fü h rt. A m ,m eis ten  v e rb re ite te  s ich  d ie  M eth o d e , m itte ls  » S ch w u n d g e ld «
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A rb e itsp lä tze zu  sch affen  u n d d as W irtsch afts leb en  an zu k u rb e ln in  v ie len  

S täd ten  A m erik as.  W ö rg l  ab e r  g a lt  fo rtan  a ls  QPONMLKJIHGFEDCBAd a s  B eisp ie l, w o zu  w o h l  au ch  b e i­

g e trag en  h ab en  m ag , d aß  d as  » W ö rg ler  B eisp ie l«  so g a r  in  e in er  v o n  A m erik a  

ü b e r d ie m eis ten eu ro p ä isch en  S ta tio n en ü b e rtrag en en R ad io sen d u n g  m it 

d em  K en n w o rt: » Ü b er w as m an  in  A m erik a  sp rich t!«  e rläu tert  w u rd e .

» L in d e r t  d ie  N o t , g ib t  A r b e i t u n d  B r o t«

U n te r d ie sem  M o tto  w u rd en  sch o n  im  Ju li 1 9 3 2  A rb eitsw ertb es tä tig u n g en  

v o n  1 , 5  u n d  1 0  S ch illin g  in  d re i v e rsch ied en en  F arb en  h e rau sg eg eb en . D ie  

G ü ltig k eit  h in g  v o n  e in em  K o n tro llp räg es tem p e l d es  B ü rg e rm eis te ram tes  ab . 

D ie  A u sg ab e  d e r  S ch ein e  e rfo lg te  im  G em ein d eam t, d ie  R ü ck e in lö su n g  d u rch  

d ie  R aiffe isen k asse , w o  d e rse lb e  B etrag  in  o ffiz ie llem  G eld  a ls  D eck u n g sb e trag  

h in te rleg t w ar. M it jed er  N o te  w ar  e in e  m o n a tlich e » N o tab g ab e«  v o n  e in em  

P ro zen t  d es  N en n w erte s  -  a lso  1  G ro sch en  b e i  1  ö .S ., 5  G ro sch en  b e i  5 Ö .S . u n d  

1 0  G ro sch en  b e i 1 0  ö .S . -  v e rb u n d en , d ie  m it au fg ek leb ten  M ark en  n ach zu ­

w eisen  w ar. D ie  N o tab g ab e  w ar  fü r  d en  A rm en fo n d  b es tim m t Z u r  N o tab g ab e  

k am  d ie  R ü ck lau fs teu er: W er A rb eitsw ertsch ein e n ich t zu r Z ah lu n g  im  O rt 

v e rw en d ete  u n d  s ie  g eg en  N o ten  d e r  o ffiz ie llen  W äh ru n g  U m tau sch en  w o llte ,  

m u ß te  2  P ro zen t d es N en n w ertes a ls » A rb e itsb es ’ch affu n gsb e itrag «  en trich ­

ten . U n te r d ie se r V o rau sse tzu n g  g in g  d ie  E in lö su n g  an s tan d s lo s  v o r s ich .

D ie W irk u n g en , d ie m it d em  » H ilfsg eld « v e rb u n d en w aren , w u rd en  a ls  

au ß e rg ew ö h n lich  b eze ich n e t: D ie  e rs te  L o h n zah lu n g ,  d ie  d ie  M ark tg em e in d e  

in  A rb e itssch e in en  v o rgen o m m en  h a tte , k am  n ach  e in ig en  T ag en  w ied er  in  d ie  

G em ein d ek asse  zu rück .

E s w u rd en  S teu e rzah lu n g en  v o rgen o m m en  u n d  R ü ck stän d e  b eg lich en .

M it  d em  g le ich en  B etrag  zah lte .d ie  G em ein d e  e ig en e  S ch u ld b e träg e  in n e r­

h a lb  d e r G em ein d e .

S ch o n  b a ld  d a rau f  w ar  d ie selb e  S u m m e  w ied er  in  d e r  G em ein d ek asse .  W ie­

d e r s in d  v ie le R ü ck stan dszah lu n g en  d ab e i.

N ach d em  au f  d ie se  A rt d ie  L o h n zah lu n g  m it 1 .8 0 0 ,- S ch illin g  d en  A n fan g  

g en o m m en  h a tte , w an d e rten  d ie  S ch ein e  v o m  L o h n em p fän g e r  zu m  K au fm an n  

o d e r so n s tig en  G ew erb etre ib en d en  u n d  v o n  d o rt d irek t u n d  in d irek t  w ied er  

zu rü ck  zu r G em ein d e. D er K re is lau f f lo rie rte . D ie  A rb eitsw ertsch e in e  s in d  

zu m  U m lau f  g ezw u n g en , d enn  n iem an d  w o llte  u n d  k o n n te  d as  » w ertsch w in ­

d en d e« G eld  b eh alten . E s k re is te v o n  H an d  zu  H an d u n d  sch a ffte ü b e rall 

A rb e it u n d  B ro t.
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W i r k u n gdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA d e r  N o th i l fe -A k t io n

M it d e r A u sg ab e d e r A rb eitsw ertb es tä tig u n g en w u rde v o n  d e r M ark tg e ­

m e in d e  au ch  e in  u m fan g re ich es  A rb eä tsp ro g ram m  b eg o n n en : K an alis ie ru n ­

g en , S traß en a rb eiten , A sp h altie ru n g en  u n d  v ie le  an d ere . U n ter A u sn ü tzu n g  

d e r p ro d u k tiv en  A rb e its lo sen fü rso rg e  w u rden  im  Jah re  1 9 3 2  u m  d en  d am a ls  

h o h en  B etrag  v o n  1 0 0 .0 0 0 ,-  S ch illin g  N o ts tan d sa rb eiten  d u rch g efü h rt. S ch o n  

zu m  Jah resen d e  m ach te  m an  d ie  e rfreu lich e  F ests te llu n g , d aß  s ich  d ie  S teu e r­

e in g än g e  b e träch tlich  e rh öh ten  u n d  so g ar S teu e rrü ck s tän d e , d ie  s ich  frü h e r  

v o n  Jah r  zu  Jah r  g es te ig e rt  h a tten ,  te ilw eise  ab g ebau t  w erd en  k o n n ten . Z u sam ­

m en g efaß t h a tte d ie A u sg ab e v o n A rb e itsw ertb es tä tig u n g en fo lg en d es  

b ew irk t:

1 . A rbe itsb esch affu n g  -  V errin g e ru n g  d e r A rb e its lo sen zah l,

2 . K au fk ra ftv e rs tä rk u n g  -  B esse ru n g  d e r O rtsw irtsch aft,

3 . E rh ö h u n g  d e r G em ein d es teu e re in g än g e .

D ie  g ro ß e  W irk u n g  lag  v o r  a llem  in  d e r B esch leu n ig u n g  d es  G eld u m lau fes  

(ü b rig en s  e in e  E rk en n tn is , d ie  län g s t  in  jed er  V o lksw irtscha fts leh re  en th a lten  

is t) ; w en ige r  b ed eu tu n g sv o ll  w aren  jed o ch  d ie  B eiträg e  au s  d e r  N o tab g abe  u n d  

d es A rb e itsb esch a ffu n g sb eitrag es, d a  in  d ie ser H in sich t d ie  A n zah l v o n  im  

U m lau f  b e fin d lich en  S ch e in en  d o ch  zu  g e rin g  w ar.

Im m erh in  w aren  d ie  A k teu re  v o n  W ö rg l -  u n d  m it  ih n en  v ie le  au fg esch lo s­

sen e  B eo b ach te r  -  d e r  v o llen  Ü b erzeu g un g , d aß  d ie  T a t d es  W ö rg ler  B ü rg e r-  

m eis te s e in  k la re r W eg w eise r zu r w irtsch aftlich en R ettu n g  Ö ste rre ich s  se i.

D a s  V e r b o t

E s w äre n ah elieg en d g ew esen , d aß s ich d ie » Z u stän d ig en « d es S taate s  

Ö ste rre ich  -  o d e r  au ch  an d erer  S taaten  E u rop as  -  m it  d en  p o sitiven  A u sw ir­

k u n g en  d es  W ö rg ler  E x p erim en te s  b e faß t  h ä tten .  M an  h a t  s ich  b e faß t, ab e r  au s  

d e r  S ich t  d es  M o n o p o ls  zu r  H ers te llu n g  v o n  G eld w ertze ich en , d as  in  fa st  a llen  

S taaten , so  au ch  in  Ö ste rre ich , e in e  A n g e leg en h e it d e r  N atio n ä lb an k  is t. U n d  

so  ze ig ten  s ich  au ch  d ie  e rs ten  R eak tio n en : S ch o n  am  2 2 . Ju li  1 9 3 2  e rh ie lt  d ie  

M ark tg em ein d e  W ö rg l v o m  A m t d e r T iro le r L an d esreg ie ru n g  d ie  A u ffo rd e ­

ru n g  zu r  S te llu n g n ah m e , o b  s ie  m it  d e r  H erau sg ab e  d es  N o tg e ld es  n ich t  e tw a  

d as B an k n o ten p riv ileg  d e r N atio n a lb an k  v e rle tze . D ie G em ein d e  v e rsu ch te  

n ach zu w eisen , d aß  es  s ich  n ich t  u m  N o tg e ld , so n d e rn  u m  A rb e itsb es tä tig u n ­

g en  h an d le . D ie  B ez irk sh au p tm an nsch a ft  K u fs te in  tra t  in  e in em  S ch reib en  an  

d ie  L an d esreg ie ru n g  d a fü r  e in ,  d aß  m an  d en  V ersu ch  zu r  S e lb s th ilfe  zu r  L in d e­

ru n g  d e r f in an zie llen  S ch w ie rig k e iten  u n d  d e r a llg em e in en  N o tlag e  fö r d e r n  

u n d  d en  E rfo lg  ab w arten  so llte . M an  v e rzö g erte  o ffen s ich tlich  e in  so fo rt  w irk ­

sam  w erd en d es  M ach tw o rt  au s  W ien . N ach  e in em  h a lb en  Jah r, an fan g s  Jän n e r
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1 9 3 3 , w u rde  d an n  d ie  A u sg ab e  v o n  A rb e itsb es tä tig u n g en  m it  d e r  B eg rü n d u n g  

u n te rsag t, d aß  d am it  d as  B an k no tenp riv ileg  d e r  N atio n a lb an k  v e rle tz t  w o rd en  

se i. D ie  M ark tg em ein d e  w ehrte  s ich  n o ch  e in m al. In  e in em  B eru fu n g ssch re i­

b en  an  d en  L an d esh au p tm an n  w u rde  d e r au sg ezeich n ete  E rfo lg  d e r  N o th il­

feak tio n  au sfü h rlich  g esch ild e rt u n d  n o ch m a ls d a rg e leg t, d aß  k e in e V erle t­

zu n g  d es  B an k n o ten p riv ileg s  v o rlieg en  k ö n n e . D ie  B eru fu n g  w u rde  ab g ew ie ­

sen . D arau fh in b esch lo ß d e r G em ein d erat, d aß d ie A rb e itsb es tä tig u n g en  

tro tzd em  n ich t au fg ela ssen  w erd en , d a fü r  ab e r d ie  V erw a ltu n g sb esch w erd e  

e in zu b rin g en se i. S o w u rde d an n d e r V erw a ltu ng sg e rich tsh o f a ls h ö ch ste  

In s tan z  m it  d e r » W ö rg ler  A k tio n «  b e faß t. D ie  a lle rh ö ch s te  In s tan z  en tsch ied  

en d g ü ltig : D ie A u sg ab e  v o n  A rb eitsw ertb es tä tig u n g en m u ß  e in ges te llt w er­

d en .QPONMLKJIHGFEDCBA

E s  b l i e b  b e im  W ö rg le r  E x p e r im e n t

D ie M ark tg em ein d e W ö rg l u n d d e ren B ü rg e rm e is ter k o n n ten n u r n o ch  

d a rau f  h o ffen , d aß  d ie  en tfach ten  S o lid a ritä tsk u n d g eb un g en  an d e re r  G em ein ­

d en  a llm äh lich  e in e  Ä n deru n g  d es  R ech tss tan d p u n k te s  e rre ich en  w ü rd en . In  

m an ch en  G em ein d en  w u rde  ö ffen tlich  d ie  E in fü h ru n g  d e r  A rbe itsw ertsche in e  

g e fo rd ert. B eso n d ers d ras tisch  d rü ck te  s ich  P farre r S ch lech ter  v o n  W esten ­

d o rf  au s : E s  se i e in  » B efre iu n g sfun k en «  g eg en  d ie  in te rn a tio n a le  H o ch fin an z  

fä llig , w ie  e tw a  se in e rze it  g eg en  d ie  G ew alt  N ap o leo n s , a ls  d e r  F u n k e  au s  T iro l 

g en ü g te, u m  e in en  B rand  au szu lö sen , d e r v ie r Jah re  sp ä te r  d ie  u n b es ieg b a re  

G ew alt d es F ran zo sen ka ise rs  ze rb rach  ...

H eu te  w issen  w ir, d aß  a lle  B em ü h u n gen  u m so n st  w aren .

F ü r  B ü rg erm e is te r  M ich ae l U n terg u g gen be rg e r,  d e r  s ich  in  W ö rg l  n ich t  n u r  

d u rch  d ie  A k tio n  » S ch w u n d g e ld « , so n d e rn  au ch  d u rch  v ie le  an d ere  In itia ti­

v en  g ro ß e  V erd ien s te e rw o rb en  h a tte , w ar d ie  U n te rsag u n g  se in e r » T at  v o n  

W ö rg l«  n ich t  d e r  e in z ig e  T ie fsch lag , so n d e rn  d e r  B eg in n  e in e r  U n g lü cksse rie . 

N ach  d em  u n sin n ig en  u n d  u n g lü ck lich en  F eb ru a rau fs tan d  im  F eb ru a r 1 9 3 4  

w u rd e  b ek an n tlich  d ie S o z ia ld em o k ra tisch e  P arte i v e rbo ten . B ü rg e rm e is te r 

U n te rg u g g enb e rg e r  m u ß te  se in  A m t  ab g eb en . S e in  S treb en  n ach  W ah rh e it  u n d  

G erech tig k eit  w ar  d am it  ab e r  n o ch  n ich t  zu  E n d e. E r  h ie lt  in  d e r  S ch w eiz  u n d  

in  an d eren  S taaten  V o rträg e  ü b e r  se in  E x p erim en t  u n d  k o n n te  se in e  Z u h ö re r  

v o n  d e r R ich tig k e it se in er Id ee ü b e rzeu g en . L e id e r v e rsch lech te rte  s ich  a ll­

m äh lich  se in  G esu n d h e itszu s tan d . E in  a lte s  H erz le id en , im  E ife r  d es  L eb en s­

k am p fes o ffen b a r v e rn ach lä ss ig t, v e rsch lech te rte  s ich  im m er m eh r. K u rau fr  

en th alte  an  d e r  A d ria  so w ie  in  M eran  u n d  G leich en b e rg  b rach ten  zw ar  e in e  

v o rü b e rg eh en d e B esse ru n g , d o ch  am  1 9 . D ezem b er 1 9 3 6  v e rsch ied  e r n ach  

e in em  sch w eren  K ran k en lag e r  v o n  zw e i M o n a ten  an  H erzem b o lie .
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A u s d en  G ru ß w o rten  in  d e r F estsch rift d es K o n g resse s

B ü rg e rm e is ter F ritz  A tzl:QPONMLKJIHGFEDCBA

A r b e i t s lo s ig k e i t , w e l tw e i te  W ir ts c h a f t s k r i s e , N o t u n d  A rm u t  p r ä g e n  d ie  

f r ü h e n  D r e iß ig e r - ] a h r e .

A u ch  d ie  M en sch en  in  u n se rem  L an d e  w aren  d av o n  b e tro ffen . In  d ie ser  Z e it 

o h n e H o ffn u n g  se tz ten  d ie  V eran tw o rtlichen  u n se re r H eim ats tad t, m it d em  

eb en so  m u tig en  w ie  w eisen  B ü rg erm e is te r  M ich ae l U n te rg u g g en b e rg e r an  d e r  

S p itze ,  e in e  T a t,  d ie  d am als  w ie  h eu te  v ie l  b each te t  w u rde  u n d  a ls  W ö rg ler  B ei­

sp ie l G esch ich te  g em ach t h a t: d ie  E in fü h ru n g  d es  F reig e ld es .

E in e  B eleb u n g  d e r W irtsch aft, A rb e it u n d  B ro t fü r v ie le  u n d  v o r  a llem  d ie  

H o ffn u n g  au f  e in e  b esse re  Z u k u n ft  w aren  d ie  F o lg e ,  b is  d em  E x p erim en t  d u rch  

d ie  a llg ew a ltig e  S taatsm ach t e in  E n d e  g ese tz t w u rd e .

D a s  w a r  v o r  5 0  fa h r e n !

H eu te  e rleb en  w ir e in en  re la tiv en  W o h ls tan d , es g ib t n u r  w en ig  w irk lich e  

A rm ut, u n d  d ie  N ö te  d e r M en sch en  h ab en  seh r  v ie l m eh r  see lisch e  a ls  m ate­

rie lle U rsach en .

D ie m eis ten  v o n  u n s h ab en  A rb e it u n d  e in e  h a lb w eg s s ich e re E x is ten z , u n d  

d en n o ch  m ü ssen  w ir  e rk en n en ,  d aß  an  u n se rem  W o h ls tand sh im m el  G ew itte r­

w o lken  au fgezo g en  s in d .

W ir m ü ssen e rk en n en , d aß w ir n ach  jah rzeh n te lan g e r b ed in g u n gslo se r  

in d u s trie lle r A u frü s tu n g  an  d ie G ren ze  d es M ach b a ren  im  w irtsch aftlich en  

B ereich  u n d  d es V ertre tb a ren  im  U m w eltb e re ich  rü h ren .

H o h e S taa tsv e rsch u ld u n g en , F in an zk risen , W ach stu m ssch w u n d , d e r  

U n te rg an g  v o n  U n tern eh m en , d ie  a ls  u n e rsch ü tte rlich e  B o llw erk e  d e r  w estli­

ch en  In d u s triew e lt, ja  a ls  ih re  F lag g sch iffe  g a lten , g eben  A n laß  zu  Z w eife l  u n d  

U n sich erh e it.

E s  m u ß  e tw a s  g e ta n  w e r d e n .

V o r 5 0  Jah ren  g in g  es  d a rum , fü r d ie  G em ein d e  W ö rg l e in e  B esse ru n g  d e r  

L eben sv e rh ä ltn isse  zu  e rrin g en . H eu te  m ü ssen  w ir  zu sätz lich  ü b e r  n eu e  w irt­

sch aftlich e  W ertsy s tem e  n ach d en k en , u n s  e in s te llen  au f  jen e  M ö g lichk e iten ,  

d ie  u n s  d as  Z eita lte r  d e r M ik ro p ro zesso ren  e rö ffn e t, a lle s  tu n  u n d  u n te rn eh ­

m en , u m  d as  E rre ich te  zu  s ich ern . W ir  in  W ö rg l s in d  w eder U n iv ers itä tsstad t  

n o ch  e in e  W irtsch a ftsm e tro p o le . W ir s in d  e in  k le ines  S täd tch en  im  H erzen  

d es  T iro le r U n terin n ta les .

W ir  s in d  ab e r s to lz  d a rau f, d aß  scho n  e in m al v o n  d ie sem  O rt  au s  e in  w elt­

w e it b each te te s  S ig n a l g esetz t w u rd e.
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D iese r G eis t, d e r G eis t d e r  E rneu e ru n g , d e r S u ch e  n ach  W ah rh eit  u n d  n ü tz ­

lich en  E rk en n tn issen , m ö g e  au ch  d en  In te rn a tio n a len  w irtsch a ftlich en  K o n g reß  

e rfü llen .

S ilv io  U n terg u g g en b e rge r:

D ie  H erau sg eb e r  d ie ser  F estsch rift  h aben  m ich  e rsu ch t, e in e  k u rze  p e rsö n lich e  

S te llun g n ah m e  zu r F reiw irtsch a fts th eo rie S ilv io  QPONMLKJIHGFEDCBAG e s e l l s  u n d  zu m  » S ch w u n d - 

g e ld « -V ersu ch  v o n  W ö rg l ab zu g eb en . D iesem  E rsu ch en  k o m m e ich  g e rn e  

n ach .

S cho n  a ls  ju n g e r  M an n  h eg te  ich  B ew u n d e ru n g  fü r  d en  u rsp rü n g lich en  D en ­

k e r G e s e l l , d essen  Id een  h in s ich tlich  F reig e ld  u n d  F estw äh ru n g  g e rad e  h eu te  

w ied e r v o n  b eson d e re r A k tu a litä t s in d  u n d  d ie  d ie se .  A k tu a litä t au ch  b eh alten  

w erd en . D er Id ee  v o m  » F re ilan d «  v e rm ag  u n d  v e rm o ch te  ich  m ich  n ich t  an zu ­

sch ließ en .

M e in e  1 9 5 7  v e rfaß te  D ip lo m arb eit  an  d e r  H o ch sch u le  fü r  W elth an d e l  in  W ien  

w ar  d em  » S ch w u n d g e ld v e rsu ch «  v o n  W ö rg l  g ew id m e t  u n d  g ab  m ir  G eleg en h e it, 

m ich  m it  d ie sem  n a tio n a lö k o n o m isch  so  in te ressan ten  T h em a  au sein an d erzu se t­

zen .

W en n  ich  n u n  in  w en ig en  S ä tzen  d ie sen  V ersu ch  w ü rd ig en  so ll, so  d a rf  ich  

m ein e  M ein u n g  w ie  fo lg t zu sam m en fassen :

1 . M it d em  S ch w u n d g eld v e rsu ch  v o n  W ö rg l w u rd e d ie P rak tik ab ilitä t d e r  

G ese ll’sch en  F re ig eld th eo rie  b ew iesen .

2 . D u rch  d ie  E rfo lg e  d es  W ö rg ler  V ersuch es  w u rde  d ie  B ed eu tu n g  d e r  U m lau f­

g esch w in d igk e it d es G eld es , in sb eso n d e re im  H in b lick  au f  B esch ä ftig u n g  

u n d  A rb e itsp la tz s ich e ru n g , e in d ru ck sv o ll d em o nstrie rt.

3 . M it ih ren  e in s tim m ig en  B esch lü ssen , d en  S ch w u n d g eld v e rsu ch  zu  u n te r­

n eh m en  u n d  fo rtzu setzen , h ab en  d ie  B ü rg e r  v o n  W ö rg l -  in  b es ter  L an d es­

trad itio n  -  M u t zu m  W id ers tan d  g eg en  N o t u n d  U n b ill b ew iesen . D iesen  

W id ers tan d sg e is t  in  E in ig k e it, d e r  d ie  V o rau sse tzu n g  fü r  u n se r  u n d  u n se re r 

K in d e r Ü b erleb en  is t, so llten  w ir  u n s  u n b ed in g t b ew ah ren ; e r  m ach t  m ich  

s to lz , e in  T iro le r u n d  e in  W ö rg ler zu  se in .

D en V eran tw o rtlich en d e r S tad t W ö rg l u n d ih ren B ü rg ern m ö ch te ich  

sch ließ lich im  N am en  m ein er g esam ten F am ilie h e rzlich fü r d as eh ren d e  

A n d en k en , d as  m ein em  V ate r b ew ah rt w u rd e , d an k en .

K u ltu rrefe ren t d e r S tad t W ö rg l S im o n  M ay r:

F ü r  m ich  w ar U n te rg u g g en b e rg er  e in  M an n , d e r  w u ß te ,  d aß  es  e in  W irtsch a fts ­

sy s tem  g ib t, w o  n ich t  e in  G eld , d as  s ich  se lb s t  v e rm eh rt, so n d e rn  d ie  A rb e it  d as  

K ap ita l is t.
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D ie  g an ze  W elt  h a t  v o n  ih m  g esp ro ch en , w eil  e r  g egen  d as  B eu ted en k en  u n d  n ach  

d em  L o g ik e r S ilv io  G esell g eh an d e lt h a t: » M an  m ü ß te  d ie  W irtsch aft  so  o rg an i­

s ie ren , d aß  d e r  N u tzen  d es  e in ze ln en  e in  d e r  G em ein sch a ft  n ü tz lich es  H an d e ln  

e rzw in g t. U n d  au s  d ie sem  G ru n d  b eze ichn e t  e r  a ls  e in zig en  A u sw eg  au s  d e r  k ap i­

ta lis tisch en  Z w an g släu fig k e it  d ie  E in fü h ru n g  d es  A n geb o tszw an g es  fü r  d as  G eld , 

w o d u rch  n ach  se in e r  A n sich t au ch  d ie  s te te  In v estitio n  d e r  S p arg eld e r (K ap ita ­

lien ) g ew äh rle is te t w ü rd e . K ü n stlich e K ap ita lv e rk n ap p u n g  is t n ach  G ese ll n u r  

m ö g lich au fg ru n d d e r s to fflich en Ü b erleg en h e it d es G eld es ü b e r W are u n d  

A rb e itsk ra ft. D er  A rb eite r  m u ß  a rb eiten , w en n  e r  se in en  L eb en su n te rh a lt  v e rd ie­

n en  w ill, g an z  g le ich , o b  e r  e in  e in fach e r  M ech an ik e r, e in  V o rarb e iter , S p ezia lis t 

o d e r  se lb s tän d ig e r  U n te rn eh m er  is t. D er  A n g eb o tszw an g  w ird  h ie r  v o n  d e r  N atu r 

se lb er au sg eü b t. G en au  g le ich  v e rh ält es s ich  m it d en  W aren : S ie  fau len  u n d  

ro s ten , w erd en  a ltm o d isch  o d e r  fan g en  an  zu  s tin k en ;  s ie  » sch w ind en « .  A u ch  h ie r 

h a t  d ie  N atu r  d a fü r  g eso rg t, d aß  e in e  U n te rb rech u n g  d es  T ausch p ro zesses  au f  län ­

g e re  Z e it  n ich t  m ö g lich  is t. W as  w ir  b rau ch en , u m  d ie  g le ich e  W irk u n g  b e im  G eld  

zu  e rzie len , u m  d au e rn d e  V o llb esch äftig u n g  zu  e rre ich en ,  b is  W o h ls tan d  fü r  a lle  

W irk lich k e it g ew ord en  is t, d as  s in d  QPONMLKJIHGFEDCBA» R o s te n d e  B a n k n o te n « , d as  is t e in  G eld , 

d as  in  s ich  se lb s t, w ie  d ie  W are  u n d  d ie  A rb e itsk ra ft,  d en  A n g eb o tszw an g  träg t. 

U n d  d ie se s  n eu e  G eld  -  G esell n en n t es  sp ä ter » F re ige ld « , w eil es  v o m  Z in s  

b e fre it is t  -  m u ß  d e r  W irtsch aft  im m er  in  d em  M aß e  zu g e fü h rt  w erd en , d aß  d ie  

g esam te  G ü te re rzeu g u n g  zu  d u rch sch n ittlich en  s tab ilen  P re isen  re ib u n g slo s  

v o m  P ro d u zen ten  zu m  K o nsu m en ten  g e lan g en  k an n . D ad u rch  w äre  g le ich zei­

tig  d ie  » fes te  K au fk raft d es G eld es«  v e rw irk lich t.

In  d ie sem  S in n e  h a t  W ö rg l d e r  W elt v o r  5 0  Jah ren  e in  Z eich en  g ese tz t. D ie  

M ü h lta lb rü ck e an  d e r W ild sch ö n au e r S traß e  is t h eu te  n o ch  e in  S y m b o l fü r  

d en  F ried en , d ie  F re ih e it, d ie  S o lid a ritä t. D as  is tu n se re  H o ffn u n g ,  d a ran  so llen  

w ir  g laub en .

* *

» D as  G eld  w ird  w irk lich  n u r  W ertm esser  se in ;  d en n  h in te r  jed em  G eld s tü ck  

o d e r G eld sche in  s teh t d ie W aren le is tu n g , au f w elch e h in  d e r G eld b es itze r  

a lle in  zu  d em  G eld  g ek om m en  se in  k an n ...

U n d  d am it  n ich t in  P ro d u k tio n sb etrieb en  a rb eiten d es  G eld  m it U m g eh u n g  

d e r M aß n ah m en  d e r W irtsch aftso rg an isa tio n  v o n  In h ab ern  zu rü ck b eh a lten  

w erd e , k an n  U m p räg u n g  o d e r  N eu d ru ck  v o n  Z e it  zu  Z e it  s ta ttf in d en . A u s  so l­

ch en  V erh ä ltn issen  h e rau s  w ird  s ich  a lle rd in g s  au ch  e rgeb en , d aß  d e r  Z in sb e­

zu g  v o n  e in em  K ap ita le  im  L au fe  d e r  Jah re  s ich  im m er  v e rrin g ere . D as G eld  

w ird  s ich  ab n ü tzen , w ie  s ich  W aren  ab n ü tzen

•A u s: R . S te in e r » D ie  K ern p u n k te  d e r  so z ia len  F rag e«  S tu ttg a rt 1 9 1 9 , S . 9 2 .
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W IR *
-  W irtsch a fts rin g  -  

W ern e r Z im m erm an n .

B e rg e u n v e rk äu flich er W aren  u n d  M illio n en  d a rb en d e r M en sch en , d rin ­

g en d s te  B ed ü rfn isse  u n d  H eere  v o n  A rb e its lo sen  f in d en  s ich  in  a llen  L än d e rn  

d e r E rd e d ich t b e isam m en  u n d  k ö n n en  d o ch  n ich t zu e inan d er f in d en , w ie  

w en n  e in e  u n ü b e rw in d lich  h o h e  u n d  d ick e  M au er  s ie  trenn te . D as  is t  w o h l  d e r  

g rö ß te  W id ers in n  u n se rer  m o d ern en  Z e it  h o ch en tw ick elte r  T ech n ik  u n d  g es i­

ch e rten  W eltv erk eh res . F rü ch te d e r E rde w erd en  zers tö rt, w äh ren d  g an ze  

V o lk s te ile  h u n g ern  u n d  v e re len d en .

In  u n se rer  a rb eits te ilig en  W irtsch a ft  h a t  d as  QPONMLKJIHGFEDCBAG e ld  a ls  T a u s c h m i t te l  d ie  A u f­

g ab e d en  T au sch  d e r W aren  u n d  L e is tu n g en  im  k le in en  w ie im  g ro ß en  zu  

b ew erk s te llig en . D iese A u fg ab e  v e rm ag  d as h eu tig e  G eld  n ich t zu  e rfü llen . 

S e in e K au fk ra ft sch w an k t, se in e le ich te  V ersch a tzb ark e it v e rlo ck t zu  M iß ­

b rauch  u n d  S p ek u la tio n , u n d  se in e  K o p p elu n g  an s G o ld  lie fert es M äch ten  

au s , d en en  es n ich t v o r  a llem  u m  d as W o h l d e r A rb e it u n d  d e r  V ö lk e r g eh t. 

K rise , V ere len d u n g , V erh etzu n g , K rieg  s in d  zw an g släu fig e  E rg eb n isse  so lch e r 

M än g e l.

D ah e r  m eh ren  s ich  in  a llen  L än d ern  d ie  K re ise  u n d  d ie  K räfte , d ie  au s  w ach ­

sen d e r E rk en n tn is  e in e  n e u e  G e s ta l tu n g  d e r  W ä h r u n g , d e s  G e ld w e s e n s  fo r­

d e rn  u n d  zu  v e rw irk lich en  su ch en . D ie  W äh ru n g  so ll eh rlich , fe s t, d as G eld  

so ll so z ia l d ien s tb a r, so ll zu m  v o llk o m m en en  T au sch m itte l g em ach t  w erd en . 

D as  is t  im  w esen tlichen  n u r  zu  e rre ichen  d u rch  Ä n d eru n g en  g ese tzg eb e risch e r 

A rt, d ie  w ied e ru m  v o rausse tzen , d aß  d ie  p o l i t i s c h e  M a c h t  zu r  D u rch se tzu n g  

d ie ser F o rd e ru n g en  e rk äm p ft w ird . A n  d e r  V erw irk lich u n g  d ie se s Z iels  m u ß  

u n ab lä ss ig  g ea rb e ite t w erd en ; d o ch  d ü rfte  es n o ch  re ich lich  fe rn  liegen .

G ib t es  k e in en  an d eren  a ls  d ie sen  p o litisch en  W eg  e in er  A n k u rb e lu n g  d e r  

W irtsch aft, e in er B eleb u n g  d es G ü te rau s tau sch es? K ö n n te  n ich t, fü r e in en  

k le in eren  o d e r au ch  u n b esch rän k t g roß en  IC re is . w irtsch aften d e r M en sch en  

au f  re in  w irtsch a ftlich em , au f  g en o ssen sch a ftlich em  W eg e  e in  b esse re r A u s­

tau sch  d e r  G ü te r  u n d  L e is tu n g en  e rre ich t  w erd en , u n d  zw ar  o h n e  V erle tzu n g  

b es teh en d e r W äh ru n g sg esetze?

D er Z ah lu n g sv erk eh r b e im  A u stau sch v o n  W aren  u n d L e is tu n g en  w ird  

n ich t  au ssch ließ lich  m it  B arg eld  v o llzo g en . Im  In land , u n d  n o ch  v ie l  m eh r  im  

W elth an d e l b eso rg t d e r V e r r e c h n u n g s v e r k e h r  e in en  g roß en  T e il d e r A rbe it. 

G ew iß , au ch  d ie se  ü b e rw iesen en  u n d  v e rrech n e ten  S u m m en  lau ten  au f  e in e  

W äh ru n g sein h e it, au f  e in  n a tio n ale s G eld , u n d  irg en d w o  f in d en  s ich  im m er

•A u s  d e r  Z e itsch rif t » T au « . M o n a tsb lä tte r  fü r  E rk en n tn is  u n d  T a t. H erau sg eg eb en  v o n  W ern e r  Z im in e r- 
m an n , 1 1 . Jah rg a n g , Ju li 1 9 3 4 , H eft 1 2 3 .
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w ied e r  B arein -  o d e r  -au szah lu n g en . V ersag t  d as  B arg e ld ,  so  v e rsag t  im  w esen t­

lich en  au ch  d e r  » b a rg e ld lo se«  Z ah lu n g sv e rk eh r  in  se in er  h eu tig en  F o rm . U n d  

d en n o ch  h a t  e r  g ro ß e  V o rzü g e  u n d  w ird  au ch  in  e in er  W irtsch a ftso rd n u n g  m it 

fe s ter  W äh ru n g  u n d  d ien en d em , ra sch  k re isen d em  T au sch m itte l u n en tb eh r­

lich  b le ib en . A u ch  d an n  w ird  es  v o rte ilh a fte r  se in , b e i Z ah lu n g en  ü b er  w eite  

S treck en  n ach  fern lieg en d en  O rten  o d e r E rd te ilen  n ich t B arg eld  s to fflich  zu  

v e rsen d en , so n d e rn  G u th ab en  d u rch  V errech n u n g  zu  ü b e rtrag en . K ö n n ten  

n ich t  d o ch  au f  d ie sem  w ich tigen  T e ilg eb ie t  W eg e  e in er  w irtsch a ftlich en  S e lb s t­

h ilfe  g e fu n d en  u n d  g eg an g en  w erd en , d ie  so fo rt  d en  an g esch lo ssen en  M itg lie ­

d e rn  w esen tlich e  V o rteile  u n d  E rle ich teru n g en  zu  b ie ten  v e rm ö ch ten?

N eh m en  w ir an , es sch ließ en  s ich tau sen d  w irtsch a ften d e M en sch en  zu  

e in em  QPONMLKJIHGFEDCBAW i r t s c h a f t s r in g  zu sam m en . S ie  m ö g en  e in e  g rö ß e re  Z ah l v e rsch ied e­

n e r  B eru fsg ru p p en  u m fassen , d ie  u n te r  s ich  sch o n  v ie le  ih re r  E rzeu gn isse  u n d  

L eis tu n g en  zu  tau sch en  v e rm ö g en , zu  g eg en se itig em  V o rte il, j e d e s  M itg l ie d  

h a t s e in  K o n to  u n d  s e in e  N u m m e r , e s g ib t L is te n  d e r M itg l ie d e r , d e r  

G e s c h ä f te , d e r  B e r u fe , u n d , w o  i r g e n d  m ö g l ic h , b e v o r z u g t b e i e in em  K a u f  

o d e r  b e i e in em  A u f tr a g  e in  M itg l ie d  d a s  a n d e r e , w e i l ih m  d a b e i V o r te i le  

e rw a c h s e n . G u th ab en  k ö n n en  fü r  Z ah lu n g szw eck e  ü b e rw iesen  w erd en , u n d  

e in e  V errech n un g ss te lle  n im m t  d ie  B u ch u n g en  v o r  u n d  b eso rg t  d en  V erk eh r. 

D iese  A u fg ab e  zu  lö sen , is t  te ch n isch  m ö g lich ,  jed es  P o stsch eck am t  u n d  v ie le  

B an ken  b ew e isen  d as .

In  u n se rer  G en o ssen sch a ft  m ü ß ten  jed o ch  w esen tlich  n e u e  A n tr ie b e  e in g e­

b au t  w erd en , d a  s ie  d o ch  ü b e r  d ie  B ed eu tu n g  e in es  P o stsch eck am tes  w eit  h in ­

au sw ach sen  so llte . H ab en  d o ch  w ed er P o stsch eck am t n o ch  d ie  B an k en  d ie  

W irtscha ftsk rise  d e r  le tz ten  Jah re  zu  v e rh ü ten  o d e r  zu  ü b e rw in d en  v e rm o ch t. 

W o  s in d  so lch e  A n trieb e  v o r a llem  n o tw en d ig ?

In  d e r  m o d ernen  W irtsch a ft  h ab en  w ir  b e i  jed em  T au sch v o rg an g  m eis t  e in en  

V e r k ä u fe r  u n d  e in en  K ä u fe r . D er  K äu fe r  w ill e in e  b es tim m te  W are  o d e r  L e i­

s tu n g , d e r  V erk äu fer  e in en  B arb e trag  o d e r e in e  G u tsch rift, ü b er  d ie  e r  so fo rt 

u n d  fre i  v e rffig en  k an n , u m  jed e  b e lieb ig e  an d e re  W are  o d e r  L e is tu n g  d am it  zu  

e rw erben  o d e r  u m  s ich  e in  S p arg u th ab en  zu  s ich ern . D er  V erk äu fer  w ird  a lso  

au ch  w ied e r zu m  K äu fer, so .d aß  jed es R in g m itg lied  ab w ech se ln d  a ls  K äu fe r 

u n d  a ls V erk äu fer au ftritt. D ag eg en s in d K au f u n d  V erk au f p sy ch o lo g isch  

b e trach te t rech t v e rsch ied en e  V o rg än g e.

D er V e r k ä u fe r  g ib t  se in e  W are  o h n e  w eite res  h e r,  w en n  se in e  B ed in g un g en  

e rfü llt  w erd en , v o r  a llem ,  w en n  e r  e in en  lo h n en d en  P re is  e rz ie lt. Ih n  b rau ch en  

w ir  n ich t  an zu k u rb 'e ln . E r  läß t  s ich  n ich t  v e rd rieß en ,  v ie l Z eit, K raft  u n d  G eld  

fü r W erb u n g  au szu g eb en , so g a r G esch äfts reisen d e zu  u n te rh alten , n u r u m  

e tw as  ab se tzen  zu  k ö n n en , u n d  b e i g la tte r  B ezah lu n g  is t  e r  m eis t  g e rn e  b e re it, 

e in en  N ach laß  v o n  e in ig en  P ro zen ten  zu  g ew äh ren . S ich ern  w ir  a lso  d em  V er-
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k äu fe r  in  u n se rem  W irtscha fts ring  so fo rtig e  B ezah lu ng ,  au ß e rd em  e in  g u t  T e il 

k o sten lo se r  W erb u n g  (G esch ä fts lis ten ), Z u fü h ru n g  n eu e r  K u n den  u n d  S te ig e­

ru n g  se in es  U m sa tzes , so  w ird  e r  m it  F reu d en  fü r  d ie se  L eis tu n g en  s ich  e in en  QPONMLKJIHGFEDCBA

A b z u g  g e fa llen  la ssen . D ieser A b zu g  b e trag e d u rch sch n ittlich  d re i P ro zen t, 

h ö ch sten s fü n f P ro zen t v o n  d e r g u tg esch rieb en en S u m m e. E in e S ta ffe lu n g  

k ö n n te  v o rgen o m m en  w erd en  w ie  fo lg t:

5 0 .- , m in d es tens  sfr. - .1 5 ,

b is  sfr. 2 5 0 .- , m in d es tens  sfr. 2 .5 0 ,

b is  sfr. 1 0 0 0 .- , m in d es tens  sfr. 7 .5 0 ,

ü b e r sfr. 1 0 0 0 .- , m in d es tens  sfr. 1 0 .- .

D iese  S ta n d a r d b e la s tu n g  d es V erk äu fe rs  w ird  n u n  n u tzb a r g em ach t:

5 % b is  sfr.
fü r

3 %
e rh alten e

Z ah lu n g en
1 %

1 /2  %

1 . E in  e rs tes  D ritte l b ean sp ru ch t  d ie  V e r r e c h n u n g s s te l le  fü r ih re  A rb e its le i­

s tu n g . D er  B etrag  w ird  d a fü r  b e i  w eitem  n ich t  au fg eb rau ch t. D er  Ü b ersch u ß  

w ird  zu  G ew in n  fü r d ie  G en o ssensch aft, k o m m t  a lso  d en  G en o ssen sch a f­

te rn  zu g u te  o d e r  e rm ö g lich t d ie  D u rch fü h ru n g  an d erer  so z ia le r  A u fg ab en .

2 . D as zw eite D ritte l w ird  v o n  d e r V errech n u n g ss te lle d em  K ä u fe r  g u tg e ­

sch rieb en , a ls S p a r r ü c k la g e  o d e r, im  F a lle e in es b en u tz ten  K red ite s , a ls  

se lb s ttä tig e  E n tsch u ld u n g .  D as  is t  d e r  A n zreiz  fü r  d en  K äu fe r!  D en n  an  K äu ­

fe rn  feh lt  es , n ich t  an  V erk äu fern ! U n d  d e r  V erk äu fer  w ird  au ch  g le ich  o d e r, 

b a ld  w ied e r zu m  K äu fe r! D ah er m ü ssen  w ir d as K au fen  fö rd e rn  u n d  zu  

g ew issem  T e il au ch  e rm ö g lich en  h e lfen .

W ird  d e r  V erk äu fe r  n u n  se in e rse its  zu m  K äu fe r,  u n d  d as  is t  fü r  d en  g eo rd ­

n e ten  A b lau f  d e r  W irtsch a ft  u n e rläß lich , so  h o lt  e r  s ich  d ad u rch  g le ich  e in  

D ritte l se in er B elas tu n g  w ied er zu rü ck . (W eite re V o rte ile w erd en  sp ä ter  

d a rg eleg t.)

3 . D as  le tz te  D ritte l  w ird  d em  g u tg esch rieb en , d e r  e in  M itg lied  g e w o r b e n  h a t, 

u n d  zw ar e in  Jah r lan g  v o n  jed em  g e tä tig ten  K au f  d es  G ew o rb en en . N ach  

A b lau f  d ie se s  Jah re s  fä llt  d ie s  le tz te  D ritte l  au ch  an  d ie  G en o ssen sch a ft  u n d  

k o m m t d am it a llen  zu g u te . H ie r n u n  k an n  e in  V erk äu fe r, b eso n de rs e in  

G esch äft, d u rch  W erb u n g  se in e r K u n d en , se in er A n g este llten  u n d  se in e r 

L ie fe ran ten  e in  M eh rfach es  e in h o len  v o n  d en  B eträg en , d ie  ih m  b e i  se in en  

V erk äu fen  ab g ezo g en  w erd en . A u ch  w ird  h ie r d ie  W erb u n g  fü r e in e  g ü te  

S ach e, d ie  so n s t  im m er  O p fer  k o ste t  u n d  s ich  n u r  an  d en  Id ea lism u s  w en d e t, 

zu  e in er  lo h n en d en  A rb e it  e rh o b en , w as  fü r  d as  W ach sen  d es  W irtsch a fts­

rin g s , fü r d ie  Z u n ah m e  an  M itg lied e rn  v o n  g roß e r B ed eu tu n g  se in  w ird . 

D iese  W erb u n g  v e ru rsach t  d e r  G en o ssen sch a ft  k e in erle i  U n k o sten  u n d  ö ff­

n e t a llen  M itg lied ern  e in  id ee ll u n d  m ate rie ll d an k b a res  B etätig u n g sfe ld .
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A u ch  d ie  QPONMLKJIHGFEDCBAF in a n z ie r u n g  e in es so lch en  W irtsch a fts rin g s  is t äu ß e rs t e in fach  

u n d  e rfo rd e rt v o n  se in en M itg lied e rn  k e in erle i O p fer, b ie te t v ie lm eh r v o m  

e rsten  T ag e an  V o rte ile . N ehm en  w ir an , es h ab en  s ich  tau sen d M en sch en  

b e reitg e fu n d en , s ich  e in em  so lchen  W irtsch a fts rin g  an zu sch ließ en . S ie  h ab en ,  

fü r  ih re  täg lich en  B ed ü rfn isse , fü r  je  3 0 .-  sfr. W aren  zu  k au fen . N u n  zah len  s ie  

d ie s G eld , s ta tt es d irek t  d em  K räm er zu  b rin g en , in  d ie  G en o ssen sch a ft  e in , 

5 .-  sfr . a ls  E in trittsg e ld  u n d  2 5 .-  sfr. a ls  S tam m an te il. D as  e rg ib t  e in e  B are in ­

zah lu n g  v o n  sfr. 3 0 .0 0 0 .- . D iese  S u m m e  is t  d as  A n fan g s- u n d  B etrieb sk ap ita l  

d e r G en o ssensch aft. D as E in trittsg e ld  b rau ch t s ie  zu r E in rich tu n g  d e r V er­

rechn u n g ss te lle  u n d  zu r  H ers te llu n g  d e r  n ö tig en  D ru ck sach en .  D er  R est  b le ib t 

fre i v e rfü g b a r. (D as  k le in e  A n fan g sk ap ita l zu r In b etrieb setzu n g  d e r  V errech ­

n u n g ss te lle  k an n  au ch  au f  an d e re  A rt  b esch a fft  w erd en , e tw a  a ls  D arleh en ,  d as  

sp ä ter  d u rch  d ie  e in g eh en d en  G ew in n e  zu rück e rs ta tte t  w ird .)

D as  R in g m itg lied  n u n  e rhä lt  fü r  se in e  e in g ezafilten  sfr. 3 0 .-  so fo rt  e in e  G u t­

sch rift  ü b e r  d en  g le ich en  B etrag  a ls  z in s lo s e n  K r e d i t  u n d  k an n ,  s o b a ld  d ie  V e r ­

r e c h n u n g  b e g in n t , s o fo r t  d ie  W are , d ie  es  b rau ch t, b e i  e in em  M itg lied  k a u fe n .  

E in e  m erk w ü rd ig e  E rsch ein u n g !  E s  b ezah lt  sfr. 3 0 .-  u n d  k an n  d o ch  so fo rt  d ie  

W are  d a fü r  k au fen  (d ie  es  so n s t  au ch  g eb rau ch t  h ä tte ), is t  d ad u rch  ab e r  R in g ­

m itg lied  u n d  d am it  am  G ew in n  b e te ilig t,  e rhä lt  au ß e rd em  au ch  g le ich  e in  D rit­

te l  d e r  S tan d ard b ela s tu n g ,  b e i  3 0 .-  sfr. a lso  1 %  % , a lso  5 0  R ap pen ,  g u tg esch rie ­

b en , au ch  b e i jed em  fo lg en d en K au f, u n d  d ie  G en o ssensch aft h a t d o ch  ih r  

A n fan g s- u n d S ich e ru n g sk ap ita l, d as fü r d en e ig en tlich en  T au sch v o rg an g  

u n te r  d en  M itg lied e rn  e ig en tlich  g a r  n ich t m eh r  n ö tig  is t. E rs t w en n  e in  M it­

g lied  e in  G u th ab en  w ied er  in  B arg e ld  u m w an d e ln  m ö ch te ,  b rau ch t  d ie  G en o s­

sen sch aft e tw as  v o n  d ie sen  B arg eld e rn , d ie  s ie  im m er in  g en ü g en d e r M en g e  

f lü ss ig  zu r  V erfü g u n g  h a lten  w ird . W ird  d as  A n fan g sk ap ita l fü r d ie  In b etrieb ­

se tzu n g  v o n  d en  G rü n d ern  m itte ls  D arleh en  au fg eb rach t, so  k an n  so g a r  v o n  

a llem  A n fan g  an  d ie  G u th ab en su m m e, d ie  g e tau sch t w erd en  k an n , s te ts zu  

h u n d e rt  P ro zen t  g ed eck t  b a r  v o rh an d en  se in , w en n  d ie se  äu ß e rs te  S ich e ru n g , 

d ie  v o n  k e ine r  B an k  au ch  n u r  an n äh e rn d  e rre ich t  w ird , w ü n sch b a r  se in  so llte .

H at e in  M itg lied  W are  g ek au ft, so  v e rfü g t d e r V erk äu fer n ach  A b zu g  d e r  

S tan d ard b ela s tu n g  g le ich  ü b e r se in e  G u tsch rift u n d  k an n  n u n  se in e rse its  a ls  

K äu fe r au ftre ten . G esch ieh t d as  in n e rh a lb  d es W irtsch afts rin g s , so  w ird  d e r  

K assen s tan d  d e r  V errech n u n g sste lle  d ad u rch  n u r  in so fern  b e rü h rt, a ls  e r  k e i­

n e rle i B elas tu n g , d ag eg en  e in e  G u tsch rift e rfäh rt in  d e r H ö h e  d es  B etrag es , 

d en  e r  v o n  se in em  D ritte l d e r  S tah d ard b e las tu n g  fü r  d ie  V errech n u n g saus la ­

g en  n ich t zu  v e rw en d en  b rau ch t.

A rb e it b rau ch t d ie  V errech n un g ss te lle  a ls d as H au p to rg an  d e r G en o ssen ­

sch a ft e ig en tlich  n u r  zu  le is ten , w en n  e tw as  zu  v e rrech n en  is t. In sg esam t  h a t
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s ie d ab e i se lb s ttä tig  jed esm a l m eh r E in n ah m en , a ls d ie A rb e its le is tu n g an  

U n k o sten  e rfo rd ert. R is ik o  is t k e in es d ab e i. S ie  e rzeu g t n ich ts  u n d  h a t n ich ts  

zu  v e rk au fen , s ie zäh lt k e in e G e ld z in sen , k en n t k e in e k o s tsp ie lig e W erb u n g  

u n d  u n n ü tze  A rb e it, h a t a lso  e in  g e ru h ig es u n d  g es ich e rte s D ase in  u n d  e rfü llt 

d o ch  d en  in  d e r h eu tig en  K risen ze it a llerw ich tig s ten  u n d  QPONMLKJIHGFEDCBAa l le rd r in g e n d s te n  

D ie n s t  an  e in ze ln en  M en sch en u n d  an  d e r V o lk sw irtsch a ft: s ie  v o llz ieh t u n d  

s ich ert d en  A u stau sch  d e r L e istu n g en  u n d  E rzeug n isse  re ib u n g slo s u n d , w as 

w e ite rh in  a ls seh r w ich tig  d azu  k o m m t, o h n e Z in sb ela stu n g .

D as R in g m itg lied  b rau ch t a lso  e rs t m a l g a r n ich ts  au szu g eb en , w as e s n ich t 

g le ich  (o d e r b a ld ) w ied e r in  W aren  b ez ieh en k an n  "u n d  s ich e rt s ich  d o ch  

d ad u rch  d ie  V o rte ile  d es W irtsch a fts rin g s u n d  e in en  A n te il an  d en  G esch äfts ­

g ew in n en . E s h a t ab e r w e itere W aren  u n d  L e istu n g en zu  k au fen . W ird d as 

n ö tig  u n d  h a t e s  n ich t en tsp rech en d e G u tsch riften  d u rch  e ig en en  V erk au f v o n  

W aren  an  an d e re M itg liede r, so  zah lt e s d as G e ld , d as e s o h n eh in  n u n  au s­

g eb en  w o llte , au f se in  K o n to  e in  u n d  e rh ält d a fü r so fo rt e in e G u tsch rift, u n d  

zw ar n ich t b loß  in  d e r H ö h e d e r E in zah lu n g  so n de rn  m it fü n f  P r o z e n t  A u f­

g e ld . W er 1 0 0 .-sfr . e in zah lt, e rh ä lt e in e  G u tsch rift ü b e r 1 0 5 .-sfr ., u n d  tä tig t e r 

d en  K au f, so  w ird  ih m  d a fü r n o ch  e in e S p arrü ck lag e  v o n  1 b is 1 1 4 %  g u tg e­

sch rieben . D as A u fg e ld  fü r e in g ezah lte  B a rb eträg e  is t d e r  zw e i te  g r o ß e  A n re iz  

fü r  d en  K äu fer, se in e  K äu fe  ü b e r d ie  V e rrech n u n g ss te lle  b e i e in em  d e r M itg lie­

d e r d es W IR  v o rzu n eh m en . D ie G en o ssen sch aft ab e r k an n  d ie se s e in m a lige  

A u fg e ld g e rn e g ew äh ren , w eil e s d en U m fan g ih rer U m sa tzm ö g lich k e iten  

e rw e ite rt u n d  w e il e rfah run g sg em äß  d ie  G u th ab en  im  Ü b erw e isu n g sv e rk eh r 

s ich  v ie l ra sch e r u n d  v ie l h äu fig e r u m se tzen  a ls im  a llg em e inen  B arg eld v e r­

k eh r, u n d  w e il s ie , w en n  d ie G u tsch rift fü r d ie sen  B arb e trag  s ich  au ch  n u r 

e in ige  M a le  u m setz t, d ie  A u slag en  d es A u fg e ld es d u rch  d en  ih r zu fließ en d en 

G ew in n b a ld w ied e r e in g eh o lt h a t. Z u g le ich  s te ig e rt u n d b esch leu n ig t s ie  

d am it d en  g an zen U m satz .

W ir b eg ü n stig en  u n d  b e loh n en  d ie  E in zah lu n g  v o n  B arg e ld . W ie  s teh t e s h in ­

g eg en  m it B a r a b h e b u n g e n ?  D ie se  a rb e iten  e ig en tlich  d en  Z w eck en  d e r G en os­

senscha ft en tg eg en , d a  d ie se  ih ren  M itg lied e rn , u n d  au ch  d er g an zen  V o lk sw irt­

sch aft, u m  so  m eh r V o rte ile  b ie ten  k an n , a ls  d e r U m fan g  a lle r G u th ab en  u n d  d e r 

en tsp rech en d e b esch leu n ig te U m sa tz  w ach sen . D en n o ch  v e rz ich te t d ie  G en o s­

senscha ft d a rau f, d ie B arg e ld au szah lu n g  irg en d w ie zu  b esch rän k en u n d  zah lt 

jed e rze it o h n e  U m ständ e  u n d  o h n e W arte fris t B a rg e ld  au s , u n d  zw ar S u m m en  

v o n  b e lieb ig e r H ö h e . D ab e i w e rd en  n u r  d ie  5  %  d ie  v o rh er  a ls  P räm ie  fü r  B a rg e ld­

e in lag e  v e rg ü te t w o rd en  w a ren , n u n  w ied e r  ab g ezo g en  u n d  au ß e rd em  w e ite re  5  %  

e in b eh a lten , d iese  le tz te ren  a ls  G a ran tie ,  d aß  d e r  A b h eb e r d a s  B a rg eld  sp ä te r  w ie­

d er zu r G en ossen scha ft zu rü ck b rin g t. S o b a ld d ie s g esch eh en is t, h a t e r d ie  

G esam tb e la s tu n g  v o n  1 0 %  u n g esch m ä lert w ied e r zu rü ck zu e rh a lten .
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H ie r k ö n n en g rö ß e re G esch äfte , b e so n d ers  so lch e , d ie  ih re  W aren  v o rw ie ­

g en d  v o m  A u slan d  b ez ieh en  u n d  d ah er in  au s län d isch e r W äh run g  b ezah len  

m ü ssen , b e fü rch ten , im  A n fan g  d o ch  em p fin d lich e  E in b u ß en  zu  e rle id en , fa lls  

s ie  d en  G ro ß te il d e r e in g eh en d en  G u tsch riften  im m er w ied e r fü r B a rg e ld  e in - 

tau sch en  m ü ssen , u n te r A b zu g  v o n  1 0  % , u m  ih re G ro ß lie fe ran ten , d ie  d em  

W irtsch a fts rin g n o ch  n ich t an g esch lo ssen  s in d , b ezah len  zu  k ö n n en . D as  w ird  

sch o n  b a ld  n ich t m eh r  n ö tig  se in ; w äch s t d o ch  e in  so lch er R in g , w ie  d ie  E rfah ­

ru n g  b e re its g ezeig t h a t, seh r ra sch . D iese r v o rläu fig e N ach te il d ü rfte  au ch  

d u rch m an ch e rle i V o rte ile ü b e rw o g en w erd en : S te ig e ru n g d es U m sa tzes , 

G ew in n u n g  d e r e in jäh rig en  W erb ep räm ien  fü r g ew o rb en e  K un d en  u n d  L iefe ­

ran ten , eb en so  v o n  A n g es te llten  (A u szah lu n g  d e r L ö h n e  in  G u tsch rift) . D azu  

k o m m en  n o ch  an d e re M ö g lich k e iten , w ie  z in slose K red ite  u n d  B arzah lu n g s- 

S co n ti.

Is t d e r K reis d e r an g esch lo ssen en G esch äfte n o ch  k le in , so  h ab en  d iese  

a lle in  d en  Z u zu g  d e r K äu fe r u n d  d am it e in e  b e träch tlich e U m sa tz ste ige ru n g . 

V e rb re itert s ich  d e r K re is , so  w ach sen  au ch  d ie  M ö g lich k e iten , n u n  se ine rseits  

d ie  K äu fe  ü b e r d ie  V e rrech n u n g ss te lle  zu  tä tig en , zum al au ch  in  an d eren  L än ­

d e rn  so lch e  W irtsch a ftsrin g e s ich  b ild en , ja  sch o n  b e re its teh en ,  z . B . in  S k an ­

d in av ien , w o d u rch  e in  QPONMLKJIHGFEDCBAz w i s c h e n s ta a t l ic h e r  V e r r e c h n u n g s v e r k e h r  (C learin g ) 

e rm ög lich t w ird u n d B arein lö su n g im m er se ltene r v o rg en o m m en w erd en  

m u ß . H ie r e rö ffn en  s ich  g ro ß e  M ö g lich k e iten  e in e r G esu n d u n g  d e r w e ltw irt­

sch aftlich en  H an d e lsb ez ieh u n g en .

F ü r reg elm äß ig e E in k äu fe in  b ev o rzug ten  G esch ä ften  w ird  s ich  w o h l d ie  

L ö su n g  h e rau sb ild en , d aß  d e r K äu fe r g le ich  e in e g rö ß e re S u m m e ü b e rw e ist 

u n d  se in e W aren b ezü g e in  e in em  B ü ch le in  o d e r au f e in er G u ts c h r if tk a r te  

jew e ils e in ge trag en  w erd en , b is se in  G u th ab en  e rsch ö p ft is t.

S o v ie l zu r F rag e d es R in g tau sch es . D azu  k o m m t d ie  L ö su n g  e in es zw eiten  

äu ß ers t w ich tig en  P ro b lem es u n se re r W irtsch a ft: d e r z in slo se K red it.

D ie B arg eld e r, d ie in  d ie V errech n u n g ss te lle  e in g ezah lt w erd en u n d d ie  

d iese  fü r d en  T au sch  zw isch en  a ll ih ren  M itg lied ern  g a r n ich t b rau ch t, e rfo r­

d e rn  k e in e rle i Z in s le istu n g . D ah er k an n  d e r W irtsch a ftsrin g b eso n d e rs b e i 

w ach sen d en  G ew in n en  se in en  M itg lied e rn  in  w ach sen d em  M aß e au ch  z in s ­

lo s e  K r e d i te  zu r V e rfü g u n g  s te llen , fü r d ie  n ich t b lo ß  k e in  Z in s zu  zah len  se in  

w ird , so n d e rn  d ie  s ich  au ch  se lb s ttä tig  d u rch  d ie  E n tsch u ld u n g srü ck lag en ,  d ie  

b e i jed em  K au f e rfo lg en , v e rm in d ern , ab trag en  w erd en . K e in  K au f  o h n e  e ig en e  

E n tsch u ld u n g ! Z in sfo rd ern d e H y p o th ek en d e r M itg lied e r k ö n n en  ab g e lö st 

u n d  in  z in s lo s e  s e lb s t tä t ig  s ic h  a b tr a g e n d e  D a r le h e n  d e s W IR  u m g ew an d elt 

w e rd en . E in  w e ite rer m äch tig er A n re iz , d ie se r G en o ssen sch a ft b e izu tre ten ! 

G elin g t e s ab er, in  w ach sen d em  M aß e z in slo se  K red ite  zu  g ew äh ren , so  w ird  

d as au f d en  Z in sfu ß  g an z a llg em ein e in en  D ru ck  au szu ü b en  v e rm ö g en .
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L an g fris tig e K red ite k ö n n en au f QPONMLKJIHGFEDCBAI n d e x g r u n d la g e ab g esch lo ssen u n d  

d ad u rch  k au fk ra ftb es tän d ig  g em ach t w erd en .

D ie se  a llg em e in en .  H in w e ise  m ö g en  g en ü g en . B estreb u n g en , d ie  v o n  ih ren  

M itg lied e rn  im m er n u r O p fer an  K raft u n d  Z e it u n d  G eld  fo rd e rn  m ü ssen , 

o h n e  ih n en  so fo rtig e  V o rteile  g ew äh ren  zu  k ö n n en , d ie  im m er n u r  au f e in e  

b esse re  Z u k u n ft  zu  v e rtrö s ten  in  d e r  L ag e  s in d ,  w erd en  w o h l  n ie  b re ite  M assen  

zu  g ew in n en  v e rm ö g en . D er W irtscha fts ring  d ag eg en  s ich ert  jed em , d e r b e i- 

tr itt, so lch e  w irtsch aftlich en  V o rte ile , o h n e  an  se in e  G esin n u n g  u n d  O p ferb e­

re itsch aft  A n fo rde ru n g en  s te llen  zu  m ü ssen , d ie  h eu te  n u r  e in  w in zig e r  T eil  d e r  

M en sch en  au fzu b rin g en  v e rm ag . W er  G eh ö r  f in d en  w ill,  m u ß  p rak tisch e  H ilfe  

le is ten .

Is t  es  d en n  m ö g lich ,  d aß  b e i  e in em  so lch en  W irtscha fts ring  a lle  A n g esch lo s­

sen en  n u r V o rte ile  h ab en ? M u ß  n ich t d o ch  jem an d  d en  N a c h te i l trag en ?

D as  h eu tig e  G eld  tä tig t  n u r  e in en  g e rin g en  T e il d es  A u stau sch es  v o n  W aren  

u n d  L eis tu n g en , d e r  m ö g lich  u n d  w ü n sch b a r  w äre . D iese  A rb e it  is t  b e las te t  m it 

d e r  g an zen  Z in sw irtsch a ft, d en  r ie s ig en  H an d elsu n k o sten  u n d  S p ek u la tio n s ­

g ew in n en . D er  W irtscha fts ring  sch ließ t n u n  b rach lieg en d es  G ebie t au f, o h n e  

es  jed o ch  d e r  ü b lich en  A u sb eu tu n g  au szu lie fern . D er  A b zu g  fü r  d ie  A rb e its le i­

s tu n g  is t d ah e r  v e rsch w in d en d 'g erin g  im  V erg le ich  zu  d en  T rib u ten , d ie  d as  

h eu tig e W irtsch a ftssy s tem  fü r se in e D ien ste  fo rd ert. D ah er w ird  d u rch  d en  

W irtscha fts ring  n iem an d  b en ach te ilig t a ls  in  le tz ter  A u sw irk u n g  d as  a rb e its ­

lo se  E in k o m m en .

E s k ö n n ten an H an d  g en au e r B erech n u n g en  v ie le w eite re E in zelfrag en  

ab g ek lä rt  w erd en . D ie  5  %  A u fg eld  b e i B arein zah lu n g en  so w ie  d ie  1 %  %  S p ar­

rü ck lag e  b ed eu ten  fü r  d en  K äu fe r  e in e  K a u fk r a f t s te ig e r u n g  v o n  6 %  % . F ü r  d en  

V erk äu fe r w irk t s ich  d ie se a ls U m sa tzs te ig e ru n g  au s , d ie se r fa st sp esen lo se  

M eh ru m sa tz  b rin g t ih m  M eh rg ew in n , w o d urch  s ich  se in e  S tan d ard b e las tu n g  

u m  m in d es ten s  w eite re  2  %  e rm äß ig t. D azu  k o m m t  d as S tan d a rd d ritte l G u t­

sch rift, so b ald  e r se lb e r a ls K äu fe r au ftritt.

D ie  5  %  G u tsch rift  p lu s  1 %  %  S p arrü ck lag e  (o d e r  E n tsch u ld u n g sab zah iu n g )  

s in d  n ich t  n u r  fü r  d en  K o n su m en ten , d en  A rb eite r,  d en  A rb e its lo sen  v o n  g rö ß te r 

B ed eu tu n g , in d em  s ie  se in en  L o h n  (o d e r  se in e  U n te rs tü tzu n g ) so fo rt u m  6%  %  

s te ig ert. A u ch  d e r  G esch äfts -  o d e r  W erk sta tt-  o d e r  F ab rik b e trieb  k an n  u n m it­

te lb ar  g ro ß e  V o rte ile  e rz ie len . N im m t e r im  e rsten  Jah r n o ch  sfr. 5 0 0 .0 00  in  

B arg eld  e in  u n d  zah lt  d ie se s  b e i  d e r  V errech n un g ss te lle  e in , u m  se in e  E in k äu fe  

u n d  Z ah lu n g en  d u rch  V errech n u n g  v o rzu n eh m en ,  so  b e trag en  d ie  5  %  A u fg e ld  

sfr. 2 5 .0 0 0 , w as v ie lle ich t e in en  G ro ß te il se in es B etrieb sk ap ita ls au sm ach t. 

Z u m  m in d es ten  k an n  e r  m it  d ie se r G u tsch rift  n eu e  W erb eak tio n en , B etrieb s-
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en v e ite ru n g en , fü r d ie in  d e r R eg e l n u r sch w er o d e r zu  u n m ö g lich en B ed in ­

g u n g en  G e ld  au fzu tre ib en  is t, se lb s t f in an zie ren . (D azu  k o m m t b e i K äu fen  d ie  

S pa rrü ck lag e  d es S tan d ard d ritte ls .)

F ü r d ie W irtsch aft ab e r QPONMLKJIHGFEDCBAw ä c h s t d i e  K o n s u m k r a f t d e r an g esch lo ssen en  

B ev ö lk e ru n g , w as zu  a llg em e in e r  U m satzv e rm eh ru n g  u n d  d ad u rch  V erm in d e ­

ru n g  d e r U n k o sten  u n d  g rö ß e rer  L e istu n g sfäh ig k e it  fü h rt. D ie  v o rg esch lag en e  

V erb esse ru ng  d ien t d ah e r zu m  so fo rtig en  N u tzen  fü r jed en  e in zeln en  S ch a f­

fen d en , d e r s ich  an sch ließ t, w ie  auch  d er g an zen  V o lk sw irtsch aft, u n d  is t v o n  

k e in en  P a rlam en tsb esch lü ssen  ab h än g ig .

D iese  A u sfüh ru n gen  w o llen  zu r A n reg u n g  d ien en  u n d  e in en  e rsten  Ü b er­

b lick  g eb en . E s h an d elt s ich  u m  e in en  W irtsch a ftsp lan , d en  e in  G esin n u n g s­

freu n d , e in  d eu tsch e r G ro ß kau fm an n  u n d U n te rneh m er, au s e in er Z u sam ­

m en fassu n g u n d W eiterfü h run g n eu ze itlich e r V o rsch läg e au f w irtsch a ftli­

ch em  G eb ie t in  a llen  E in ze lh e iten  au sg ea rb e ite t  h a t. E in e  g rö ß e re  w irtsch a ft­

lich e  V ere in ig u n g  in  D ä n em a r k  (J . A . K ., H au p tsitz  in  A a rh u s, Jü tlan d ) ist  zu r 

Z e it d a ran , d ie sen  P lan  in  d ie  T a t u m zu se tzen . J . A . K . b ed eu te t: L an d , A rb e it, 

K ap ita l. D ie se B ew eg u ng  is t v o r Jah ren  v o n  d e r B au e rn sch a ft au sg eg an g en , 

u m sp an n t h eu te d ie m eisten T e ile D änem ark s , m it ru n d zw e ih u n d e rt 

G esch äftss te llen , m it e ig en e r Z e itu n g , h a t v o r  d re i Jah ren  ru n d  e in e  h a lb e  M il­

lio n  e ig en es G e ld  g ed ruck t u n d  u n te r ih ren  M itg lied ern  v e rw en d et, b is  d a s  v o n  

d e r R eg ie ru n g  u n terd rü ck t w u rd e , g riff d an n  d en  G ed an k en  z in slo sen  B au en s  

au f (B au sp a rk asse ) u n d  b rach te  ru n d  7  M illio n en  K ro n en  zu r A u szah lu n g . Ih r 

n äch s te r S ch ritt n u n  is t d e r A u sb au  e in es  w irtsch a ftlich en  u n g es tö rten  K re is­

lau fs im  S in ne  d ie se s A u fsa tze s.

5 8



Z e itk o m m en ta re

» D u rch  m eh r F re ize it zu  m eh r  A rb eit«  ?

v o n  M ich ae l Ju n g b lu t 

in : D IE  Z E IT  v o m  2 0 .0 5 .1 9 8 3

F rü h e r  w ar  es  so , d aß  m an  n ach  g e tan e r 
A rb e it d ie  Z e it  d e r  R u h e  g en ieß en  k o n n te  
u n d  s ie  a ls  g e rech ten  L o h n  fü r  au fg ew a 'n d - 
te  M ü h e  em p fan d . » T ag es  A rb e it, ab en d s  

G äste  -  sau re  W o ch en , fro h e  F este  -  d as  

se i d e in k ü n ftig Z au b e rw o rt« " . H eu te  

sch e in t a lle s  au f  d em  K o p f  zu  s teh en . P ri­

v ileg ie rte  s in d  n ich t  m eh r d ie  N ich ts tu e r, 

so n d e rn  d ie  so g . » A rb e itsb es itze r« . N eid ­

v o ll sch au t  jed e r  au f  jem and en ,  d e r  g a r  in  
d en  » G en u ß «  v o n  Ü b ers tu n den  k o m m t. 
U m  d ie se h im m elsch re ien d e » U n g erech ­

tig k e it«  n u n  e in  fü r  a llem a l  au s  d e r  W elt  zu  

sch a ffen , s in d  d ie G ew erk sch a ften  n ach  

M ich ae l Ju n g b lu t fe s t en tsch lo ssen , 

d en » Z u sam m en sto ß « im H erb s t zu  

w ag en , u m en d lich d en p riv ileg ie rten  

A rb e itsb es itze rn fü n f S tu n d en in d e r  

W o ch e  ab sp en s tig  zu  m ach en , u m  s ie  a ls  

G erech te  an  d ie  d a rb en d en  A rb e its lo sen  

zu  v e rte ilen . D er  g ew ich tig s te G ru n d  se i, 

» d aß  a lle  an d e ren  M itte l im  K am p f  u m  d ie  

B esch ä ftig u n g sk rise v e rsag t h ab en « . 

W irk lich a lle M itte l? V ie lle ich t k en n t 
m an  e in ig e  n o ch  g a r n ich t?  A lles  k o m m t 
zu sam m en : » 1 . W ach sen d e Z ah l d e r  

e rw erb sfäh ig en  L eu te tro tz sch ru m p fen ­

d e r  B ev ö lk e ru n g . 2 . W eg en  d e r  h o h en  V er­

lu s te d e r ren ten fäh ig en Jah rg än g e im  

K rieg e m ach en  d ie se  n ich t v o rh an d en en  

A rb e itsk rä fte (W ir T o ten , w ir T o ten  s in d  

g rö ß e re  H eere , a ls  ih r  au f  d em  L an d e , a ls  

ih r au f d em  M eere !) k e in e  A rb e itsp lä tze  
fre i, ü b e ra ll s itzen n o ch L eu te in d en  
b es ten Jah ren . 3 . E s h e rrsch t W eltw irt­

sch a ftsk rise« . L e tz te re  w ird  w ie  ü b lich  a ls  
v o n G o tt v e rh än g t b e trach te t, w ie d as  
W ette r, w o ran  n u n  m al n ich ts  zu  än d e rn

D an n  sch ild e rt Ju n g b lu t rech t  ü b e rzeu ­

g en d , d aß  es n ich t so  e in fach  se i, d u rch  
A rb e itsze itve rk ü rzu n g  d ie  A rb e its lo sen  in  
d ie  en ts teh en d e  L ü ck e  zu  s to p fe n .

D an n  k o m m t  e r  au f  d en  K ern  d e r  S ach e , 
in d em  e r  d a rau fh inw e is t, d aß  a lle  S o z ia l­

ä rz te  b e i d e r U m v erte ilu n g  d e r A rb e it in  
d en  K ateg o rien  d e r M an g e lw irtsch a ft m it 
Z u te ilu n g ssy s tem en a rb e iten , d . h . m it 
d en en  d e r  P lan w irtsch a ft. » D iese  u n sin n i­

g en  E rg eb n isse  k o m m en  d an n  zu s tan d e , 

w en n  M ärk te  zu  s ta rk  reg lem en tie rt  s in d , 

w en n  F u n k tio n ä re  u n d  B ü ro k ra ten  g lau ­

b en ,  d aß  s ie  d en  B etro ffen en  d ie  E n tsch ei­

d u n g en  ab n eh m en  m ü ssen . D er A rb e its­

m ark t  is t  v e rk ru s te t w ie  k au m  e in  an d e re r  

B ere ich d e r W irtsch a ft.« » M illio n en  

B esch ä ftig te h a lten  n äm lich  e in e in d iv i­

d u e lle  A rb e itsze it fü r  so  w ertv o ll, d aß  s ie  

b e re it  w ären , d a fü r  e in en  P re is  zu  zah len  -  

d u rch  fre iw illig en  E in k o m m en sv e rz ich t.«  

» D a s  n o tw en d ig e  U m d en k en  v e rlan g t  v o n  

A rb e itg eb e rn  u n d  G ew erk sch a ften  P h an ­

ta s ie  u n d  d en  M u t, d em  M ark t  se lb e r  d en  

A u sg le ich  zw isch en  A n g eb o t u n d  N ach ­

frag e zu ü b e rla ssen . W ir e rh ie lten  d a fü r 

d ie  g ro ß e  C h an ce , d as  P ro b lem  d e r  M as­

sen a rb e itslo s ig k e it in n e rh a lb w en ig e r 
Jah re zu lö sen - o h n e u n k a lk u lie rb a re  
so z ia le K o n flik te u n d  o h n e d ie G efeh r, 
d u rch n o ch m eh r R eg lem en tie ru ng d ie  
K rise  w eite r  zu  v e rsch ä rfen « .

S o  w eit, so  g u t, u n d  m an  k ö n n te  d em  
G esag ten  fa s t zu s tim m en . D ie  W o rte  h ö r ’ 
ich  w o h l, a lle in  m ir  feh lt  d e r  G lau b e . L e tz ­

te re s d esh a lb , w eil ich  b e fü rch te , d aß  d ie  
E in k o m m en sv e rlu s te d e r U n se lb s tän d i­

g en  (so g .  A rb e itn eh m er)  s ich e r  g rö ß e r  se in  
w erd en ,  a ls  d ie  G ew in n e  d e r  je tz t  A rb e its -

n u n

is t.

•G o e th e : D er  S ch a tzg räb e r
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w erd en ,  an  d en  H u t  o d e r  so n s tw o h in  s tek - 
k en , d am it  jed e r  seh en  k an n , w ie  h e rrlich  
w eit  m an  es  b rin g en  k an n , w en n  m an  d en  
g ew ich tig s ten G ru n d  fü r d ie  E n ts teh u n g  
v o n  A rb e its lo s ig k e it n ich t s ieh t, n äm lich  . 
d as m an g e ln de Z irk u la tio n sm itte l, d as  

G eld .

lo sen , w en n  s ie  d ie  » fre iw erd en d e«  A rb e it 

v e rrich ten  d ü rfen . U n ter  d em  S trich  w er­

d en an d e re L eu te d en g ro ß en S ch n itt 

m ach en , u n d zw ar d ie jen ig en , d ie je tz t 
sch o n  » v o lle  K assen  o h n e  B ed arf«  h ab en , 

u m  m it  D ie te r  S u h r  zu  sp rech en , u n d  eb en  

n ich t d ie jen igen , » d ie le e re K assen u n d  

g ro ß en B ed arf« h ab en . S o w ird n o ch  

w en ig e r N ach frag e am  M ark t au ftre ten  

a ls je tz t, u n d d ie A rb e its lo s ig k e it w ird  
zu n eh m en , u n d  w ied e r  g eh t  d as  S p ie l v o n  
n eu em  lo s . S p in n t m an  es  w eite r, so  w er­

d en  zu m  S ch lu ß  au ch  m it H ilfe  d e r  R atio ­

n a lis ie ru n g  a lle E in k o m m en in » K assen  

o h n e B ed arf« f ließ en , u n d » a lle K assen  

m it B ed arf« w erd en le e r b le ib en . D an n  

k ö n n en s ich d ie A u to m a ten u n d d e ren  

B esitze r  d ie  g an zen  G ü te r, d ie  p ro d u z ie rt

H e rr  Ju n g b lu t h a t  sch o n  R ech t in  se in em  

A n sa tz , d aß  au f e in em  fre ien  M ark t d as  

S p ie l d e r K räfte 'fü r e in en  A u sg le ich  so r­

g en  w ü rd e . A b er  d a fü r  b rau ch t  m an  eb en  
e in en n o ch v ie l fre ie ren M ark t, a ls ih n  
H err Ju n g b lu t u n d d ie an g esch lo ssen en  
N atio n a lö k o n o m en m it H errn H elm u t 
S ch m id t an  d e r S p itze  es s ich  ü b e rh au p t 

v o rs te llen  k ö n n en . •

G e rh a rd u s L an g

Z u m  h u n d e rts ten  G eb u rts tag  Jo h n  M ay n ard  K ey n es*

-  B ev o rzu g u n g  d e r L iq u id itä t -

d rü ck t - Ü b erw in d u n g d es R en tn e r- 
A sp ek ts  d es  K ap ita lism u s« , u m  d en  » san f­

ten T o d « (eu th an as ia) d es (K ap i- 

. ta l-)» R en tn e rs« , d es » fu n k tio n s lo sen  

In v es to rs« . K ey n es  w o llte  a lso  d en  G eld ­

k ap ita lb es itze r v e ran la ssen , se in e f lü ssi­

g en  M itte l  au ch  d an n  n o ch  a ls  R is ik o k ap i­

ta l  zu r  V erfü g u n g  zu  s te llen , w en n  e r  k e in e  

V erz in su n g , k e in en  « B o n u s«  m eh r  e rw ar­

ten  k o n n te . D as is t m .E . d e r e ig en tlich e  

K ern  d e r  » A llgem e in en  T h eo rie« . F ü r  u n s  

e rh eb t s ich  d esh a lb  h eu te  d ie  F rag e , w ie  

w ir  d em  » K ap ita ls tre ik «  au ch  b e i s in k en ­

d en P ro fitra ten u n d Z in ssä tzen b esse r 

b eg eg n en  k ö n n en ,  a ls  jen e  E p ig o n en  v o n  
K ey n es , d ie n o ch im m er g lau b en , m it 
S taa tsve rsch u ld un g  u n d  G eld v e rm eh ru n g  
d ie se s P ro b lem  lö sen  zu  k ö n n en . A u f  d ie  
U m lau fe ich e ru n g  d e r  re ich lich (!) v o rh an ­

d en en » L iq u id itä t« k o m m t.e s en tsch e i­

d en d  an  -  u n d  g eh e  d ie s au ch  zu  L asten  
d e r  » K ap ita lis ten «  -7  w en n  w ir  u n se re  fre i­

h e itlich e  D em o k ra tie  e rh a lten  w o llen .

F ritz  P en sero t

M it leb h a ftem  In te re sse h ab e ich d en  

A u fsa tz » W ir s in d a lle K ey n es ian e r ...«  

v o n P e te r H am p e zu m  1 0 0 . G eb u rts tag  
v o n  Jo h n M ay n ard K ey n es (F R  v o m  3 .

Ju n i) g e le sen . S o  au sfü h rlich  d ie  D ars te l­

lu n g  d e r  w irtsch a ftsp o litisch en  S ch lu ß fo l­

g e ru n g en  K ey n es ’ is t, so  v e rm isse  ich  d o ch  
e in  n äh e re s  E in g eh en  au f  d en  e ig en tlich en  
A n sa tzp u n k t  d e r  K ey n essch en  Ü b erleg u n ­

g en : au f  K ey n es ’ B eo b ach tu n g , d aß  in  d e r  
» B ev o rzu g u n g  d e r  L iq u id itä t«  b e i s in k en ­

d e r  K ap ita lv e rz in su n g  a ls  F o lg e  s in k en d e r 
U n te rn eh m en sg ew in n e d ie U rsach e d e r  
W irtsch a ftsk rise zu su ch en is t. A n d ers  
au sg ed rü ck t: w en n  d e r » K ap ita lis t« -  o b  

S p arer/A n leg e r o d e r U n tem eh m en se ig - 

n e r  -  k e in e  o d e r  n u r  n o ch  e in e  m in im a le  

V erzin su n g  d es R is ik o k ap ita ls e rw arten  

k an n ,  d an n  h ä lt  e r  se in  G eld  -  b e i  s tab ilem  

G eld w ert-  zu rü ck  (» k ap ita ls tre ik « ).  D es­

h a lb  a lso  g in g  es  K ey n es  v o r  a llem  u m  d ie  

Ü b erw in d u n g d ie se r » B ev o rzu g u n g d e r  

L iq u id itä t« , o d e r  u m  d ie  -  w ie  e r  es  au s-

•L ese rb rie f  an  d ie  F ran k fu rte r R u n d sch au  v o m  1 5 .6 .8 3 .
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B a d dcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA B o i l e r  M e d iz in is c h e s  S em in a r

M e d iz in isc h -p ro p äd e u tisch e s G ru n d lag en sem in a r

W o ch en sem in ar v o n  M o n tag , d en  1 . A u g u st 1 9 8 3  B eg in n 9 .0 0  U h r 

b is S am stag , d en  6 . A u g u st 1 9 8 3  E n d e 1 8 .0 0  U h r

E v . G em ein deh au s , 7 3 2 5  B o llT ag u n g so rt:

M o n ta g  b is  F r e ita g  

9 .0 0 -1 0 .3 0  U h r E rs ter G ru n dk u rs

-  D r. m ed . L o th ar  V o g e l, B o ll -

O rg an g es ta lt u n d  O rg an tä tig k eit a ls  A u sd ru ck  d e r  

m en sch lich en  N atu r  in  G esu n d h e it u n d  K ran k he it. 

O rg an leh re -  S eelen leh re .

M o n ta g  b is  S a m s ta g

1 1 .0 0 -1 2 .1 5  U h r Z w eite r G run d k u rs

-  D r. m ed . H ein z -H artm u t  V o g e l, E ckw äld en  -

H eilm itte lerk enn tn is  v o m  G esich tsp u n k t d e r  m en sch ­

lich en  K o n stitu tio n  u n d  K ran k h e itsd isp o s itio n .

P a u s e

M o n ta g  b is  F r e ita g

1 5 .0 0 -16 .3 0  U h r S u b stan z-S tu d ien  au s d em  M in era l-, P flan zen - u n d  T ier­

re ich  a ls G ru n d lag e  d es H eilm itte l-V ers tän d n isse s .

M o n tag :

-  D r. re r. n a t. H an s-Jo ach im  S trü h , (D ip l. C h em .) B o ll -  

D ien stag  u n d  M ittw o ch

-  D ip l. In g . (ch em .) E m st S e lin g e r, E ck w äld en  -  

■ P h arm azeu tisch e  P ro zesse  im  H in b lick  au f  d as

H eilm itte l

F re itag :

D r. re r. n a t. (p h arm .) R o lan d  S ch aette , B ad  W ald see -  

H eilp flan zen s tu d ien  I

6 1



B a d dcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA B ö l le r  M e d iz in is c h e s  S em in a r

S a m s ta g  

9 .0 0 -10 .3 0  U h r
v

-  D r. re r. n a t. (p h a rm .) R o lan d  S ch aette , B ad  W ald see  -  

H eilp flan zen s tu d ien  II

-  D r. m ed . H ein z -H artm u t V o g e l, E ckw äld en  -  - 

H eilm itte l au s d em  T ie rre ich

P a u s e

S a l -  S u lfu r -  M erk u r

a ls S ch lü sse l zu m  V ers tän d n is  v o n  P a th o lo g ie  u n d  

T h erap ie

P a u s e

-  D r. m ed . L o th a r V o g e l, B o ll -  •

D a s E n d e  d e r  n a tu rw issen sch a ftlich en  M ed iz in  u n d  d e r  

A u fg an g  e in er  th e rap eu tisch en  K u ltu r

A n sch ließ en d  A b sch lu ß k o n ze rt  u n d  V erab sch ied u n g .

1 1 .0 0 -1 2 .0 0  U h r

1 4 .3 0 -1 5 .3 0  U h r

1 6 .4 5 -1 7 .0 0  U h r

P ro g ram m än d e ru n g  V o rb eh a lten !

III . G n m d lag en sem in a r

F re itag , d en  2 . S ep tem b er, 1 0 .0 0  U h r 

, b is  S am stag , d en  3 . S ep tem b er  1 9 8 3 ,1 2 .0 0  U h r

B ad  B o ll

D a u e r

T a g u n g s o r t :

H o m ö o p a th isch e  A rzn eim itte lb ild er  a ls  

B rü ck e  zw isch en  P a th o lo g ie  u n d  H eilm itte l

T h em a :

D r. m ed . G . L an g , D r. m ed . H . J .;S ch eu rle , D r. m ed . M . 

S tü b le r, D r. m ed . S ch lü ren , D r. m ed . H .-H . V o g el,

D r. m ed . L . V o g e l

M itw ir k e n d e :
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T i e rm e d iz in is c h e sdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA S em in a r

S am stag , d en  3 . S ep tem b er 1 5 .0 0  U h r b is  

S o n n tag , d en  4 . S ep tem b er .1 7 .0 0  U h r

S em in a r  fü r  K u l tu r -  u n d  K u n s ta n th r o p o lo g ie

S o m m ertag u n g

v o m  2 2 . b is  2 8 . A u g u st 1 9 8 3  im  T rith em iu s in s titu t, B ad  B o ll, B ad straß e  3 5 .

D ie m en sch en k u n d lich en  G ru n d lag en d e r  

p la s tisch en  K u n st
T h em a:

P ro g ram m

B e g in n :  2 2 . A u g u s t  1 9 8 3  2 0 .0 0  U h r

2 0 .0 0  U h r E rö ffn im g sv o rtrag

2 3 .-2 8 . A u g u st D r. m ed . L o th a r V o g e l:

» D ie  P las tik  im  R eig en  d e r K ü n ste«

9 .0 0 -1 0 .3 0  U h r D r. m ed . L o th a r V o g el:

M en sch en k u n d lich es  zu r p la s tisch en  K u n st

1 1 .0 0 -12 .0 0  U h r K u n stk u rse

E u ry th m ie, M alen  u .  a .

1 5 .3 0 -17 .0 0  U h r P las tiz ie ren  in  G rup p en

1 7 .0 0 -1 9 .0 0  U h r D r. H . J . S ch eu rle  

» D er T asts in n «

A b sch lu ß  A b en d ve ran s ta ltu n g

2 8 . A u g u st 1 9 8 3 D r. m ed . L o th a r V o g el 

2 0 .0 0  U h r » G o e th es K u n stan sch au u n g «

Ä n d eru n g en  V o rb eh a lten !
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S em in a rdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA fü r  f r e ih e i t l ic h e  O rd n u n g

D as n äch ste  S tu d ien -S em in a r is t  fü r  2 1 . b is  2 3 . O k to b e r 1 9 8 3  v o rg eseh en  -  m it 

d em  R ah m en th em a : Boden- Und Planungsrecht

D ie  M itw ir k e n d e n  d ie s e s  H e f te s :

H e in z  H a r tm u t  V o g e l D r. m ed ., E ck w ä ld en

P ro fesso r D r. ju r., U n iv ers itä t A u g sb u rg  

E l im a r  R o se n b o hm D ip l. V o lk sw irt, P o rta-W estfa lica  

R ed ak teu r, F ran k fu rt 

D r. m ed ., B o ll 

K irn /N ah e

D ie te r  S u h r

H a n s  C q h r s s e n  

G e r h a r d u s  L a n g  

F r i tz  P e n s e ro t  

H a n s  B r a m b ö c k

V o ran k ü n d ig u n g  fü r H eft 1 6 3  3 /1 9 8 3

K ris is d es  B ild u n g sw esen s

6 4



W ich tig e  N eu ersch e in u n g :

D iete r S u h r:

G eld  o h n e  M eh rw ert

-  E n tla s tu n g  d e r M ark tw irtsch a ft v o n  

m o n e tä ren  T ran sak tio n sk o s ten  -

F ritz  K n ap p  V erlag  F ran k fu rt  

1 3 0  S e iten  D M  2 5 ,5 0

V o rb es te llu n g  b e i d e r G esch ä ftss te lle S em in ar fü r fre ih e itlich e O rd n u n g , 

7 3 2 5  B o ll, B ad straß e  3 5  so fo rt m ö g lich





D ie  m ita rb e iten d en  A u to ren  trag en  d ie  V e ran tw o rtu n g  fü r ih re  B e iträg e  se lb s t.

F ü r n ich tve rlan g te M an u sk rip te k an n  k e ine  G ew äh r ü b e rn o m m en w erd en .

G esam tin h altsv erze ich n is d e r in  » F rag en  d e r F reih eit«  N r. 1 b is 1 2 3  e rsch ie ­

n en en  B e iträg e b e fin d et s ich  in  H eft 9 9 /1 0 0  u n d  H eft 1 2 3 .QPONMLKJIHGFEDCBA

H e r a u s g e b e r d er Z w e im o n a tssch rift » F r a g e n  d e r  F r e ih e i t«

’ T rith em iu s-In s titu t

F ü r d as S em in ar fü r fre ih e itlich e O rd n un g  

D ie th e r V o g e l f , L o th a r V o g e l, H e in z H artm u t V o g e l

S em in ar fü r fre ih e itlich e  O rd n un g , 7 3 2 5  B o ll, B ad straße  3 5  

T e le fo n  (0 7 1 6 4 ) 2 5 7 2

Jah resab o nn em en t D M  4 2 .- , s fr . 4 2 .- , ö . S . 3 3 0 .-  

E in z e lh e fte : D M  7 .5 0 , s fr . 7 .5 0 , ö . S . 5 5 .-  

B a n k :

B e zu g :

P r e is :

K reissp a rk asse  G ö p p in g en  N r. 2 0 0 1 1 /B L Z  6 1 0 5 0 0 0 0  

R a iffe isen b an k  B o ll N r. 4 8 3  0 0 0 0 0 0 /B L Z  6 0 0 6 9 76 6

P o s ts c h e c k : F ran kfu rt am  M ain  2 6 1 4 0 4 -6 0 2

S ch w e iz : P o s tsch eck am t B e rn  3 0 -3 0 7 1  

Ö sterre ich : P o s tsp a rk assen am t W ien  7  9 3 9 6 8 6

N achd ruck , au ch  au szu g sw e ise , m it G eneh m ig u n g  d es H erau sg eb e rs.

G rap h isch e G esta ltu n g : F red  S to lle , C H  Z ü rich -Z o llik e rb e rg , W eih e rw eg  4

M o tto  au s : Jo h n  M ay n ard  K ey n es , A llg em e in e T h eo rie  d e r B esch ä ftig u n g , d e s 

Z in ses u n d  d es G e ld es .

G esam th e rs te llu n g : S ch ä fe r-D ru ck G m b H , G ö p p in g en




